Auzeigen-Wreis 25 Pfg. die Zeile. 


| gie monat BO Uia. mi dune | 77 : 

| ro Monat Big, mit Zufennevftnr. | DEER 
nee Sins, Anparteilges Organ und Allgemeiner Ameiger i 

| tl bühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 

| RK i 4 i 5 e Theilauflage höhere Preiſe. 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


ür Oeſterreich⸗Angarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 s SAS i ` 
| u REA Kronen Be: gar Rutland: Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. LS eg ben Deeg wee 
i A ` $ Ir op. Nachdruc lammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme it nur mit genauer Qu e de keine Garantie übernommen. 

Das Blatt erscheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr „Danziger Neueſte Ra riten” — Geftattet.) OE Inſeraten-⸗Aunahme und Haupt-@rpedition : 


| mit Ausnahme der Sonne und eleriage. Breitgaſſe 91. 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


r ß 7 ⁵⁰ “b ů·ů E DONCÓ 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bokufad, Bröfen, Bftow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz 

% Nr 7 9 | Laugfuhr (mit Seier Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, e Brauf, Pr. Stargard, Schellmähl, | 19 02 

+ EI N 


chidlitz, Schöneck, Stadtgebiet-Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichfelmünde, Zoppot, 
Die heutige ; f Seiten. dritter Seite angeſtellten Verſuch der Erſchütterung oder ? Ab 
8 Nummer umfaßt 22 Sprengung abgeſchlagen und iſt vor nicht vielen Monaten Graf Poſadowsky's Oſterreiſen. 
durch direkte Ausſprachen von Hof zu Hof, wie vonn Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
d , Kabinet zu Kabinet noch weiter befeſtigt. Graf Poſadowsky reiſt. Aber er reiſt ni 
A 22 ; o 2 eiſt nicht zum Ver⸗ 
| Die Uuruhen im güdoſten. Sie hat ſich als widerſtandsfähig erwieſen und darf BCEE Es 1 ihm zu Ehren allerlei Feſttafeln 
f : Zeie ; arrangir ätter i 
Im Südoſten Europas herrſcht zu keiner Jahreszeit i!!!! der alßauejtirgen welche Segiernngenijefjoen ep a a a Da mi 
vollſtändige Windſtille. Es ift nicht zu verwunder 


n,jund macedoniſchen neuen Unruhen als gute Friedens- ihm eingeladen wurden. Aber das ift doch nur Dekoration; 
wenn im Frühling ein ſchärferer Wind weht. Ein wacht am Balkan gelten, welche die Begehrlichkeit der die unvermeidlichen Zweckeſſen, ohne die es einmal nicht 
Sturm braucht er darum doch nicht zu werden, auch 


A ; 

Bae und Serben, insbeſondere aber derſabgeht; auf unſerem Kontinent nicht und anderswo 
i m e aso ; i Be 1 

| wenn der Himmel fih anſcheinend noch fo dunkel garen zu dämpfen weiß und willens ift. Rumänien deß feine Kollegen vom Miniſteriun und den Reichsämtern 


Die Zeit iſt ſchwer und rüthſelvoll genug. Und klarer 
Wein, den uns die verbündeten Regierungen ſchenken, 
würde gewiß allerorten willkommen ſein. 


M ; 
Die „Münch. Allg. Ztg.“ bezeichnet die Blätter 
meldung, daß auch die Frage des Jeſuitengeſetzes 
Gegenſtand der Beſprechungen zwiſchen dem Staats-. 
ſekretär Grafen von Poſadowsky und den leitenden 
bayeriſchen Staatsmännern geweſen ſei, als unzutreffend. Ek 
Im Uebrigen betonen ſowohl die „Allg. Ztg.“ wie auch 
die „Münch. Neueſt. Nachr.“ als Ergebniß der in München 
gepflogenen Beſprechungen, daß die verbündeten 
Regierungen unter keinen umſtänden ſich 
auf eine Erhöhung der Minimal ſätze für 
Getreide einlaſſen werden, und daß auch keine 
Einfügung weiterer Minimalzölle in den 
Tarifentwurf die Billigung der verbündeten Nee N 
gierungen finden werde. Das gelte insbeſondere auch 
gegenüber der Forderung auf Minimalzölle für Vieh⸗ 
einfuhr. Ebenſowenig werde für Viehverzollung die 
Einführung der Verzollung nach Lebendgewicht ftatt | 
des vorgeſchlagenen Stückzolles Zuſtimmung finden. p 


auch nicht. Alfo Graf Poſadowsky reift und arbeitet. In⸗ 
Die Meldungen, die in den jüngſten Tagen von eifrigen it der Türkei überhaupt nicht und Griechenland |procul negotiis durch Tyrol und Norditalien schweifen 
Berichterſtattern aus der Balkanhalbinſel depeſchirtſſeit feinem Unglückskriege nicht feindlich. Uns will und in klaſſiſchen Reminiscenzen ſchwelgen, fährt Graf 
worden ſind, klingen unheilvoll genug, gerade ſo als daher ſcheinen, daß der Großſultan in der That GE durch unſeren unwirthlichen deutſchen 
ob ganz Albanien ſich im offenen Aufftande gegen die freie Hand hat, in dem Reſte des der Türkei gebliebenen Miniitertum a Bee ene? a on Stab 
türkiſche Regierung befände und feine fampf: uud beute-europäiſchen Gebietes die Unruhen und Revolten fo, wie|auch hinſetzt, kurz zu raſten, da mifen die Blätter von 
luſtigen Männer zugleich nordwärts über die ſerbiſchen fie entſtehen, auch wieder zu bewältigen. Die rauhen, langen Konferenzen zu melden, die Graf Poſadowsky 
Landen ergießen wollte. In Belgrad und Cettinje freiheitsliebenden und kriegeriſchen Arnauten der Berge mit en „‚„maßgebenden Stellen”. der Einzelſtagten 
ſchreit man darüber und ſelbſt in Wien wird Albaniens und das ſerbiſch ⸗bulgariſch = vumänijch » 5 5 en, e ati 
man aufmerkſam und läßt nach Belgrad wie nach griechiſche Völkergemiſch Macedoniens wird freilich infüber das, was dabei erörtert wurde, eigen fie. 
die in der Form höfliche, in] Zukunft immer in Gährung bleiben. Die diplomatiſchen Mun ift es freilich richtig: die „Münchener R. Nachr.“ s . e A 
der Sache drohende Mahnung ergehen, daß die ver- Verhandlungen mit den Arnauten und die macedoniſche haben — wenigſtens was die bayriſche Konferenz betraf Neue Kämpfe in Südafrika. "4 
antwortlichen Regierungen auf Ordnung und Ruhe Politik der Pforte, eine Nationalität gegen die andere Fee ee e N w R Ein Telegramm Lord Kitcheners beſagt, General 
ſehen mögen. Ein Telegramm weiß fogar ſchon von auszuſpielen und fo alle in Schach zu halten, führen worden und geſtern Abend fonnte man fie in der Walter a g r ibo dur Drietal GE erat oA 
einer öſterreichiſchen Flottenerpedition an die albaniſche nicht immer zum Ziel. Oftmals muß die eiſerneNordd. Allg. Zig.“ an der Spitze des Blattes finden. See Dees Die Tepe fet be wat Die — Sa 
Küfte zu melden, und ein anderes antwortet darauf, daß Fauſt eingreifen und augenblicklich liegt diefe Daus Je find Feierlichkeiten, mit denen man nur feindlicher Geſchüge geo en und habe die Cer 
ruſſiſche Kriegsichiffe denſelben Weg nehmen. Zugleich] gebieteriſche Nothwendigkeit unzweifelhaft vor. Daß man e oe KE f ar wer jene Nach⸗ während der Nacht acht Meilen weit durch den Buſch 
in Stambul ungern zu dieſem Mittel greift, gereicht lieft, der kommt aus Zen Zweifeln lan ene Ee veripipt. deM Eieren GC 
durch verſtärkt worden, daß für jene Provinz ein fexbi.|den Türken zur Ehre. Aber fie find nicht jo untlug,|Bojadowaty ift ein abgentbeiteter Herr und er ift w D EDn AO TSS wege SE 
ſcher Bifhof eingeſetzt werden fol. Rumänien undſes allzu fpät anzuwenden. Nach zuverläffigen Berichten und Redt und au feiner Ehre. Das Mah, beruflicher e A Ee 4 mh ` 
Griechenland haben ſich zuſammen gethan, um der Pforte ſind ſeit geraumer Zeit anſehnliche Truppenaufgebote eee eee das Graf Poſadowsky] Vertheidigungsſtellung einzunehmen, und verſchanzte go 
klar zu machen, daß nur ihre Volksſtämme, nicht aberjin Macedonien zuſammengezogen, andere Kontingente hat, att Benn ee E e eiligft. Es entjpann ſich nunmehr ein erbitterter | 
bie Serben und Bulgaren in Macedonien zu ſchützenſſind nach Albanien und namentlich an die ſerbiſche und zu Reſpekt und Anerkennung. Und nun, da nach einer e 5 SC SEW denn 4 
feien, und daß die türkiſche Regierung die Unruheſtifter[bosniſche Grenze beordert. Es wird in all dieſen felten unerfreulichen, an den Nerven zerrenden Zeitungs ⸗ſich SCH die Boeren, welche 1500 Mann zählten, 
energiſch am Kragen nehmen müſſe. Dem Sultan mag] Gegenden blutige Köpfe geben. Darüber ſich zu erregen, een die Oſterruhe anbrach, jetzt folte der Staats zu überreden, den Angriff zu erneuern. Sie hatten zu 
hat indeſſen ſelbſt der Menſchenfreund keine Urf ed Anun wenn e geet ra CS auf |ftozt gelitten und zogen fi) nach Kordweſten und en 
ache. die Strünpie machen, wenn er in feinem Muſterköfferchen zurück. Auch die ä engliſchen Berluſte find ſehr 
P ene e A ob, i b i leiſtete 
dem nicht, daß er gerade um Albanien und Macedoniens regeln wird unendlich viel weniger Blut vergoſſen, als reform und ein bischen Reichsfinanzreform. to 795 8 s 125 Bta “ y , r NIK 92 Se: ec 
Willen die Faſſung verlieren wird. X wenn die Pforte das Feuer weiter glimmen ließe, bis Kë Ser 1 8 SS noch dazu exit die Proben undjigilen oder verwundet waren.“ Soweit 
1 4 x e frei d 8 Brande würde d á Lee > offmujter; enn die Saiſon, wo das Kleid der Reichs⸗Kitcheners Bericht! Ma 
Denn wenn man ihm nur freie Hand läßt, hat erſes zum Brande würde, den erft die großen Heere derſfinanzreform beſtellt werden könnte, liegt noch weit, ah) Mi EAR äteren Nachri iber diet 10 
in der That Willen und Kraft, in ſeinen Ländern die intereſſirten Mächte löſchen müßten. wie weit im Felde. Freilich von der Zolltarif Bujomuenfiaf. Rom kosa bob Glen 
unruhigen Elemente niederzuhalten. Er wird auch mit * h . GN Re Sech ed e ee ae mit geſpanntem Intereſſe entgegenſehen. Zunächſt hat 
den kleinen Balkanſtaaten fertig und ſpeziell Bulgarien. In Beſprechung des blutigen Zuſammen “- weiter nichts handelte, als die ere ee aller RE ſich an das Zugeſtändniß Kitcheners zu halten, de 
läuft die größte Gefahr, wenn es durchaus Händelſſtoßes zwiſchen ſerbiſchen Banden und Ar- Faktoren in dem Feſihalten an der vom Kanzler gezogenen ste En 8 e 19 e Bi u ufte jegr grog feien. 2 
ſucht und ben Osmaniſchen Löwen zum offenen Streiten auten, welcher im Sandſchak Novibazar in der Nähe] Grenzlinie zu konſtatiren, dann bedurfte es dazu wahrlich ie Einzelheiten, die der engliſche Generaliſſimus wei 
\ zum eite d Gë pA Pd A \ SO US) zu erzählen für gut befindet, daß Delarey fiğ. vers 
reizt. M f $ 75 er montenegriniſchen Grenze nächſt Kolaſchin ſtattge⸗ nicht erſt der Reiſe des Grafen Poſadowsky. Das hätte] gebli o dg Wa Kë 
zt. Montenegro, Serbien, Bulgarien und Griechenland, funden haben fol, ſagt die „Neue Freie Preſſe“, anſſich zur Noth auch durch einen geeigneten Schriften ge lich bemüht, die Boeren zu neuen Angriffen s 
alle dieje Staaten find weder einzeln noch zuſammen dieſer Grenze bereite Dé, wie faft in jedem Frühjahr, wechſel, im ſchlimmſten Fall fogar telepgoniic feſtſtellen ꝗP⁵y7 m.; EE 
genommen eine wirkliche Gefahr für den Beſtand desjein Aufftand vor. Obwohl dieſer Aufſtand nicht als laſſen. Eugen Richter hat ganz recht, wenn er in der EE Ze end bes 
Osmaniſchen Reiches und ſeines Friedens. Die wirkliche eine Gefahr für die Ruhe auf dem Balkan betrachtet [„Freiſinnigen Zeitung“ erklärt: wenns weiter nichts haben? Es liegt klar zu Tage daf dieſe Geſchichten 
Gefahr kann "| merde, verfolge man deſſen Ausbreitung doch ſeitens[wäre mit des Grafen Poſadowsky Oſterfahrt, dann ni ve rg} BR re 
e Mi nur von einer Großmacht kommen, die Oeſterreich⸗Ungarns und Rußlands mit gebührender würde die Reiſe die dafür aufgewendeten Koſten nicht nihis weiter als Honig find, dazu Deitinmt, dev engen 
9 eegen allzu haſtig, rückſichtslos und Aufmerkſamkeit und beide Großmächte gingen in dieſerſwerth erſcheinen laſſen. i E n Trant- von den Weu H 
lei n aftlich verfolgt. Das kann mit Ausnahme des Beziehung einig vor. Auf Mahnung Rußlands Vermuthlich wird denn bei dieſen Beſuchen auch 2 2 * vr ; ei. 
überhaupt nicht direkt intereſſirten Deutſchland zu irgend habe die Pforte an die bedrohten Punkte bereits mehr abgemacht worden fein, als man durch die Brüſſel, 5. April. (Privat⸗Tel) 
einer Stunde und im Falle einer beſond o irgend Truppen⸗Verſtärtungen entjendet, um den „Münchener Neueſte Nachrichten“ der Welt mitzuheilen Infolge der Nachricht von dem letzten Gefecht 
jede europälſche Großmacht fei e omplitation Zuzug von Banden aus Serbien zu verhindern. Auch für gut befindet. Die Notiz des Münchener Blattes Delareys bei Hartfluß beſuchte der Brüſſeler Kortejpondent 
in abſehbarer Zeis mi t ſein. Aber der Fall wird Oeſterreich⸗un arn werde wahrſcheinlich an die hatte übrigens ohnehin einen ganz guten Zweck. Inſeines Berliner Lokalblatts Dr. Leyds. Derſelbe e 
> e nicht eintreten, weil zwiſchen den ſerbiſche Regierung die Mahnung ergehen laffen, die agrariſchen und Zentrumskreiſen hatte man fih mit der Hoff⸗ z wy fol 
beiden an den Balkanfragen nächſt und meiſt⸗ Grenze ſorgfältig gu überwachen und den Uebertritt nung eines neuen Entgegenkommens der Regierung gegen: klärte, beſondere Bedeutung gewinne dieſer Er fo 
intereſſirten Mächten, Oeſterreich « Un Bewaffneter nach den inſurgirenden Plätzen nicht zufüber den Wünſchen der Kommiſſionsmehrheit getragen. Es durch die Anweſenheit Steijns und der Friedens bote 
land, das Einvernehmen . SC 955 Wéi c a E EE lic an a Zä dE Str ahl gie Se DAE EREDA E E 
Störung des Friedens auf der Halbi e 8 Smyrn Age de ich erglütenden Geſichter einen kalten Strahl Iſarwaſſer die Boeren in Bezug auf die Friedens bedingungen 
Halbinſel nicht zuzu Berichten aus Smyrna zufolg t dortſniederpraſſeln ließ. Aber im Uebrigen wird man's in anſpruchsvoller machen werde, antwortete Leyds, alle 
Berichte der letzten Zeit lauten: Ohne Un an 
hängigkeit tein Frieden! Wi 
*. 


Konſtantinopel 


iſt die bulgariſche Bewegung in Macedonien wieder da⸗ 


all dieſes wirr durcheinander tönende Geſchrei unan⸗ 


genehm in die Ohren gelen. Aber wir glauben trotz- Denn durch dieje militäriſch⸗Landespolizeilichen Maß⸗ nichts weiter vorzulegen hätte, als ein bischen Vörſen⸗ 
Man ver⸗ 


= 
A 


laſſen. Dieſe im April 1897 zwiſchen St le Redif⸗ Bataillone mobiliſirt, von denen] München wohl auch mit dem Goetheſchen Wort gehalten 
und Wien getroffene Uebereinkunft bat ng zwei nach Saloniki abgegangen ſind. dach ri Deg a Be nciht darfit w 50 a NE 
ALPE ihrer bisheri d Eege TE doch nicht jagen. ielleicht ſagt es uns Graf Poſadowsk 
fünfjährigen Dauer ih herigen Geltung jeden von im Reichstage. Vielleicht auch ſtatt ſeiner der SUSIEC. 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 4. April. 


14 
Mit dem Oſtermontag beginnt in Berlin ſtets auch Als das Neueſte in dieſer Art dürfte das Jubiläum mit einer rot ſenſpi d einigen Froſtbeu 
die Rennſaiſon. Aber auch in Karlshorſt gab es gleid|gelten, mit welchem die ſogenannte eeben kürzlich en rap, © CE $ Si We" t 
an den erſten beiden Tagen zwei ſchwere Unglücksfälle. ihren hundertſten Geburtstag gefeiert hat. Sobald nicht , — 
Ein Jockey ſtürzte ſo unglücklich, daß er auf der Stelle nur Menſchen, ſondern auch Häuſer und ganze Stadt- % 
todt blieb, und Tags zuvor entpuppte ſich ein vermeint⸗theile ihre Jubiläen feſtlich begehen, ift der Gipfel Stadt-Theater. | 

Zweites Gaſtſpiel Ernſt Arndt. m 
„Der eingebildete Kranke.“, — „Der 


à u á — * e 


arbeiter hatten ſich an dieſer ſogenannten Poſſe ver⸗ 
fündigt, die den langathmigen Titel „Die cl Liebe 
ift das nicht“ führt. Noch geſchmackloſer war eins der 
fünf Bilder in der Poſſe: „Liebe mir oder ich zerhack 
Dir die Kommode“ benannt. Die ordinäre Berliner 
Redensart, die immer wieder mit breiter Selbſtgefällig⸗ 
keit SE HE wurde, verſtimmte das Publikum jo 
gründlich, daß die Verfaſſer keine Gegenliebe fanden 
und daß ihnen zwar nicht die Kommode, aber 
die Komödie durch Ziſchen und Pfeifen gründ⸗ 
lich zerhackt wurde. Aber nun ereignete ſich das 


(Aprilfreuden. — Eine vurchgefallene Poffe. — Gu. tod e 
öffnung der Rennfaiſon. — Winter im Frühling. ae wisi e Ze 1 0 ae in? ie auch auf dieſem Gebiet des modernen Sports endlich 
j GH 21 und galoppirte die ſchönſten Hoffnungen ettenden erreicht. Die „Luiſenſtadt“, die einſtmals öllniſche 
"ae? „„ den bes duden Publikums rückſichtslos über den Haufen. Sollte mir E, dieß, knnen ben "größeren Thel Bes Diłens 
i Ka E e 1 5 ig Niue 58 Metropol in dieſen Zeilen hin und wieder irgend ein nicht völlig und Südoſtens von Berlin und har für die Geſammtheit verwunſchene Prinz!“ $. 
hegter oh > es ſich GEN lei eifen, noch in I Kies ſportgerechter Ausdruck entſchlüpfen, ſo bitte ich den allerdings eine hervorragende Bedeutung deswegen, Großen vollberechtigten Erfolg hat der geſtrige Abend 
S Are" i des Ofte geehrten Leſer deswegen von vornherein um Ent⸗ weil ge das eigentliche Fabritoiertel Berlins bildet. unſerm Bremer Gaſt gebracht defjen Humor mit jede 
Więc vor en April — = En ag ſchuldigung. Ich bin ein Laie ohne jeglichen Pferde⸗ Als Friedrich Wilgelm III. dem Wunſche der Bürger⸗ neuen Geſtalt, die er ſchafft in neuem Glanz erſtraglt. 
e E 7 ei d eine Nopität ee Bühne, verſtand und meine ſportliche Erziehung beſchränkt ſichſſchaft nachgab und jene Vorſtadt auf den Namen der Arndt gehört gu jenen Künſtlern, deren Vielſeitigkeit 
Kinie! ne ów Mak wsie uf Lasel den gelentlichen darauf, bab ich im Englisch Buffet unter Königin &uife taufte, fonnte freilich Niemand eine eine geradezu überraschende ift, bie mit einer Wandlung 
RE e 1 1 8 te Stürke d roen CR moe SE e tee ep leet in 5 gewaltigem Aufſchwunge fich ſpäter fähigkeit fonder Gleichen in jede Le dë 118 ip 
Teto. einken weiß. So muß i edem | gerade diefe Straßenzüge an der Spree und den mit ne inſchlüpfen, jede ihrer Lug Sei 
11 ne una e Ce erfi i aa God arne in di poem r verbundenen Sonic ſich N würden. deeg RE See oCh dów 5 CW K i 
i h zen, , d on wieder hineinarbeiten. „jo umi reiht fih dort Fabrik an und ni i ihrer künſtleriſchen Individu NL 
n verlassen Zinnben herum bin ich zmeiſt wieder völlig fit. bat War bie RO das GË Birmingham tófen. Wenn es noch GE gewejen wäre, hierfür 
fon o = fie einmal ganz auf eigenen Füßen ſteten Damn pantere auch ich „mit Pfunden in den Händen“ genannt. Im Jahre 1812 wurde den Ackerbürgern einen Beweis zu erbringen, fo it Mie in gelungener 
. Swei Wiener Autoren und ein Berliner Ze: e und Laffe mir fo leicht Niemand „an die und kleinen Handwertern, die damals jenes Viertel Weiſe geſtern geschehen, als SC Arndt zunächſt den 
Aae dtommen, ohne ihm die Hufe zu zeigen“. Ichſbevölterten, vom König auch eine neue Fahne verliehen, Argan in dem Moliere'ſchen Luſiſpiel und daun den 
EN p Blum nur noch von Races, Tips, Odds, Port⸗ von der jedoch merkwürdiger Weiſe Niemand weiß, wo Schuſter Wilhelm in dem Plötz ſchen Schwank ſpielte — 
flip , GTenläien, Café Keck und ähnlichen epoce-|fie inzwiſchen verblieben ijt. Exiſtirte fie noch, fo würde ein Kontraſt, wie er ſchroffer und ſchärfer kaum gedacht 
mach nden Errungenſchaften des modernen Sports.] man mit ihr zur Jubiläumsfeier ſicher einen feſtlichen werden kann. % > 
Fragt mich während des Sommers auf der Straße] Umzug veranſtaltet haben. ; Mit dem „eingebildeten Kranken“ wurde der Abend, 
Jemand, wie viel Uhr es fei, fo thue ich, als ob ich“ Der Frühling, der fiğ kalendermäßig ganz richtigder ein völlig ausverkauftes Haus gezeitigt hatte, eins 
kein Deutſch verſtände und antworte mit müdem Lächeln eingeſtellt hatte, ſcheint vorläufig nur in ſtrengſteniſ geleitet. Es ift unbeſtreitbar, daß Moliere einer der 
nichts als „ee. Als richtiger Deutſcher muß man Inkognito unter uns weilen zu wollen, und läßt fol Erſten war, welche die Hauptkraft der Komit nicht aus 
eben etwas auf ſich zu halten willen, und mit der ſo an, als wäre er noch ein halber Winter. Das den Verwickelungen, ſondern aus der pfychiſchen Ver. 
Boerenfreundlichteit allein kann man auf unſeren Renn. hindert aber nicht, daß die Gaſtwirihe rings um Berlin anlagung der Menjchheit gerleiteten; aber nicht minder 
Wunderbare, was am verblü M plätzen nicht allzuviel Geld verdienen. Muß man ſichſſich auf ſein definitives Eintreffen bereits völlig einge⸗ſicher iſt es, daß die hervorragende Schärfe und Feine 
Ga I figer Zufanmenp ffendſten beweiſt, welch doch heutzutage eigentlich ſogar den Schnurrbart ab⸗ richtet haben. Ueberall draußen find die Gartenhäuſer heit ſeiner Beobachtung in der Regel an einer Eigen⸗ 
ſtarker gi bnt. S En derartigen Poſſen⸗raſiren laſſen, um einem engliſchen Bedienten nur ja|icjon reparirt und Bänke und Stühle‘ friſch gestrichen. ſchaft oder Leidenſchaft der Menſchen haften blieb und 
Be en new ihren DEE nüchſten Tage hatteſ recht ähnlich zu werden. Wer aber deshalb an unſerm Spekulative Gemüther tragen fiğ mit dem Gedanken, daß die Züge, die er dann wie in einem Brennſpiegel 
ie lie nicht nur e 91 ei verloren — fie|Nationalgefühl zu zweifeln wagt, ift ein rückſtändiger größere Kapitalien in Weißbier und Würſtchen anzu⸗ vereinigte und zuſammenfaßte, mehr von der Abſtraktion 
beit jeb Sa UEA AE erhadten 8 e“ —, ſondern auch Hinte rwäldler, mit dem givilifirte Menſchen abſolutſ legen, und es fehlen nur noch die Menſchenmaſſen, die einer Schwäche oder eines Laſters zum Drehpunkt der 
1 ed Tropdem SE war einfach nichts anzufangen wiſſen. Vi Sonntags jedes Plätzchen in der Umgebung von Berlin| Handlung gemacht wurden, als von der unmittelbaren 
Thenter unnd t rain doch vnd das Metropol-] Inzwiſchen giebt es jedoch auch in Berlin immer zu ſtürmen pflegen. Und wenn es nicht gerade wieder Vorſtellung der Individualitat beherrſcht waren. So war 
fob feste de A ißt, fobald es vorzugehen und noch Menſchen, die an harmloſeren Vergnügen ihreſſchneit, werden ſie ſchon an dieſem Sonntag hinaus⸗ der große Franzoſe in beſtimmten Grenzen, in denen 
k ſtudirt A? 4 as hei zunglückte Stück neue Poſſe Freude haben. Als ein ſoſches Vergnügen darf man ſtrömen in's Freie, denn dem; richtigen Berliner kommt er eine in ſich abgeſchloſſene Aufgabe erfüllte, ein ge⸗ 
einſtudirt hat, das ganze ver üd zu ſtreichen. Iz. B. das Feiern von Jubiläen aller Art betrachten. les wenig darauf an, ob er fih fein Frühjahrsvergnügen waltiger Neuerer. So erklärt es ſich auch, daß er eine 
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Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 5. April. 


2 
Zu der Ermordung von Boeren durch auſtraliſcheſſich bisher Heller, Ellegaard und Jacquelin qualifteitt| Heiligen Leichnams⸗Hospitals angeknüpft wegen Er⸗[Es wurden dann die Wahlen der im November ge: 
Offiziere haben. merbung eines im I. Rayon gelegenen Geländes. Dieſe wählten Kreistagsabgeordneten für giltig erklärt. Au 


us + dna "es Kriegsminiſteriums unter i 
Darlegung der bekannten Thatjachen, daß in Folge einer 
eingeleiteten Unterſuchung fünf Offiziere im Lokales. 
ZE ÄER hu kriegsgerichtlich abgeurtheiltf  , Säi Amend e died im 17 A | 
wurde e al rheber reſp. Theilneh an z wo e b 7 

s ` W. pow e JX. JA theilt nun auch das „Militär⸗Wochenblatt“ offiziell mit, 


| Morden für ſchuldig befunden wurden. Die Leutnants 
` ndcock und Mora d i daß Herr General der Infanterie und kommandirender 
Bande WÉI Artes den Migäbes für (djalbię General des 17. Armeekorps v. Q enge in Genehmi⸗ 


` befunden und zum Tode verurtheilt Die > c > i 
Artzeile wurden beftätigt und vollſtreckt Diejelben |Ang feines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion 
d Offiziere wurden auch der Ermordung des Geiſtlichen [zur Dispoſition geſtellt und gleichzeitig zum Chef 
Heſſe beſchuldigt. Obgleich ſtarter Verdacht vorlag, dag des Culmer Infanterie⸗Regts. Nr. 141 ernannt worden 
| Boć. e Morant aufgereizt, die That begangen V ch 1 SEH 
abe, wurden di iſe ni ür hinrei Di Í aun eig mit der 

4 et dc en Oluteldjend erachtet, Führung des Armeekorps beauftragt wurde. 


um eine Verurtheilung zu rechtfertigen. E A 
Wie aus London telegraphirt ; Der Rücktritt der Herrn Generals v. Lentze giebt 
legrapbirt wird, hat der einzelnen Berliner Blättern Gelegenheit, des hoch⸗ 


auſtraliſche Kabinettschef Barton ein > 7: d 
Telegramm ord Salisbur i verdienten Truppenführers mit Worten der Anerkennung 
48 SU ee y gelandt, in welchem er zu gedenken; u. a. heißt es in der „Nordd. Allg. Ztg.“: 


erklärt, es liege nicht der geringſte Anlaß vor, gegen ! 7 
die Hinrichtung der beiden 1 121 „Mit dem General v. Lentze verllert die Armee 
Hinrichtung auſtraliſchen Offiziere zu einen bewährten Führer und eine ihrer markanteſten 


proteſtiren. Die Schande würde auf das ganze e 

auſtraliſche Kontingent zurückfallen, a get die Perfönlichkeiten. General v. Lentze vollendete am 

That nicht eniſchieden mißbillige. Salisbury drückte] 22. Juni v. Is ſein 69. Lebensjahr, erfreut fih aber 

Barton den Dank für die von ihm an den Tag gelegte] vollſtändigſter Rüſtigkeit des Körpers und Schärfe 

Anſicht aus. des Geiſtes. Trotzdem fühlte er die Verpflichtung, 
jüngeren Kräften Raum zur Entfaltung ihrer 


Trotz der ſchlimmen Erfahrungen mit den dis ziplin⸗ ` 
Ioje SA SES en aus Au te alien Holt test Führereigenſchaften bei der einftigen Verwendung 


fih von dort neues Kanonenfutter. Der „Daily Mail“] vor dem Feinde zu geben, da für ihn ſelbſt kaum 
wird aus Sydney gemeldet: Das Transportſchiff „Man. 19% eine derartige W in Ausſicht je. Am 
Hattan? mit dem, auſtraliſchen Kontingent und] 22. Juni 1832 zu Gech geboren, trat er am 
Carringtons „Buſchmännern“ an Bord fuhr am] 1 ktober 1851 beim damaligen Infanterie⸗ 
2. April nach dem Kap ab. Man hatte entdeckt,] Regiment Nr. 23 in den Dienſt und erklomm ſchnell 
daß 30 Mann am Abend des 31. März. deſertirt die militärifche Stufenleiter bis zu ihrer höchſten 
waren. General Sir E. Hutton, Kommandirender] Sproſſe auf Grund feiner Kenntniſſe, feiner Strenge 
der Truppen des auſtraliſchen Bundes, begab pol gegen Dë, feiner Thate und Arbeitskraft, feiner 
an Bord des Dampfers, hielt nach einer Inſpettion nous ag: GE in 1 1 N Ber- 
%% Seminte er ia it Bie n EA 
r , (lack, ab, ; ier Her euer fet ine bei der evifion dur nigliche ahn⸗ 
ve i sali ! éi a x 92 #8 e u ene y 5 z wi U d 1 e nen nóż <A SE Frage des Vorſitzenden, ob Mitglieder bereit EE) nur um 19000 Mk. herabgeſetzt worden, was 
fälle Bien. unter auſtraliſchen eh och Drei in den Generalſtab kam, verwandte er fein vielſeitiges Ka ; in die Res Wohnungen Ae ziehen, ein etc RN daß die a E 46 grober 
kommen. ( Es wird verſichert, daß die] Wiffen und Können abwechſelnd im Dienſte des meldeten ſich mehrere Theilnehmer der Verſammlung.] Sorg ngen moren, find un die Koften 
ae auſtraliſcher Offiziere in Afrika ert Generalſtabes und der Front. In letzterer war es Ein Beſchluß über das Projekt wurde nicht nicht zu hoch angenommen find. Es iſt zu erwarten, 
gefaßt. — In der ordentlichen General daß der Bau im Laufe des sie N in Angriff 


Verhandlungen führten jedoch gleichfalls zu keinem Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl Bethke 
Reſultat, da die Mehrzahl der Vorſteher gegen den Verkauf wurde zum Mitgliede der Landwirthſchaftskammer Herr 
eines Theiles des dem Hoſpital gehörigen Terrains Gutsbeſitzer Bt o 5 le Schnakenburg und zum Mitgliede 
war und die Genoſſenſchaft den werthvollen, an derides Kreisausſchuſſes Herr Penner ⸗Freienhuben ge: 
Allee gelegenen Theil des Geländes nicht mehr erwerben wählt. Durch das Loos wurde nunmehr beſtimmt, 
konnte, weil dieſes Land für ihre Zwecke zu theuer war.] daß der vom Wahlverbande der Großgrundbeſitzer 
Auch mit den Herren Rabowski und Hartmann ift derigemählt 
Vorſtand wegen Verkaufes eines auf Zigankenberger Ende 
Gelände gelegenen Bauterrains in Verbindung getreten, genehmigte nunmehr der Kreistag einen Zuſchuß 
doch haben beide Herren erklärt, daß fie an den Verkauf für 
erft dann herantreten könnten, wenn die Ein⸗ Höhe von 100 Mk. und beſchloß, eine Hundeſteuer 
gemeindung vollzogen je. Da dies am 1. April von 3 Mt. in halbjährlichen Raten zu erheben. Aus 
der Fall geweſen iſt, ſo ſollen die dem Verwaltungsbericht iſt hervorzuhebeu, daß die 
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des Kreiſes aber kein Verſchulden treffe. Der Haupt⸗ 
grund liege an den finanziellen Verhältniſſen der 
Allgemeinen deutſchen Kleinbahngeſellſchaft. Zwar 
habe die Verwaltung mit der Geſellſchaft noch keinen 
Vertrag abgeſchloſſen, ſondern ihr nur die Vorarbeiten 
waren mehrere Mitglieder nicht einverſtanden. Herrſübertragen, aber der Staat und die Provinz 
Schiemann erklärte, daß der Bau derartiger „Mieths⸗ haben verlangt, daß die Niederungsbahnen zu 
kaſernen“ dem Ziele der Genoſſenſchaft widerſpreche, daſeiner Aktiengeſellſchaft, der weſtpreußiſchen Mein: 
deje den Bau kleiner Wohnungen mit Garten erſtrebt. bahngeſellſchaft, vereinigt werden und bei dieſer 
Herr Buchholz war der Anſicht, daß die Sache ſehr Aktiengeſellſchaft, die im Kreis Marienburg ſchon 
ſchwierig fet. Daß der projektirte Bau den Zielen derſbeſteht, zift die Allgemeine deutſche Kleinbahngeſell⸗ 
Genoſſenſchaft nicht entſpreche, werde ſich nicht in Abrede ſchaft betheiligt. Nunmehr iſt am 26. März ein Beſchluß 
ſtellen laſſen; andererſeits werde ih die Genoſſenſchaft zu Stande gekommen, durch welchen die Ausführung 
blamieren, wenn fie von dem Projekt zurücktrete. Der [des Kleinbahnprojektes im Kreiſe Danziger 
Redner machte dann gleichfalls vertrauliche Mittheilungen Niederung geſichert ift Die Verwaltung des 
über eine ihm zugegangene Offerte, deren Berückſichtigung Kreiſes wird nunmehr die Angelegenheit ſo weit in 
er dem Borfienden empfahl. Andere Mitglieder be⸗ ihren Kräften ſteht zu beſchleunigen ſuchen. Die Koſten, 


Mit dieſem Projekt 
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Deſertionen veranlaßt hätten und ſicherlich herrſchten ihm nicht vergönnt, die ſchönen Stellungen des verjammliung ezftattete Herr Hardtmann dengenommen wird. Auf eine Anfrage wegen 
deshalb bittere Empfindungen im Kontingente. . N e Geſchäftsbericht, dem wir Én daß der Genofjen-|Anlegung der Zufuhrwege erwiderte der Vorſitzende, 
ſpäteren Generalſtellungen wahrzunehmen, daß ihm ſchaft 64 Mitglieder Set und daß dieſelbe ein daß erſt an dieſe Sache herangetreten werden könne, 
5 Vermögen von 13 856 ME beſitzt. Nachdem dann wenn der Bau in Angriff genommen ſei. Die Vor⸗ 
dem Vorſtand Decharge ertheilt worden war, wurde 
beſchloſſen, die Generalverſammlung der vorgerückten 
Zeit wegen zu vertagen. 
* Geſchäfts⸗Inbilaum. Am Montag begeht Herr 
Malermeiſter Theodor Loleytis (Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 104) ſein 25jähriges Geſchäfts⸗Jubiläum. Herr 
Loleytis begründete nach abſolvirter Militärzeit im 
Jahre 1877 feine eigene Exiſtenz. Aus kleinen Anfängen 
hat er im Laufe der Jahre durch eiſernen Fleiß ſein 
Geſchäft mit zu einem der erſten ſeiner Branche zu 
erheben verſtanden. 


* 

Fü den 15, April find neue Truppennach ⸗ 
ſchübe für Südafrika in Ausſicht genommen und zwar 
ſollen alle verfügbaren Reſerven des 
Alderſhot⸗Diſtrittes einberufen werden. Das Kriegsamt 
hofft 2000 Mann aller Waffengattungen aufbringen zu 
können. Hoffen und Harren macht Manchen zum Narren! 

Die Vertagung des Kap⸗ Parlaments iſt bis 5 
zum 1. Auguſt ausgedehnt worden. 


eine Praktik ermangele. In den 12 Fahren feiner 
Stellung als kommandirender General hat er ſich 
durch ſeine Führung des neu errichteten weſtpreußi⸗ 
ſchen Armeekorps an der Grenze einen vorzüglichen 
Ruf erworben.“ j 

Herr v. Lenge beabſichtigt, vor feiner Abreite nach 
em Harz noch ſeinemneuen Regiment in Graudenz 
einen Beſuch abzuſtatten. 

Der nene Führer des Armeecorps, Herr Generals 
Heer und Flotte. leutnant v. Braunſchweig, iſt vielen Offizieren 
Wilttäriſche Perſonallen. Generalmajor v. Siemens unferer een als früherer wl wohl bekannt, 
Kommandeur der 32. Inſanteriebrigade, iſt mit der Führung E IE en en pręt 


der 10. Divifton beauftragt. Baron v. Ardenne beauftragt > Ą 
mit der Führung der 7. Diviſion, unter Ernennung zum letzten Manöver war. Man rühmt Herrn v. Braunſchweig, 


Kommandeur derjelben, Werneburg, Juſpekteur der Ver⸗ der im 58. Lebensjahre ſteht, bei aller Schneidigteit als > / ; 
kehrstruppen, v. Oppen, Kommandeur der 15. Feldartinerte⸗ Truppenführer liebenswürdiges perſönliches Weſen nach. rag auf Eröffnung einer Diakoniſſen⸗Station aus 
Brigade, unter Ernennung zum Kommandeur der 18. Divtjion, Aus Berlin wird uns noch telegraphirt, daß der 
FTölhöffel v. Löwenſprung, beauftragt mit der Führung Raiſer heute die Meldung des Herrn General: 

V Si 1 Pe 1 85 Seg Ra zum der dn Bai bunter leutnants v. Braunſchweig, anläßlich der Beauf⸗ 

E, u eauftragź in er rung der 37. Divifion, unter Ą GE 

dana hr deeſelben, Frhr. v. Gal, tragung desſelben mit der Führung des 17. Armeekorps, 
Inſpekteur der Kriegsſchulen, Pabſt v. Obain, General⸗lentgegennahm. : : 
major und Kommandant von Spandau, der Charakter als 
Generalleutnant verliehen. Dem Kommandeur der 18, Diviſion 
v. Kuhlmapy ift der Abſchied bewilligt. f 


Dem Vizeadmiral Bendemann ſprach der Kalſer feine 
vollſte Anerkennung für die Thätigkeit während der China⸗ 
wirren aus. Bendemann wird als neuer Chef des Admiral⸗ 
ſtabes genannt. * 
Schiffs bewegungen. S. M. S. „Bufiard“ tt am 

3. April von Hongkong nach Tſingtau in See gegangen; 
e Huß hat am 2. April das Kommando in 
ongkong übernommen. S. M. S. „Falke“ ift am 28. März 

in Manaos am Amazonenſtrom eingetroffen und am 2. April 
von dort weitergegangen. S. M. S. „Luchs“ iſt am 
3. April von Hankau nach Shanghai in See gegangen. Der 
Trausport der adgelöften Bejagung S. M. S. „Möwe“ ift 
auf der Heimreiſe per Dampfer „Bremen“ am 3. April 
in Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die 
Reiſe nach Neapel fortgeſetzt. 
— o n 


Sport. 


Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 
Nach den Oſtertagen iſt auf dem Berliner Turf für 
kurze Zeit wieder Ruhe eingekehrt. Das war ein böſes 


| 

| 

| og Jerabek noch lange den Oſterbeſuchern der 
uhlhaide im Gedächtniß bleiben. Der Wettergott, der 

| fo ausgiebig das Meeting in Carlshorſt durch Sturm 

i 


arbeiten find bereits jo weit gefördert, daß fte in kurzer 
eit beendet ſein werden. — Schließlich wurde der 
tat für das Rechnungsjahr 1902 in Einnahme und 
Ausgabe auf 279 902,50 Mk. gegen 265 658,32 Mk. im 
Vorjahre feſigeſtellt. An Kreisſteuern waren im Vor⸗ 
jahre 109 Prozent angenommen, zur Erhebung kamen 
106 Prozent. Für das Rechnungsjahr 1902 find 
104 Prozent angenommen, zur Erhebung werden Vər- 
aus ſichtlich 101 bis 102 Prozent gelangen. Bei der 
Etatsberathung ſprach der Kreistag den Wunſch aus, 
daß auch in anderen Orten als in Gr. Zünder Diako⸗ 
niſſen » Stationen eingerichtet würden und a Buſchiſſe 

e 


ewühlt 
i Feſtſtellungen erhielten: 
v. Oldenburg (konſ.) 9205, König (Soz.) 4930, 
Zagermann (Zentr.) 2588, Kindler (freiſ.) 1252, 
Wagner (natl.) 415, r 0 waren 8 E , 
Die abſolute Mehrheit beträgt 9200 Stimmen, da ins⸗ „Alt Heidelberg“. © rstag: „Onkel Bräſig“ (Emil 
geſammt 18398 Wahlberechtigte ihr Stimmrecht ausübten. 8 CH Sol a Ze. 
i» See cad! d pi m PEDRA stel die fton- Sonnabend: „Kabale und Liebe“. 
ervative „Po n dem Ausfall der Wahl nur eine : e 
neue Beſtätigung dafür erblickt, „eine wie ver- * Matinée im SE Auf die Matinse, eng 
hängnißvolle Wahlparole ber Bolltarifa morgen Mittag um 11½ Uhr ‚auf Veranlaſſung des 
für die Konſervgtiven ift, Der Ausfall der Wahl richte Theater Vereins unter Mitwirkung des Charakter⸗ 
abermals die dringende Mahnung an die Reichstags: Wei? Bun KA UE dës an dieſer el 
mehrheit, „alles daran zu jegen, die Zolltarifvorlage Mann goë SRE nada s 11 1 s 2% aß 
noch vor den nächſtjährigen allgemeinen Reichstags⸗ ſelbſtuerſtändlich auch Nichtmitglieder des Theaters 

Abſchl d d Vereins zu der Vorſtellung Zutritt haben. Das außer⸗ 
wahlen zum Abſchluß zu bringen. ordentlich reichhaltige Programm beginnt mit einem 
Prolog, bringt darauf ein Faſtnachtsſpiel von Hans 
Sachs, fegt ſich in dem Kleiſt'ſchen Luſtſpiel „Der zer- 
brochene Krug“ fort und endet mit dem einaktigen 
Drama „Fritzchen“ von Sudermann. d 
n Aus dem d E aa en 
f i achmittag findet eine Familien⸗ un ülervorſtellung 
ee SE OC Eröffnungstage in Hannover mit menon e Le ſtatt bei Cen 

Ende z reiten, wobei jeder Erwachſene noch das Re at, ein 

A Auf ber Karte des Hannover ſchen Meetings Beien D 5 Find frei einzuführen. Von 6 bis 7 Uhr konzertirt das 
1 italieniſche „Kompagnia Grotta di Capri“ im Theater⸗ 
UE Reſtaurant. Abends ½8 Uhr beginnt dann die Haupt⸗ 
vorſtellung mit dem neuen, ausgezeichneten Enſemble 
und dann it Doppelfreikonzert im Theaterreſtaurant. 
Im Kaiſer⸗Panorama bietet fiH in dieſer Woche 
Gelegenheit zu einem Beſuch der alten Lagunenſtadt 
Venedig. 


und Regen ſtörte, hat vielleicht morgen ein Einſehen 


= sa non Bedeutung auf. Der Sportpark Friedenau 

eröffnet ſeine Pforten für die Zwiſchenläufe und das 
Finale des Frühjahrspreiſes und für das erſte Steher⸗ 
rennen des Jahres, ein 50 Kilometerrennen, in dem 
Rohl und Dickentmann, und der Examateur und Welte 
meiſter Sievers aufeinander treffen werden. 

Gleichzeitig wird auf der Pariſer Prinzenparkbahn 
7 der große Oſterpreis ausgefahren, für deſſen Endlauj ly 


je 


Kor i : i i ti i i e [Von hier wurde er 1873 als ordentlicher Profeſſor der 
geradezu durchgreifende Umbildung der romanischen noch zum Nachtiſch ſervirt wurde, hat nicht gerade den Potlofopbie nach Kiel, 1878 nach Tubingen berufen. WË 


|  Somóbie bewirkte, während Shakeſpeare, ein unendlich. Vorzug der Neuheit. Länger als ein Menſchenalter ift es e i 
Größerer, der die unerſchöpflichen Quellen der In⸗ eeng er len Vorfahren entzückte. en SCH en EE Ma ERD aa? o So 
JAk Eur, Ą { x hat eine große Reihe wiſſenſchaftlicher Schriften veröffentlicht, 
Divridualität aufſchloß, dem Drama der Weltliteratur| tgeilweije etwas altbacken ſchmeckte, er wirkte trozdem ganz von denen „Leibniz als Verfaſſer vam zwölf anonymen Plug: 
keine neue Richtung gab. amüſant. Shateſpeare hat als erſter das ſcherzhafte ſchriften“, „Empirismus und S in Davtd Gume 
Als Molière feinen „malade imaginaire“; feine Poſſe, Thema von dem Bettler behandelt, der plötzlich hinauf⸗] Phlloſophie“, „Bur Föſung der Platoniſchen Frage“ und 
die fälſchlich „der eingebildete Kranke“, weit richtiger gehoben wird zu den Höhen der Menſchheit und den „Sokrates und Plato“, hier beſonders genannt fein foen, 
„die eingebildete Krankheit“ überſchrieben wird, beendet man für einen Tag in den Wahn wiegt, er gehöre zu Einem Grafen Pückler, 
hatte, ſtand er bereits mit einem Fuß im Grabe. Sein den „Edelſten der Nation“, bis er ſich dann wieder nicht Oberleutnant der Landwehr⸗Kavallerte zweiten Aufgebots 
Stück ift eine Anklage gegen die Ungeſchicklichkeit und minder plötzlich im gewohnten Staub wiederfindet.] wanie dem „Militä blatt“ der Abſchled i 
den Hochmuth der Aerate, welche den Hauptwerth nicht Gar häufig ift feitdem dasſelbe Motiv verarbeitet, zu⸗ Clogau" tft na dem Wilitärmogenbta w geſchickt“, nachdem im Jannar ſchon einmal fein Ende 
auf die Heilung, ſondern lediglich die Behandlung der letzt von Gerhart Hauptmann in ſeinem „Schluck und [bewilligt worden. Vermuthlich handelt es ſich um den gekommen zu fein ſchien. Nun, dem April nimmt man 
Kranken legten. Welch eine Rolle Molière ſelbſt in dieſer Jau“. Auch Plötz gehört zu denen, die fig das nach der Schweiz geflüchteten Antiſemiten, deſſen Gut: Klein- 
gikomädie ſpielte, vermochte feine geiſtige Kraft wohl kohnende Thema nicht haben entgehen lajien. Er Tichirne in nächſter Nähe von Glogau liegt. 
zu verbergen, die hinter jede Figur einen allgemein giebt uns die Geſchichte eines Schuſters, der dank der Der ſerbiſche Putih. j 
| magen und deshalb unver, änglichen. NK ſtellte, luſtigen Laune eines Prinzen ſich eines Morgens in Der vor kurzem wegen Verdachts der Theilnahme an dem 
unabhängig vom Wechſel der Zeiten und Sitten und einem Schloß befindet, darauf zu dem Glauben gebracht 3 DÉI tete Arjo Alawantitſ je 
deshalb heute zum Theil noch ebenſo modern und zeit⸗ wird, er feider Prinz, und der dann nach kurzer Regierung] Schabatzer Putſchverſuch verhaftete Arjo awantitſchſeommen, zumal Sonntags, nachdem der März uns zum 
gemäß wie vor mehr als zweihundert Jahren; alleinſin fein Schuſterdaſein zurückfinkt. Ueberwältigend wurde, da fih keine Handhabe zu weiterem gerichtlichen Vor- Schluſſe die beiden Ostertage fo gründlich verdorben 
der Körper war mit feinen Kräften zu Ende. In einer komiſch ſpielte Herr Arndt den Schuſter. Es warf geben gegen ihn ergab, aus Oeſterreich polizeilich ausge⸗ d — Herr Falb hat übrigens auch bieten Monat 
robe des Stückes wurde Moliere in der Rolle des geradezu koſtbar ihn zu ſehen, wie er als Prinz erwachte, wieſen. Er iſt, wie verlautet, nach Rumänien oder Bulgarien wieder einmal recht wenig Recht behalten. Erprophe⸗ 
wie er anfing, DÉI almählig als Herrſcher zu fühlen, abgereist. seihte für den April: „1.—11. ift es im Allgemeinen 
Für ein Goethedenkmal | doch treten vereinzelt ergiebige Nieder 
bewilligten die ſtädtiſchen Behörden in Darmſtadt 200 000 Mk. UO 


„eingebildeten Kranken“ wirklich krant und bald darauf 
wie er regierte und die „Bürde der Arbeit“ auf ſeine 


rb er. 1 
Si Die unverwelklichen Scherze des Stückes, die ſcharfe [Schultern nahm. Frl. Sachs war ein ſehr niedliches 
Evchen. Herr Weingärtner bildete ſich ein, Sënn 


| Gatyte, die weitfaſſende Kunſt plaſtiſcher Geftaltung, 


mit der die Hauptfigur des Werkes gearbeitet iſt, Prinzen zu ſpielen. i 
fanden denn - sé, Dem Bes Lebhajtejten O RAEC, ig 
iederhall umſomehr, als Herr Arn einen 4 
r za 0 künſtleriſcher Vollendung Neues vom Tage. 1 3 Ter eee 
gehoben hatte. Seine vollſprudelnde komiſche Kraſt Profeſſor von Pfleiderer F. verletzt unter den Trümmern hervorgezogen wurden. 22. wird es ziemlich trocken; theilweiſe 


Eine ſeltene Auszeichnung 
durch den Kalſer ift dem Verlagsbuchhündler Leimann in 
Nürnberg zu Theil geworden. Im September v. J. befand 
ſich L. auf einer Fahrt nach Amerika und rettete einen über Ed e aoi igung; die Temperatur ift im 
Bord des Dampfers in den Ozean gefallenen Paſſagier aus en e i BoA behält Kalb mit ue 
Berlin dadurch, daß er ihm ſofort kopfüber nachſprang und Vorausſagen für die zweite Aprilhälfte Recht. 
ihn ſo lange über Waſſer hielt, bis vom Schiffe aus Hilfe 


Der Profeſſor der Philofophte an der Tübinger Univerſttät, 


4 ſchuf ein prächtiges Menichenbild, keine aus einzelnen 
$ Dr. Edmund von Pfleiderer, iſt geſtern in Tübingen 


i 


„e athiſch war Frl. Dietrich (Angelique); ſehr 
„AR GE gab Ber Gärtner den ſchüchtern⸗albernen 
| ` Biebbaber. d 5 g 

| l SH verwunſchene Prinz“, ein Schwank, der geſtern indelfingen bei Stuttgart eine Unftelung als Diakonus. orden 4. Klaſſe verliehen worden. CH tationen: Ein tiefes Min ig über der oſtpreußziſchen 


— Z OO a 


| 
| 
| 


Nr. 78. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. April. 


Küſte veranlaßt die Gefahr ſtürmiſcher, rechsdrehender | z 
Winde aus 13 5 m ep II den Richtungen. Das Signal Rohzucker⸗Bericht 
fuit weſtſturm rechtsdretend“ ift zu hiſſen. Der Sturm À N Tir em, 5. April 
ES Ce CH bereits die ganze Nacht hindurch. í Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſts 88 
b ſchiedseſſen für Herrn Generalleutnautdes Gattenmörders Beck meldet die „og. Hart.|Nendemant: Mk. 6,35—40 inkl. Sack tranſito franko Neufahr- 
Heydebveck. Auf Beranlafjung der ſtädtiſchen Körper⸗ Ztg.“ u. a. noch Folgendes: Beck befand fi ſchon ſeit waſſer bezahlt. 
e eg zu 15 des SE wa AE hier[ zem 22. März in Frankfurt a. M., wo er unter dem $i ENER waż 
enden Kommandanten unſerer Stadt ii 1 i Sbur Mai Mk. 6,60, Juli 6,72½, Auguſt Mk. 6,82 ½, ober⸗Dezr. SR F Ą 
des Herrn Generalleutnant v. Deydebre d, am SE, ger ee e 2. e ber ME. 7,17, Januar⸗Märs Mk. 77 ½ Gemahlener Melis I umfaſſenden Dezentraliſirung der Verwaltung und eine 
Sonnabend, den 19. April, Abends, Zeil gelegenen Gaſthof zweiten Ranges, ſich einlogirt Mk. 27,700, mine: April Mk. 652 Herabſetzung der Zölle und Oktroys 
7% Uhr im Artus hofe ein Geftejjen|batte. Wie ſich jetzt herausstellt, hat die Meerbad Mat M. 6,0. Ben, 5 i aut WE Oktober betont. 
ftatt, zu welchem bereits Aufforderungen behufs Be⸗[die Unwahrheit geſagt, als fie behauptete, ſie Mk. 7,12½ November 7,17 December ,, 
theiligung an die Spitzen der hieſigen Behörden ergangen kenne den Aufenthalt des Beck nicht. Noch am Tage iner Ni i 
find. Für diejenigen unſerer Mitbürger, welchen vor ihrer Verhaftung, am Sonnabend vor Oſtern, hat Berliner Viehmarkt. 
derartige beſondexe Aufforderungen nicht zugegangen lge in Pankow ein mit dem Namen „Mühlbach“ AM ES A Berlin, 5. April. (Städt. „ E 
find, werden bis zum Dienftag, den 15, Ap rilfzeichnetes Telegramm erhalten, in dem fie erſucht wurde, 1005 malbe KE erc ege 
im I. Geſchäftsbureau des Rathhanſes und im Bureau |pem Abſender nach dem oben genaunten Frankfurter Hotel GG? eg uh Kilo 1. Seng in Start 
gs Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft (Langenmarkt 48) eine Summe Geldes zu ſchicken. Auch einen Brief foll bezw. für 1 Pfund in Pfg.). Pr 
heilnehmerliſten zur Einzeichnung bereit liegen. ſſie am jelben oder einem der vorhergegangenen Tage Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
Wechſel im Kommando der 35. Diviſion in von Beck erhalten haben. — Die Ermittelung des höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre ali 61765 b. junge 
Graudenz. Wie die geſtrige Ausgabe des „Militär⸗ Aufenthalts des Beck iſt ausſchließlich unſerer hieſigen fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—60; 
Wochenblatts“ berannt giebt, ift Generalleutnant Wall- Kriminalpolizei zu danten. Der Bruder der Ermordeten,ſes „aäbig genährte junge und gut ear ältere 
müller, der Kommandeur der 35. Divifion, in der Buchhalter Boecker, deponirte, er habe in d, ZE jeben Miera 561; b. mäß 
Genehmigung ſeines Abſchiedsge der ee 3 „ „BER af nfa. nollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57-61 ; b. mäßig 
gung e : geſuches mit der geſetzlichen Pankow, wo er ſich auf der Reiſe nach bier kurze Zeit genährte jüngere und gut genährte ältere 56-57; e. gering 
Penſion zur Dispofttion geftellt, — An feiner Stelle iſt aufgehalten, gehört, daß bei der alten Frau Beck ein genäbrte 18355 i n und Kühe: a. voͤnelſchige 
Herr Generalmajor Kohlhoff der bisherige Komman⸗ Telegramm eingetroffen jet. Seitens der hiejigen Kriminal⸗ausgemiſtete Färſen höchſten Schlachtwerihs 00—00; b. volle 
deur der 59. Infanterie⸗Brigade, unter Beförderung polizei wurde daraufhin telegraphiſch eine Hausſuchung fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
zum Generalleutnant zum Kommandeur der 35. Diviſion angeordnet. Dieſe Hausſuchung förderte nun nicht nur 7 Jahren 54-56; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
an A . die Origingldepeſche zu Tage, ſondern auch einen am dritten gen entwidelte jüngere Säge 80-52 bee, gering A. mäi 
* Von der Marine. Das Kanonenboot „Panther“ Feier ; AA : un genährte Kühe und Färſen 50--52; e. gering genährte 
ift geſtern Nachmittag von einer dreitägi më Wo" Feiertag eingetroffenen Brief des Beck an feine Mutter, | Kübe und Härten 45—48. $ 
üheeftanbenen Dad era EE , . umd bette 
zurückgekehrt das Schiff hat or nächſte Woche ezahlen“, Noch geitern Abend wurde von diejem Fund Saugrälber 78—80; b. mittlere Mast. und gute Saugkälber 
die weberführungsreife nach Kiel Suiten und von der dabei ermittelten Adreſſe des Hotels die 68-76; c. geringe Saugkälber 56-68; d. ältere gering 


k l Frankfurter Polizei verſtändigt; leider kam dieſe zu 
hl E des Küſtenpanzerſchiſſes „Hagen“ ſpät, der Mörder Hatte fih bereits dem irdiſchen Richter 
= << diese id, giebt das Kommando des Schiffes entzogen. Er hatte inzwiſchen von ſeiner Mutter einen 

8 + dn Paſchen ab. am zweiten Feiertag aufgegebenen Brief erhalten, in 
in Danzi E? ner Holzkomtoir, das bekanntlich auch dem dieje ihm von der Auffindung der Leiche und der 
Binen in 8 a. iſt, beabſichtigt nach Berliner Verhaftung der Meerbach Mitteilung machte. Beck 
theilen, ſond ejem Jahr keine Dividende zu ver. ccheint ſich auch ſchon früher mit dem Gedanken getragen, 
Geſchäftsſahres den kleinen Gewinn des abgelaujenen|ign auch wohl geäußert zu haben, daß er fig im 
a Ae Rechnung E 1800|iólimmftet Falle erſchießen werde. Es ift notoriſch, Verlauf und Tendenz des Marktes: 

2 Prozent ausgeſchi „Reingewinn eine lwerſammlung [daß er fójom in Königsberg Tag und Nacht einen] Das geindergeſchaft wicelte Pé ziemlich glatt ab, es blelbt 
N auf den SĘ A — Die Generalverſammlung geladenen Revolver bei ſich trug, und das erſte Wort nur wenig Ueberſtand. 
3 8 Bd egen pril feſtgeſetzt. i , der Meerbach bei ihrer Verhaftung in Pankow, als Kälberhandel geſtaltete ſich langſam es wurde ziemlich 
Johr ao elite Portraits. Im Schaufenſter der man ihr von der Beſchuldigung gegen ihren Geliebten ausverkauft. 

A rak 1 Roſenberg føden Buchhandlung ſind erzählte, war: „Wenn er mich lieb hat, erſchießt Bet den Schafen war Geſchäftsgang ruhig, es wird voraus 
tee Ta des hieſigen Kunſt⸗ undſer ji!“ Nicht aufgeklärt ift noch, wie Bed jo ſchnell d'Ee CR E 

> emalers Th. Urtnowski ausgeſtellt,anler Geldmittel bar ſein konnte. Er hatte noch am ee e eee e 

welche „zwei Weltweiſe“ darſtellen ſollen. Alte lang⸗ Š 


E d 19. oder 20. März, kurz naßh Antritt feiner neuen ą 
afer" Sieny VE, (a: lg, Gattin, einen Borit, meet ENEE BOn AF 
rünlichem Hinter Sei: aufgejegten e und 17 7 und auch den det Peerdach nach deren Angabe E Balentin "Ufo wer! = Bi GAS fî Te 
rar Farb 4 es Ko ſes ft dem eigenartigen hat größere Summe in Zeite gehabt, In legter Stunde einzi THieffen, T. — Kichkergeſele Andreas G hr: 
Goldrahmen wirkt recht maleriſch Die Köbfe wirten fat Bed nod einen Brief an die Rebaftionimann T. — chmiedegeſelle Auguſtinns Dorr, F. — 
dekorativ, weiſen zwar keine tiefere Charakteriſtik a f der „Königsberger Hart, Jtg” geimrieben.jSeverwehrmenn Otto Biernat, S. — Königlicher Schutz⸗ 
Św SE e & en Auffa > Der Der Brief ift mit etwas flüchtiger, aber ſicherer[mann Valentin Schtemann, S. — Schloſſergeſeue Robert 
einer Setovi Me level e E enote freie Si B da and mit Bleifeder gejdvieben. Auf der Rücſeite real? TA en, Ziichlergeieite rang Bag Lengt 
d a and DP deri ouverts ſteht der Name und augenblickliche Aufenthalts- eadlufgevote: Malermeiſtek Karl dein rich Rickmann gu 

n ift noch nicht ganz vollſtändig vorhanden, die ort des Abſenders, dahi deutli rei Argenau und Wanda Ferdinandiine Kurth zu Samot- 
Ausführung erſcheint noch ein wenig ängſtlich, läßt aber Kreuze Bet theilt HU a reiben Beau Co ihin. — Arbeiter Albert Daniel Anpiktt und Pauline Chefredakteur: © u ftav Fuchs. j 
ec mae A jährigen Künſtler für die Zukunft Zeitungsnotizen, die er an demselben Tage 4 dg d Veronica Lietzau, beide Bier. — Intendantur⸗Sekretär beifBerantwortlig für Zait und Feuilleton? Kurd Hertell; für 


| der Intendantur der 36. Divifion Eduard Gottlieb Arthur een Lokalen Theil, fowie ben Gerichtſaak: Alfred Kan 
ae e Anlaß gaben, fih an die genannte Zeitung zu menden.|Muellex und i inri i EunnEi. Tee GOEN 
Beam und Boch rie Sen iannfenberg, Deifigen-|teichzeitig habe er einen DEE A DE Kg e ER gu Ogre" 5" Migaet E „uma erlag „Dahuiger Weuehr 
runn un A) 15 d K eil ‚eine längere Betannt⸗ die Veranlaſſung zu ſeiner That und über] burg und Bertha Emma Schmidt, bier. — Bäckermeiſter e 
dE 15 d $ 5 ats in vorliegender Nummer, deren Ein zelheiten an die Königsberger Jofeph Nierzwicki und Sophia Krauſe, x 
CCC 
bezirken 20. ea at  - Meerbadin$ + 72 5 be 5 ihm, weshalb Fran rn 1 ARTEN Soini gold 
worden fei. Alle Schuldfadamezewski, hier und Joſepha Helene Orſchewski 
zu Oliva. — Schmiedegeſelle Albert Johann Teßmer und 
Thereſe Antonie Gelinski, beide zu Prauſt. — Arbeiter 
Sek Michael Thokarski und Agnes Konitzer, 
eide hier. 


gelöſt werde. Der Finanzminiſter werde ſofort eine Ą 
entſprechende Vorlage einbringen. Ferner beſchüftige A 
ſich die Regierung mit der ſozialen Frage und 
beabſichtige, eine Geſetzesvorlage einzubringen, welche 
Regelung der Beziehungen zwiſchen Kapital und Arbeit 
bezwecke. Schließlich wird die Nothwendigkeit einer 


rettete von den 16 Mann Beſatzung zwei 
Mann Das Schickſal der Uebrigen iſt un⸗ 
emih. 

* Königsberg, 4. April. Zu dem Selbſtmord 


Cecil Rhodes’ Teſtament. E 
London, 5. April. (W. T.B.) Das Tejtamem 
Cecil Rhodes' errichtetz eine große Anzahl Stipendier 
für Studenten aus den Kolonien und Amerika an der 
Univerſität in Oxford. In einem Kodizill, das in Gib: 
afrika vollzogen iſt, errichtet Rhodes für deutſche 
Studenten 15 Stipendien in Oxford, indem er darauf 
hinweiſt, daß der deutſche Kaiſer den engliſchen Sprach⸗ | 
unterricht in den deutſchen Schulen zum obligatoriſchen 
Unterrichtsgegenſtand erhoben hat. Dieſe Stipendien, 
je 5 in den erſten 3 Jahren nach ſeinem Tode, belaufen 
Gei auf 250 Pfund und ſollen Studenten deut cher Geburt, die 
vom deutſchen Kaiſer erwählt werden, auf 3 Jahre ver⸗ 
liehen werden. Der Erblaſſer erklärt, ein gutes Ein 
vernehmen zwiſchen England, Deutſchland und Amerika 
werde den Weltfrieden ſichern. Er fügt hinzu, daß die 
durch die Erziehung geſchaffenen Beziehungen das 
feſteſte Band bilden. e 


Das amerikaniſche Auarchiſtengeſetz. 

New ⸗ Pork, 5. April. (Privat⸗Tel.) Der Gona 
verneur Obel unterzeichnete das Anarchiſtengeſetzz, 
welches für den Staat New⸗Pork die Verkündigung 
anarchiſtiſcher Doktrinen in Wort und Schrift mit 
10 Jahren Zuchthaus oder 5000 Dollars Geldſtrafe 
bedroht. Verleger oder Redakteure anarchiſtiſcher Ver⸗ 
öffentlichungen folen mit 2 Jahren Gefängniß oder 
2000 Dollars Geldſtrafe bedacht werden. Eine gleiche 
Strafe trifft diejenigen, die anarchiſtiſche Zuſammen⸗ 
künfte in ihren Räumen dulden, oder notoriſchen 
Anarchiſten Unterſchlupf zur Ausführung verbrecheriſchern 
Pläne gewähren. | 


J. Berlin, 5. April. (Privat - Tel) Das Befinden 
des Stadtraths Kauffmann iſt ein zufriedenſtellendes. 
Geſtern empfing der Kranke bereits Beſuche. Man hofft 
auf ſeine baldige Geneſung. | 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%), Jahren 61—00; 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 58—60; d, gering entwickelte 
55-57; e. Sauen 54—56. 


Schriftſetzer Rudolf Potulsky und Anna Teig. — Maler⸗ hesies ı 
gehilfe Paul Hintz und Dorothea Sakowski. — Korb: u S Mandwasser 


hier. — Handelsmann Mofes Singermann zu Infterburg ge Jugend d A 


A Frauen. Wer ſich die Friſche derf 
s o$ 5 W. — Wittwe Julianna Plaga 
Letzte Haudelsnachrichten. geb. Rigli, 72 J. 10 M. — Wittwe Veronika Borſchki geb. u erzielen, ſind tägliche Waſchungen 


— Frau Auguſte Wilhelmine Piork geb. Schöndau, 51 J. — zſich zu bewahren, ijt das Ideal aller 
Haut erhält, ſieht ſtets jugendlich 
us. Das beſte Mittel, die Wirkung 
D 4 4 a 0 | — 1 d A wv 
vi Kieler Ss) Depeſchen. 3 Lemke, 80 J. 10 M. — Privntier Louis Schuknecht, 47 J.] mit der nach Deutschem Reichspatent | 
Weizen per Mai 165.25ſ164.50 Hafer per Mai . ` sr, e ý 


Juli |165,75|165.— uii. 2 2 H 
99 EER T e Spesinldienft Ray-Seife 
Zeitung einen! A |145.50|142.75 | Ril6öt per Mat ` ; 17 1 welche durch ihre koſtbaren Beſtand 
niih gefiegie u See an Tre „Ott. 52.50 52.— für Drahtnachrichten. theile, Eiweiß und Dotter, ſſchon 


nach urzem Gebrauche eine überraſchende Wirkung 


Die deutſch⸗italieniſchen Handels. 


Spirit. 70er loro 88.80] 38.80 


s — 4. 5. e H süb z a 2 N 3 

a. Ses z „ Provinz. ge 100101 dg S0 ox. tn. 6 6840 beziehungen. de Hen e Sg E d We 0 Pf 60 
zugejandt. m Ua 1 der Bitte um Aufnahme 30 N 92.40, 92.50] gänzungsnetz 101.60 101.0 J. Berlin, 15. April. (Privat⸗Tel.) Auf die Be. rr rr PD 
und meir woch pie n rënnen deſuchenden Fremden i wll ndl gur 194 484.50 hauptung der „Deutſch. Tagesztg“, daß dentſcherſeits[ Hine geregelte Verdauung 
der ur übel em n igen Bewohner haben es] 3½ / 5 90 Darmitódt,  Bant|139.30|139,— an Stalien bereits Bóftimnite Nonzefitonen dlit die Vora 5 Z e 983 
änden und Soften weg A dënnt Fine mit en SCH dort. tte 98.80 SE 20770 Ae 37 € d, erklärt eine Berliner 3 h Mp ER Wohlbefinden, und ge wers dun uh, A 

21 N 2 ahrt d om. “ 0 g * „Ak. * LS en ſin klärt eine erline Uſchri er L t a en ni W 
Danzig nothwendig nach Zoppot oder 3 20 1 H den Mahlzeiten durch Cinnah me UOREMI 


t Së H © 194. 27 A 
lichteit erforderlichen m MOS aus Gründen der Rein⸗ ee. O a 5 188.6018840 deutſchen Reichstorreſpondenz“ Folgendes: Keiner ause 
licherſeits LN mediginif a « Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.25 —— |lóndijchen Regierung fei ein Verſprechen über etwaige 
nehmen, weil Oliva einer iont in . d Deſt. Erd „Auftultj218.50,212,— Zugeſtändniffe Deutſchlands bei künftigen Handels- 


andenen Badeanſtal dem 5 ź Oftdeutſche Bant|101.25|101.25 
Aung elt. Es liegt auf der gegenwärtig noch 10 Allgem. Elek. ⸗Geſ. 185,25 184.40 vertrags Verhandlungen gemacht worden. Der 


7 o Hand, daß d Danzig. Oelmühle Tari i allerdings ingericht i 
zufluß und der Zuzug überhau e er Fremden: CH a ie 9.800 9. arif jet allerding ſo eingerichtet und wird 
wird, wenn Oliva neben ſeinen Si pacientii % St. prior. 71.50 g auch ſo bleiben, daß er Unterhandlungen nicht unmöglich 
feinen hohen landſchaftlichen Reizen und d se Gr. Berl.Pferdeb. 199 50 macht, ja daß er, was insbeſondere unſere Beziehungen 
zu Italien angeht, einen vertragsmäßigen Ausgleich der 


keine Kurtaxe zu SECH auch eine Geljentirchen. . 4 75 
H nd eingericht Harpener .... — e Bag > S A 
der Neuzeit entipreche gerichtete Bade beiderſeitigen Handelsintereſſen verhältnißmäßig leicht 
4.7 und einfach erſcheinen läßt. ; 


Dr. Roos’ Flatulin-Pillen (es genügen 3—4 Stück) bie 
Magens: und Darmthätigkeit anzuregen. A8 
Dr. Roos’ Flatulin-Pillen, von ärztlichen Autoritäten 
warm empfohlen, im Gebrauch find, da find Blähungen, 
Aufſtoßſen, Sänrebildung, das Gefühl von Vollſein, 
unbekannt. Dr. Roos’ Flatulin-Pillen find in Originals 
ſchachteln & 1 Mk. in allen Apotheken erhältlich. Event. 
Näheres durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. Beſtandtch: 
Doppelkohlenſ. Natron Rharbarb., kohlenſ. Magneſ. je 4, See ` 


#fefferminzdöl, Kümmelöl je 3 Tr. 
allen Lungen⸗ u. Halskauken. 


und es ſteht zu erwarten, daß die Bauthäti 4% Rf. 1880er Aut 100. 20100. 20 Hibernia. - . . 164.75 


i 4% Ruf. inn. Anl. Laurahütte . . 202.10 Si h Hilf 
gewerblihe Leben alsdan KEN neuen geg j 96:80 | Gar. Papferfabr. 194.50 IGHere Hilre Sigl. Dankſchreiben bewei 
nehmen werden. Der Beſuch der am Mont von 1894. . 96.80] 96.80 | Bars. Pap Tägl. Dankſch ſen 


50% Trk.Adm.⸗Anl].100.25 100.60 Wechſ.a. Lond. kurz 20.43 20. N Er daß Huſten, Heiſerkeit, Lungen- und Halsleiden ꝛc. durch Emi 
jo FUTA Ant 9 „ „lang 20.305 20.305] Das Inbiläum desGermanifchen Muſeums. Gördel's ach ee (diveft bezagen geheilt werden 


S Mts. 1 Se a KO g giete 4% Ungar. Goldr. 101.10 A e 5 DC Die Beliebtheit der Fi Emil Gördel in Kolberg bei 

n der euti en ummer n er d Can. Ei b.⸗Akt. 113.60 112.4 echſ. a. Petersb. ze ; ` (Pri > sę te eliebtheit der ima Em öre in d eg ei arme I 

eines ee berathen werden wird 1 kurz. —— K. Müuden, 5. Ant (Privat-Tel.) Während der) Kranken und das Lob dankbarer Geheilter find einzig daſtehend. 

deshalb nur angelegentlichſt empfohlen werden. A Eiſenb.⸗Akt. . 177. 177.50 „ „ „ lang 213.60 deutſche Kaifer, der König von Württemberg und der Man muß die glänz. Atteſte Lefen. Kaufen Sie nur Pad. a 50 , 
Wechf. a. Warſchauſ —.— Großherzog von Baden die Einladung des Prinz⸗ Doppelpack. a 1.M mit obi er Firma, keine theur, werthloſ.Nach⸗ 


» 4. April. Am 31. März ſenkte Marenb.Mlwk. Ba 5.20. 85.20 i 5 e 
waan? ann Berg, weſcher hart an der Sanfte) wël ëtt 29) 70.10| 2080 | oce aten 210 20,48 400 Regenten, dem SOjährigen Jubiläum des Germaniſchenſä in- Prog 4. Damm Te der, Sunbegaffe 18, 
zwiſchen Prangenau und Kahlbude Ee ift, und] Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 110.50 —— | Privardisfont . %% 114%, | Muſeums in Nürnberg im Juni beizuwohnen, ange⸗ "Geck 
vollſtändig. Der | ORAWA ARE nommen haben, Hat der Kaiſer von Oeſterreich mit 
Eiſenbahn,Fahrdamm welcher i i i Akt. ultimo . .[144,—|142.90 Rückſicht auf andere bereits getroffene Dispositionen 

nunmehr abgelehnt. Der König von Sachſen machte 
ſeine Anweſenheit von feinem Geſundheitszuſtand 
‚abhängig. 


gegeben und wird bewacht. Welters Gydtutjdje we linia en ade ere | Die Mafregelung des Biſchofs von Wilna. 


. f 
L Briefen, 4. April. Auf dem Heimweg vom Tanz: A e 4: Wien, 5. April. (Privat⸗Tel.) Lemberger Polen: 
blättern wird aus Petersburg berichtet, daß es der 


vergnügen in Hoghenkirch Web der Arbeiter Guſtav Bahnen jenen, Aodtenfynbitać Ba SECA er 
ruſſiſchen Preſſe ausnahmslos verboten ſei, über Die 


x still, Fonds gut erhalten, Spanier beffer, In 
z zweiter Börf lſenkirchener eine klei 

Pe ee an 2 m Mücken e ee ct = Maßregelung des katholiſchen Biſchofs von Wilna, der 

i ecu: bae eee Getreidemarkt. (Tel. der „Dans, N nach Twer verſchickt wurde, etwas zu veröffentlichen. 

Der römiſchen Curie ſei nur angezeigt worden, daß der 

* O 5 und ſein Sohn, ſowie die Gebr. 6 ob f 2 Biſchof nicht mehr nach Wilna zurückkehren werde. Es E: 

rauſe urzys fowo auf den Borzyskowoer See ift dieſes der dritte Biſchof von Wilna, der nach dem] Ausſchläge on 

binausgefahren, um gu ſiſchen. Der Kahn Tentertel seas M SS Juneren Rußlands verſchickt wird E über A SN 

und 3 Inſaſſen erkranken, nur der jüngere Krauſe 2 unverandert, 

wurde gerettet, doch ift er ſehr ſchwer erkrankt. 


Das Programm der ſpaniſchen Regierung. 
Madrid, 5. April. (W. T.⸗B.) In der Kammer 
wird heute eine Erklärung des Miniſteriums zur Ver⸗ 


— 


glotz, einer der Hauptbelaſtungszeugen in dem Danziger Produkten ⸗Börſe. 


5 Bericht von H. v. Morſtein. 5. April. A P ; ; trodenen Flechten 

kriegsgericht zu zwei Jahren Gejingnig und Degradation z Better: ſchwacher Schneefall. Temperatur: Plus 4 R.] leſung gelangen, in welcher es oni die Regierung fet 0 KC SÉ $- 

da ges i 7 9 ea] Wind: NW. ügli ; A LEE 
verurtheilten Pionierunterofftster Guſt, hat ſich heute Weizen unverändert, Bezahlt wurde für inländiſchen hoch. entſchloſſen, das Dekret bezüglich der Pongregationen wę 


aufrecht zu erhalten. Der Papit habe Einwände ba: 
gegen erhoben, aber die Rechte des Staates würden 
gewahrt werden. Die Regierung erkenne es als 


früh erſchoſſen. April. New TE (CH Re 147 Zë d Me 750 Gr. Mk. 180, Sommer 
* Swinemünde, 4 April. n mit Mauerſteinen we r. Mk. 177 per Tonne. 

beladene Haffkähne find heute Nachmittag im Wie Gere Han, Gebanzelt inländiſche 674 Gr. Mk. 124 

geſunken. Der Schlerpdampfer „Lothar Bucher loer Tone. n. Gehandelt it | ; . Mk. 
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Sonnabend 


Danziger Sing-Akademie. 


` Rlavierprobe zur II. Vereinsanflührnng 
‚Montag, den 7. April cr. 
Si 


a UGO d Damen 7 Uhr, Herren 8 Uhr. A 
een R KE x D i y 8. il, 
AER den 6. April 1802, g g 5075) Der Vorſtand. 3 Bergschlösschen, | ee e un |E 
F OWWWUWWWW W VPT i — d ię 
Familien- und Kinder -Varkellung, U A, wiem Dn! A 1 5 General - Appell EE 24 GB: D dÉ 
Halbe Kassenpbreise. Jeder Erwachsene 1 Kind frei. | | ) | d |) | Sonntag, d. 6. ril. S . M boi dreimonatlicher Kün die c e ` 
— i P 1— | 1 D p £ 
Bon 6—7 eg e ee ee eee l. , (l U MI \ gl ) großes , d ‚lerrenabend bei sechsmonatlicher Kündigung „ B. 3 2 De 
Abends 7½ Uhr, Kaſſenöffnung Gr, Uhr: nen ehr. e S Tanzkränzchen. Bi ee 2 Bee Zë i i 
v » H in 15 I Schulte, (8 n 221 
Große Gala Vor ſtellung. Gross Tanzkranzchen. Militär: wrang a Tandgerichts- Direktor und A An- und Verkauf, Aufbewahrung fi 
? muſik. e und Verwaltung von A 


Vollständig neues Personal. 
Phänomenales Programm. 


Nach 1 Vorstellung: 
Doppel- Freikonzer t. iR 
Compagnia Grotta di Capri. (10 Perſonen.) Theaterkapelle, 
Montag: Extra-Vorstellung-. 


aiser- Panorama, Lsap 


Ein Ausflug nach dem herrlich schönen 


Venedig. 


Anfang 4 Uhr. 


Tiegenhöfer Brä 
Hundegaſſe 23 (fdyrógeiiber der Pafi): 


Täglich frischer Anstich “eg von hell und dunkel 
2/0 Liter 10 Pfg. 
Warme und kalte Speisen zu jeder Zeit. (4669 
Elektrisches Klavier. 


Ge 


Sonntag, den 6, April, Nachmittags 4 Uhr: (5062 


Familien⸗Frei⸗Konzert. 


Bockbier à Glas 10 3. Augustin Schulz. 


Elabliſement Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 6. April 1902: 


Großes Militär⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
Königin Victoria von Preußen Nr. 2 unter perjönlicher 
Leitung des Stabstrompeters Herrn G. Gaertner. 
Anfang 5 Uhr. — Entree 25 Pfg. 
Fritz Hillmann. 


(aióFeyeraben 


Halbe Allee Nr. 6. 


Neu renovirt. 
Hôtel Punschke. 


gn Bopengajie 24. 
Täglich: Konzert des Damenorcheſters 
„Borussia. 
Ausschank von Königsberger Ponarther und Franziskaner, 
Leistbräu-München. 


Sonnabend und Sonntag: E WEE von 11—2. 
5 W. Punschke. 


| APOLLO. 
Heute: Familien-Abend. ma 


Sonntag von 4 Uhr: Konzert. 


u Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt. 


Cafe Milchpeter. 


Sonntag, den 6. April: 


Kaffee- Konzert. Oliva 
BMG BOBO ZAM A Homann. Am Sonnabend, den 12. April, Abends gl, Uhr, 


db um lid, Vereinsfest. 


Am 12, und 18. April 1902 Aufführungen zc, Tanz. 
veranstaltet der Entree wird nicht erhoben. "GRE 

Kriegervereinskameraden mit ihren Angehörigen von 
Nah und Fern ſind hierzu freundlichſt eingeladen. Theil⸗ 
nehmer wollen ſich durch ihre Vereinsabzeichen beim 
Vereinsvorſtand Oliva legitimiren. i 
4948) Thoma, Vorſitzender. 

L B ee ® 
(Gare Bürgerwieſen. 

M Jeden Sonntag: 
Familien-Kränzchen.— 

Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr Nachts. 


Arferplatte | Danziger 


Danziger 
Reſtaurant u. Cafe Schlachthof. 


E é 
Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. Sonntag, den 6. April er.: 
Sonntag, den 6. April er SE 5 sa 
Erste humoristische Soiree rosses Tanzkr änzchen. 
des in Berlin feit Jahren jo beliebten und überall A Anfang A Uhr. Ende 12 Uhr. (6139 
beſtens akkreditirten (4869 > EH März ab Hält der Bug 1207 ac, zum Ein⸗ 
d = und Ausſteigen. ranz Mathesius. 
Hippels Stettiner p| Militär-Fahrkarte Ohra-Neufahrwasser 10 A. 
, Quartett- und Humorist-Ensemble. ® regeert 
P Grojnrfigeś urkom. Programm N ! j 
zogen he LA Wat TON, Moldenianer. p 
H Pe ya große 3 aratge Art. 5 9 Sonntag, den 6. April: p 
J! j N Re imente Nr. 2, unter Leitung des Ah 
J AR tufifdivigenten Herrn Thel, Grosses Konzert) 
e, d Anfang 6 Dir, Ger 76 A. 1 Gausgeführt von der Kapelle des Infant⸗Regts. Rr. 128, 
len 7. Avril: Zweite h det, Soirée E Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A 2628 
Montag, len 2 eis gemea Programm > Soirée eee eee 
Anfang Ed > żę . > ien Ai ME SĘ PER AGF N Re "dr E, CKE; 
Im Vorverkauf in der B. Lan'ſchen Buchhandlung, 
i, Sanlbillets A 50 5. Logenhilletz A 1,26 4 | 9 5 1D Alh ht Hot | 
Be Gastspiel d. Hippels Stettiner deene e Zeit. Eu l E rec 8 t 
SON RAZY ESSE Sonntag, den 6. April: Aj 
damilien= bend 
Familien⸗Abend. 
Grosse humoristische Soirée 
des sehr beliebten Berliner Humoristen-Ensembles. 
Herren. 2 Damen. . 
Auftreten der ſehr beliebten Fußkünſtlerin 
Frl. Martha Dohmke. 
Ohne Arme geboren, 17 Jahre alt. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends. (5092 
. ma 
Schluss: Tanzkränzchen. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet Albrecht. 
+ 
Hotel Lindenhof, Zoppot. 
Sonntag, den 6. April, Abends 8 Uhr: 
onzert der Kurkapelle 
mit darauffolgendem Familien - Kränzchen. 
Entree 20 Pf., Familtenbillets 3 Stück 50 Pf. 
Ergebenſt ladet ein 


(5097 
Richard Modess, Muſikdirektor. 


Café Weinberg, Schidlitz. 


Sonntag, den 6. April: 


Großer Militär- Tanz 


mit grosser Militär-Musik. 
R. Schwinkowski. 


Sonntag, den 13. April d. JA, 


Alkoholireier 
Unterhaltungsabend 


der Guttemplerloge „Wogenwehr“⸗Gr. Plehnendorf 
bei Herrn G. Schilling, daſelbſt. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. Entree 30 A. 
Gäste willkommen. 
Nach Schluß iſt Dampfergelegenheit nach Danzig vor⸗ 
handen. — Billetverkauf bei Herrn Ernst Weigle, 
Danzig, Langgarten 6/7, und bei Herrn G. Schilling. 


Krieger-Verein „Königin Louise“ 


su Wolllthätigkeitszwetken en 
sses Sommer-Fest, 


verbunden mit 

Konzert, Ball und verſchiedenen Ueberraſchungen. 
Die Muſik wird von der Kapelle des Feldart.⸗Regts. Nr. 36, 
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn 
Schierhorn, ausgeführt. { 
Die Dekoration übernimmt der Kunſtgärtner Herr Gnibba, 

Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorstand. 
— Anfang pünktlich 7 Uhr. — (5005 
Gë dë al AR a E Er FR ER FR FT © 


‚ Paul Kramer. $ Cafe ink, 

POWWPWIWWOWOWIEWWYWWA HT Olivacithor, Nr. 8. 

Loth's Etablissement, Heiligenbrunn.| Grosses Konzert 

Jeden Sonntag ausgeführt von den Mitgl. der 
Großes Cauzkränzchen, 


Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts 
Wozu einlades „Loth. 


Hotel Waldhänschen, Heubnde. “ „Plantage“ Sonntag, Pen 6, Pit 
Großes Tanzkränzchen. DB F. Eder. nm Militdr-Konert 


ausgeführt von d. Trompeter⸗ 
korps des Feldartill.⸗Regmts. 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 
trompeters Hrn. W. Schlerhorn. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 
Gleichzeitig empfehle meinen 
Saal zu Feſtlichkeiten aller Art. 

2) Franz Böhnke. 


„0. Hinderfin“ (Pomm.) Nr, 2 
Aufang 5¼½ Uhr. Entree MA 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ut GRGAsR ER SR GR GR LM Ch E ER Ar GR s 5 


platz 1 M in der Lauſſchen 


SIIIIIIIII 


Jim Technikum, 


Großes „ 
e Militär⸗Canzkränzchen. 


eingeladen wird. 


5. Apri Nr. 79. 


ER 


[Danziger Privat-Actien-Bank. | 


Gegründet 1856. 


Mufitati Wir vergüten bis auf Weiteres für 


[Eriegerverein „Bornssin“, | 


General = Berfanmlung 
des Geſang⸗Vereins 


er Maler 
Mittwoch, den 9. April, 
beuds 9 Uhr, 
Pfefferstadt 53. 
Um pünktliches Erſcheinen 
ſucht Der Vorstan 


Werthpapieren, Beleihung von 
Werihpapieren. N 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
und gekündigten Effecten. 5 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
in unserem Gewölbe unter Verschluss 
des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—, 


Sonntag, den 6. April. 


Menu. m: 


Hühnersuppe oder Bouillon, 

Kalbsfilet mit Champignons od. 

Leipziger Allerlei m. Cotelettes 

Junge Taube, Compot. Speise, 
Käse oder Kaffee 


für 1 Mark. "R 


(wodldhni( -Mang f estdiehtangen all. Ar 


im Litterarischen Bureau 
Altschottland 198. Jopengasse 4,1. (2629 
Morgen: pa 


Großes Tanzkränzchen. Wahne jezt 


Gesellschafts- Abend. Zniggafe 26, 3. 


ee E d e) 
Reimanı’s Wiel, e 


Laugfuhr, Eschenweg 6. gymnaſtik und M aj ug e S | 


Wir verzinſen bis auf Weiteres fünmtlide | 


aar-Cinlagen 


ohne Kündigung mit 2% p. a. i 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 2300 „ 
0 


H 


H A n” 


0 
7 " n” 3 n 
An⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddeutsche (redilanstall, 


590841 i d 
Co dawać f Langenmarkt 47. 2219 
A er erg j Aktienkapital 10 Millionen Mark. 

mach 16, 2. Gr Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. ` 


Sonntag, den 6. April 1902: 


sau. Zähne 


Anfang 4 Uhr. 


Friedrich Reimann. 


Café Hintz, 


Schichaugasse 6. 
Sonntag, den 6. April: 
Grosses 


Familienkonzert 


wozu ergebenſt einladet 
Albert Hintz. 


Blitzdichter 


Vreitgaſſe 25. 
Heute Abend 


Künſtler⸗ Konzert. 


Waldhäuschen 
zu Heiligenbrunn. 


Holzmarkt 16, 2. Et. 


Für 
Zahnleidende 


e 


ai 
Ka 


An. die Inhaber. von Mim | 
der Allgemeinen Dentsehen - Rleinhahn-eselscalt, 
Schmerz. Sage, ven) `  Aktiengeselisehali (sämmllicher Serien), 


Zahnerſatz, Plombieren de., Wir machen nochmals darauf aufmerksam, dass der 
ſpec. ſchonendſte Behandlung [nachträgliche Beitritt zur Schutzvereinigung 

von Damen amd Ster, nur noch bis zum 10. April 1902 inclusive 
geſtattet. (8114erfolgen kann. Nach diesem Tage ist in Gemässheit des 
Gartenetabliſſement. 


SS i beschlossenen Reorganisationsplanes ein weiterer 
Empfehle meinen gut ge⸗ Olga Wodaege, 


Beitritt unter allen Umständen ausge- 
heizten Saal u. Kegelbahn zur Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. schlossen. Ze: 
gefälligen Benutzung. —k᷑᷑ — — Diejenigen, welche der Schutzvereinigung noch bei- 
ochachtungsvoll Empfehle mich zur An⸗ zutreten wünschen, haben vor Ablauf des vorangegebenen 
A. F. Kupferschmidt. . fertigung von Endtermins ihre Schuldverschreibungen mit Coupons per 
1. April 1902 bezw. 1. Juli 1902 u. ff. nebst einer unter- 
zeichneten Beitrittserklärung bei einer der bekannten 
Hinterlegungsstellen einzuliefern. Der Beitritt 


gut ubere ee wa eleganten n. einfachen 
Damen⸗Koſtümen. erfolgt kostenfrei. 


Sämmtliche Aufträge werden Zur Ertheilung von Auskünften ist das Sekretariat 
nach Pariſer Chik ſauber und der Schutzvereinigung (Deutsche Treuhand-Ge- 
tadellos ſitzend angefertigt. sellschaft, Berlin W., Französischestr. 66/68) 

Ferner erlaube mir bekannt gerne bereit. M (5078 
zu machen, daß ich ſelbſt ge⸗ Berlin, den 4. April 1902. 


Salden, und olenka, delt ber Vorstand der Vereinigung zum Schutze der 
Inhaber von Schuldrerschreibngen der Allgom, entgehen 


Nielhtuniformirter 
(| Krieger-Torein 
zu Danzig, 


Montag, den 7. April er., 


los ſitzend, zu verkaufen habe. 


Hochachtungsvoll b R ` 
ae TI Rleiubaln-Gesellschait, Aktiengesellschaft, 
b zen j 
General⸗Berſammlung ga Jant e LA 


im Vereinslokal Hintergasse 16 d ` 

(Bildungsvereinshaus). Hundegaſſe Nr. 126. 
A en der Se? Möchte e. NER ` 
Aufnahme neuer Mitglieder. g. e, Schwanenweibch vertauſch. 3 ; 
3. Verſchiedenes. (50900 F. Ekrut, Zoppot, Seet D In dem Neubau meines Haufes 


Ser |Kohlenmarkt No. 38, 


Krankenkasse des Allgemein. Bildunes-Vereins, H Hu 
General-Versammlung |j Ecke Heilige Geistgasse, 


Justizrath Maximilian Kempner, Vorsitzender. 


e 


Donnerstag , den 10, April er., Abends Si, Uhr: : eröffne ich 
KE E | ts, | 
ir E "ERC Fonnabend, den 5. d. ts. 
L. Warnath, Vorſitzender. M. Fischer, Schriftführer. i skie : k 
Generalverſammlung 8 À | Abth ` i 

rn ` H Spezial - Abtheilung | 
Kranten- und Sterbekaſſe B I . 
für 


Herren- und Knaben-Hüte, 
Herren- und Damen- Schirme, 


„Die trene Selbſihiff / 


Sonntag, den 13. April, Nachm. 4 Uhr, 


im großen Saale der Hauszimmerergeſellen⸗Herberge, e 
Schüſſeldamm 42, 1 Tr. , p Herren-Wäsche, 
Tagesordnung: É 
1. Rechnungslegung für das Jahr 1901 und das erſte Her ren-Kravatten. D 
Se |  Simmtlihe Artikel führe in größter Auswahl 


} d . o 8 ; 
2. Vorſtandswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Die Mitglieder werden hierdurch erſucht die General: |i 
verſammlung zahlreich zu beſuchen. 

35 Kohlenmarkt 35, 
Ecke Heilige Geiſtgaſſe. 


4963 


Das Mitgliedsbuch muß mitgebracht und am Saal⸗ 
eingang zur Kontrolle vorgezeigt werden. 


Der Vorſtand. 
" A. Bartel, Vorſitzender. 


Kranken: und Skerbegeld⸗Auterſtühungs⸗Kaſfe : 
Victoria“ (6. i 


+ 


` Empfehle mein reichhaltiges 
A Lager in: 
zu erbauenden öffentlichen f (509: > 


Herrenwäsche 
Warmbades 


findet am Montag, den 7. d. Mts. 8 Uhr Abends, 
im Gaſthofe „Zum Karlsberg! (Detmers) eine 
Verſammlung ſtatt, zu welcher ein jeder Olivaer Bürger, de 
der Angelegenheit Intereſſe entgegenbringt, hierdurch ergebenſt 10 


Ch Geissler. Kuhr. 


ſowie eine große Aus⸗ 
wahl geſchmackvoller 
Cravatien 2 


"EE bw 
ete. te. (4584 ją 


1. T. Czachowski, 


Nr. 79. 


0004000000 9009090009009 08090099909 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


* Grundbefitz⸗Veränderungen. A. Durch Berfauf:|1 Kahn mit Gypsrohr, 1 Kahn mit Stroh. D. „Tlegenhoſ“, 
Karpfenſeigen 21 und Krauſebohnengaſſe 2 von den Schuh⸗ Kapt. Kurreck, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
macher Kühl'ſchen Eheleuten an die Gaſtwirth Block'ſchen Ehe⸗ Danzig. Albert Dronzkowski von Bronislaw mit 100 To. 
leute in Sandweg für 15000 Mk. Ankerſchmiedegaſſe 4 von Kartoffelmehl an Joh. Ick, Neufahrwaſſer. Joſef Dronzkowskt, 


Sonnabend, 5. April 1902 


Wetterbericht der Hamburger Serwarte v. 5. April. 
(Dria.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nachrichten. 


` dem Konditorgehilfen Baſener an den Töpfermeiſter Dttojgranz Dronzkowski von Bromberg mit 150 bezw. 200 To. Bar. 1 ind⸗ 
Ahonnements-B estellungen Märtens für 23500 Mk. Hopfengaſſe 14 (Speicher Ritter) von Zucker an Schmidt & Steinhagen, Neufahrwaſſer. Stationen. Mill. Wind Fr Wetter. = 
SPE RURĘ POBUDKA EE GE Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen. D. „Einigkeit“, 
ie Kaufmann Heinr enz ſchen Eheleute für 28 500 Mk. Kapt. Groß, von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer,| Stor 700,8 5 SC p 
anf das II. Quartal werden noch fortgesetzt von siimmt- Pen 9 4 8 en SE ee a Souen, D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, von ii mit Blackſod 7688 ER Med 47. = 6,1 
\ stä ieftrii cuten an den Beſitze € n Obra. Sand⸗ div. Gütern an A. Zedler, Elbing. 85 758 4 
lichen Postämtern und Landbriefträgern entgegen grnbe 48/49 von den Erben der verſtorbenen Wittwe Ida że Sie san Kb feiſch e 3,8 
genommen. ` Wald, geb. Samt an óen er 3 für 45 000 Mk. q a Isle dul WĄŻ | viih | bedeckt 89 
e J B. Durch Erbgang: Kaninchenberg 4 nach dem Tode der | e Par dk E. 2 2 SP 
Der Abonnementspreis beträgt? Frau Ida Balo, peb, Soa, auf, die EE Max Handel und e non Ar Le. Paris I — — — 
t Schmidt'ſchen Eheleute in Leba in Pom. für 6 Mk. Hber- New⸗Hork, 4. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) | Bliffingen 762,2 WSW eſchwach bedeckt 63 
Mk. 2,00 von der Post abgeholt, gegangen. . ERC bai 8 85 Geh rz JE 
„ 2,42 frei ins Haus, » Sunpblesftapt, welten, verfuite ein Mann Get einem LEE bad e Apen sen | css Jëtrläiantent 75% DNO leicht wolkig 2,0 
hiefinen Juwelier einen goldenen Ring mit einem Diamanten d Preferr. 2 1 ` Skudesnaes 758,6 ſtill — | Schnee 12 
ti Fehlende Nummern sowie den Anfang des Romane] zu erkaufen, Da es dem Juwelier auffiet, daß ein fo armlich petroteum reno | sm | 830 | IS 646 | 640 Skagen 756,7 OND ſichwach bedeckt Lë 
lefern wir auf Wunsch kostenfrei nach. gekleideter Mann im Beſitze eines Ringes tm Werthe von) do. ſtandart wbite. .| 7.20 | 7.20 | Weizen Kopenhagen 756,3 N leicht Schnee 1,6 
250 Mk. war, fragte er den Verkäufer, wie er in den Beſitz do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Mai 77% 77 Karlſtad 758.5 NO leicht bedeckt — 
„ —.—— er ite? E BEE acz 0 ang; daß gu ob Mitscobad. GU, m 15 dek 7 44 Lë 77 Stockholm 755,1 NO ſtark heiter —2,2 
Fe er den Ring au r Chauſſee zwiſchen Danzig und Kielau > l Sa se er September .| 187 (76 [Wisby 52,0 Ns tarë | S —0,9 
0000600 9000999000009 0660990000 gefunden habe. Der Ring befindet fiğ auf dem Bureau der Chicago, 4. April, Avendg 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) aun eas Ge SS A de 481 
ee Kriminalpolizei und kann dort von dem Eigenthümer abge- 18.4 4% SA Alk. — foan S a 
Holt werden. Weiz vo Schmal z ebe Gen sa? A Sc 1 2 
i per Mai 7150 | 70%, SE o.: 57½ [Keitum 58,0 NW eicht | 100 ` 
Lokales. i EEN wel nein Dei mirry KEE | zb sl per ai e Bro | aere pambura 1:89 BEW | mäßig] heiter 86 
* Der Mörder Beer in Danzig. In den Königs⸗ and Gochitrień macht fih natürlich eine f p TE 756,2 Mes, ſchwach Regen an 
Berger Blättern war behauptet worden, daß die Bekannteſpolizeſlichen Kräfte nöthig. Im heurigen „Danz Intelligenz St. Paul, 5. April. (W. TB.) In der Klageſache des N — 55 e VE) paw E) 
Beets, die Wittwe Meerbach, in Danzig gewohnt und Blatt“ macht nun ſchon der Herr Polizeipräfident bekannt, Staates Minnefota gegen die Northern Pacific: 3 7426 NN Marea 8 e 
a zm Frau Beck geb. Böcker angemeldet Sach Ar Mee KE e e a ſind. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, die GreatRorthern⸗Eiſenbahn⸗ Vai Def MG Seege Ge SCH za 
` a tut i i eerba ewerber — Militäranwärter oder nteroffizieve von ` inſte eſtf. 760,9 [2 w y 
Kat ſich Ę A i ai Wohnung N 10 SE dem mindeſtens fejsjńbviger aktiver Dlenſtzelt im Heere oder in seng der ebe? Sceurited Company und gegen GI Hannover E fin | — wolkig | 4,6 
Namen Fr. Beck gemieth a H S jemals Bei der Marine — können ihre Geſuche bei dem Polizeipräſidium feiner Eigenſchaft als Präſident der letztgenannten] Berlin 758,8 WNW mäßig | wolkig 4,0 
der 5 Br. ans et, ſie iſt aber ia daher am einreichen. > Geſellſchaft als auch gegen ihn perſönlich ift geſtern dem] Chemnttz 761,7 WSW leicht | wolkig 4,5 
BABE Mista s AT, mg iseiberidt für den 5. April, BerDajtet:puóiibewtem HIN die Klageschrift zugefielt worden. Das 3 ZERA IRD a roli [ora 48 
onnabend vor Oſtern von der Staatsanwaltſchaſtſo Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wider⸗ Gericht wird darin er m Metz 764,5 WSW leicht bedeckt 4,8 
in Königsberg die Weiſung einging, die angebliche ſtandes, 1 Bettler. Obdachlos: 17. arin erſucht, Maßnahmen zu treffen, welche die Frankfurt (Maim 7628 SW ſſchwach Regen 5,8 
Beck zu verhaften, mußte die hieſige Polizei melden, Gefunden: 1 ſchwarzer Damen ⸗Trikothandſchuh, 10 Verſchmelzung der Geſellſchaften als geſetzwidrig verhindern. Karls ruhe 764,1 W ſchwach bedeckt e 
daß eine Frau dieſes Namens hier unbekannt goldener Ring mit rothem Stein, am 24. December v. Js. München 764,3 W friſch Regen 6,4 
fei. Wie fpäter feftgefteiit worden ift, ift die Anmeldung do eum abanholen aus dem Sundburenn der König., „Danziger Schlacht: und Biehhof. S0 i D 
R f; . © A r 58, —5, 
deshalb unterblieben, well fih die Frau hier nur be Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung .es Bullen 6g ers, 60 €. April wunden  geidladtet: yiga 7418 SO f. leicht bedeckt Lë 


vorübergehend aufgehalten hat. Die Miethe wurde 
jeden Monat pünlllich bezahlt. Wenig bekannt dürfte 
fein, daß auch Beck hier in der Frauen gaſſſe 
eine möblierte Wohnung gemiethet habe, für 
welche er vom 1. Oktober 1901 bis 1. April 1902 die 
Miethe ebenfalls pünktlich jeden Monat bezahlt hat. 
Auch er war polizeilich nicht gemeldet, da auch er ſich mit 
Ausnahme der Tage vom 13.—15. Okt., wo er mit einem 


ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu Lo S 

Verloren: Am 1. April cr. 1 ſchwarzer fełóener 
Regenſchirm mit weißem Hornknopf, am 24. Februar er. 
1 goldener Trauring gez. E. K. 5. 5. 98, abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktiou. 


Schiffs⸗Rappori. 


28 Bullen, 63 Ochſen, 62 Kühe, 276 Kälber, 258 Schafe, 
533 Schweine, 5 Ziegen, 9 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 176 Rinderviertel,346 Kälber, 7 Schafe, 
6 Ziegen, 102 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
„Thorn, 4. April. Waſſerſtand: 2,02 Meter über Null. Wind: 
Südoſten. Wetter: Regneriſch Barometerſtand: Regen und Wind. 


Schiffs⸗Berkehr: 


Maxima über 765 mm liegen über Südweſt⸗ und Südoſt⸗ 
europa, ein Minimum unter 742 mm befindet ſich über Weſt⸗ 
rußland, ein ſolches unter 755 mm über Südirland. In 
Deutſchland (8 das Wetter meiſt kälter, veränderlich; geſtern 
fanden von der Nordſee bis Schleſien ſtellenweiſe Gewitter fatı. 

Niederſchläge ſind im Nordweſten, im Süden iſt Er⸗ 
wärmung wahrſcheinlich. 


jungen Manne, den er einen Schwager nannte, ſein Zimmer Nenfahrivaffer, 4. April. a 
benutzte, ſich nur 9 in dieſer Wohnung Pn PZK? „Aurora, SD, Kapt. Boer, von Amfter- Name Fa Aus der Geſchäftswelt. 
gehalten hat. Am 31. Dec. war Beck in Danzig, um einen Wi openhagen mit Gütern. Hoffnung, Kapt. Leebach,] des Schifers Fahrzeug Badung | Bon Nach Neues Möbel: Kredit- Haus. Unter 
Ç 8 : it feiner angeblichen Frau wahr⸗ von Wismar mit Getreide. „Sirius,“ Kapt. Ollſſon, von] oder Kapitäns A = : E oia 
heſcheidungstermin mit feine bſtter über feine Frau Helfinggorg mit Cpamotteiteinen und Thom „Helene, Sd, Semeling | D, Plan jSmtepvbampfer | Malle ` (Side der Firma Berthold Feder ift feit einigen Tagen 
beklagt, di w wir [e Soften und Zeltverfäumniß en oai von panara mit Gütern. „Archimedes,“ Sa Rogn Ce H? bo. mi nm Plage B a A nt d 7 5 a . Geet 
ag e ihm jo { „„ Kont, Lange, von Stettin mit Gütern. reſcher 0. o. p. 0. $ age, ein neue el⸗ un aaren⸗Kre 1 
verurjadje, Das letzte Mal weilte Beck am e d. J Geſegelt: „General Radetzkl,“ SD., Kapt. Bauer, nach GE Ad s Warigan.| Thorn |erófjnet. Die Firma, welche in Königsberg ſowie Berlin 
in unſerer Stadt. Er erzählte, daß el ge „ nach Riga leer. „Echo,“ SD., Rapt. Wilke, nach Gent mit Holz. Koslowski 505 sch R | do. Filialen beſitzt, und fih eines guten Rufes erfreut, hat 
Stuttgart überzufiedeln, wo er eme er d Zeg GN Minlos,“ Rapt, Schulz, nach Lübeck mit Melaſſe und) Eugelhardt do. do do. bo. es ſich zur Aufgabe gemacht, Möbel⸗ und Bekleidungs⸗ 
habe. — (Vergl. auch unter König D E Red.) Ki » ? 7 do do. do. Danzig ſtücke gegen geringe Anzahlung und bequeme wöchent⸗ 
CR icht vom 5. April. orn 4 3,02, Neufahrwaſſer, 5. April. Godzikowski do. Steine Nieszawa Pieckel li : i das kaufende 
Waſſerſtandsber Migelo : Sg r Jabs do b b ò che wie monatliche Ratenzahlungen an das kaufen 
Fordon . 2,96, Culm -+ 288, Graudenz -| 3,20, Kurzer] und Emden Man: no ki 20 Kapt. Kunoth, von Leer Aunszar do. bo. do. Kurzebrar Publikum abzugeben und dürfte dieſes für manchen ſehr 
brad 4, Biegel + 3,40, Dirſchau . 3,66, Eins stern und Koars. Koſinski do do. bo. Do. ill i i i Kapital ei üth⸗ 
＋ 3,64, P rft -|- 2,80, Marienburg 1. 2,82 Ankommend: 1 Logger. Swlerſinski D 55 i > willkommen fein, ſich mit kleinem Kap tal ein gemüth 
lage ＋ 3,04, Schiewenho "ent 8 ve Einlager Schleuſe, 4. April. Szalkowski do s | 755 wei liches Heim zu verſchaffen. Für ſolide und preiswürdige 
Wolfsdorf + 2,68 — — nnen bo = bo. do. Ausführung übernimmt die Firma vollſte Garantie. 
i , will nicht in Zeitungsreklamen mit anderen Mund⸗ KO das MEJ er: Arn egener ER der Welt ift 


waſſern wetteifern, ſondern findet die befte Empfehlung 
durch das kaufende Publikum ſelbſt, ſobald ſich dasſelbe 
von der ausgezeichneten Qualität und Wirkung 


unübertroffen und ſteht auf der Höhe der Zeit; es iſt für Mund, 
Bantua Naſe, Hals und Nachen unentbehrlich. Flacon 
A DU D 


bo 


Nach Elbing 


und wice versa 


BE" viermal wöchentlicher Verkehr. ER 
Mach Tiegenhof 


und wice versa 


Nach Stutthof Sh 
zweimal wöchentlicher Verkehr. TWE 
Güteraumeldungen erbittet 


Ad. von Riesen. 


Jernſprecher 178 und 1835. (4950 


Danzig ⸗ Königsberg 


und vice versa. 


a 

Die sechs Dampfer 
„Autor“ Kapt. G. Koschke 
„Einigkeit“ „ Hr. Gross 
„Friede“ „ Fr. Gross 
„Grandenz Wilh. Pabrahm 
„Schwan“ Fr. Miethner 
„Verein“ Alb. Koch 


4 
haben ihre regelmäßigen Tonrfahrten mit Paſſagierverkehr 
wieder aufgenommen und 
Morgens 4 Uhr, von Danzig, und Mittwoch und Sonnaben 
morgens 5 Uhr, von Königsberg. 
Extra - Dampfer gehen nach Bedarf. Güter⸗An⸗ 
meldungen erbitten 
Emil Berenz - Danzig, (5095 


E 


— obert REN Da men : 
AnsderBertling’fhenConenesmafle 
Lem Schulbücher⸗Lager 


erworben und bin in der Lage, zum Beginn des neuen 
Schuljahres 


Schulbücher, Wörterbücher, Atlanten py. 


für IN hieſige Lehranſtalten, ſowohl neu wie anti- 
quarisch, in den neueſten Auflagen fehr billig zu offeriven. 


M. Brucksteins wll u. Antiquariat 


annengasse 18. (4610 


-Bekanntmae 


lane machung. 
n unſer Handelste Heilung A ift heute unter 
mi 2 EE 1 1 Sirma Baatz & Co. 
te ben e Se auſtente D. Perſönlich haſtende 
Geſellſchafter ſind die Kauf in Dans Raate ans 
Franz Hardtmann beide s 02 be st die DN 
eſellſchaft hat am 25. Mürz 1902 begonnen. Sie hat eg 
Boman 8. April 1902 (6014 
an, en 3. Apri i 5 
zo Königliches Amtsgericht 10 


ske, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe. 


fahren Dienstag und GC 
+ 


überzeugt Bat. (4994m 


Ausführliche Proſpekte gratis in allen Depots. 


Chemische Fabrik „Tryb ol 4, G. m. b. H., 


ist die beste für den Haushalt! 


om 
Bekanntmachung. 

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 15. März d. Js 
ſind die bisherigen Landgemeinden Zigankenberg, Heiligen 
brunn und Hochſtrieß vom 1. April d 
gemeinde und dem Stadtkretſe Danzig vereinigt worden. 

In den Bezirken derſelben iſt hierdurch das bisher gültige 
geſchriebene und ungeſchriebene Ortsrecht aufgehoben worden 
und an ſeiner Stelle das geſchriebene und ungeſchriebene 
Ortsrecht der Stadtgemeinde Danzig — Statuten, Ordnungen, 
Regulative, dauernd geltende Gemeindebeſchlüſſe, Obſervanzen 
— in VH 1 

M et 
Pa Sc: Zigankenberg, Heiligenbrunn und 
Hochſtrieß geſchloſſenen, durch die Beſchlüſſe der Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung vom 28. Januar und des 


erträge über die Eingemeindung vom 30. No⸗ 
EEE December, vom 28. Auguſt und vom 
24. Auguſt / 18. September 1901). 
Es ſind unter Geer, insbeſondere in Kraft getreten: 
rtsſtatut vom 13. 

p zeg SR 1901 betr. die Vertheilung der Quarter- 

istnnyen im Frieden. 

b) d Prein 1 7 23. Mai 1882 betr. die Anlage won 
Strassen und Heranziehung der Adjacenten zu den Koſten 
der Straßenherſtellung, jowie wegen Bauens an Straßen, 
welche für den Anbau noch nicht ſertiggeſtellt find (ergänzt 
durch Poltzeiverordnung vom 1. Juni 1802) 

e) das Ortsſtatut vom 31. Juli 1891 betr. d 
u Danzig 


t Forthildungsschnle zu Danzig, 

e) das Ortsſtatut vom 10, März 

der an das Langfuhrer Siel ſyſtem auf 

belegenen Grundſtücke und die Pelonker 

1) das Ortsſtatut vom 27. April 1893 betr. 

versichernnyspilicht der Perſonen, welche in land⸗ und 

forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigt ſind, 

E) bas Ortsſtatut vom 12. Oktober 1893 betr. die Einführung 
des Schlachtzwanges in die Stadt Danzig, e 

h) die Hundes teuerorünung vom 18, Februar 1895, 

1) die Gemeindeeinkonmenstenerordunng vom 29. März 1805, 

k) die Wohuunysstenerorinnny vom 13. Februar 1886. 

1) bie Umsatzstenerordunng vom 8, Mat 1899. 

m) die Błerstenerorfnuny vom 10. Auguſt 1901. 

n) die Obferunng, nach der die Anlſeger öffentlicher Straßen 
zur Unterhaltung der Bürgersteige längs ihrer Grund- 

ide verpflichtet find. 

Die geſchriebenen ortsrechtlichen Bestimmnzyen find in 
den zuſtändigen Magiſtratsbureaus einzuſehen und zu erhalten. 
Die ſtädtiſchen Finchtlinienpläne find im ſtädtiſchen Ver- 
meſſungsbureau (Jopengaſſe 37, ID einzuſehen, 

Der unterzeichnete Ma iſtrat iſt an die Stelle der Ge- 
meindevorſtände der 3 Laubgemeinden getreten. Die bisher 
bei den Gemeindeämtern der 3 Landgemeinden erledigten 
Anfragen und Gesuche find daher küufti 

ſoweit fie die Steuerſachen betreffen, im ftädtiſchen 
Steuerburegu (Hundegaſſe Nr. 10), 

ſoweit fie Armenfachen betreffen, im ſtädtiſchen Armen⸗ 
amt (Jopengaſſe Nr. 52), 

ſoweit fie die Kanal⸗, Waſſer⸗ oder Lichtleitungen betreffen, 
in der ſlädtiſchen Gasanſtalt (Thornſcher Weg), 

im übrigen auf dem Rathhauſe anzubringen. 

Zahlungen zu und aus der Gemeindekaſſe — auch ſoweſt 
es ſich um Rückſtände gegenüber einer der 3 Landgemeinden 
handelt — haben, ſoweit jie Steuern betreffen, bei der 
ſtädtiſchen Steuerkaſſe (Hundegaffe Nr. 10), im übrigen bei 
der Kümmereikaſſe im Rathhanſe zu erfolgen. 

Das pane Standesamt befindet ſich Brodbänkeng. 2. 

Die amtlichen Bekanntmachungen des Magiſtrats erfolgen 
durch das Danziger Ante lige gablalt, 

Danzig, den 4. April 1902. 

Der Magiſtrat. 
Delbrück. 


1898 betr, die Kanalisation 
5 Gebiet 
asserleitnng, 


(6027 


Js. ab mit der Stadt⸗ 


wiſchen der Stadtgemeinde Danzig und 


Bezirksausſchuſſes vom 8. Februar d. Is. genehmigten 


April 1871 nebſt Nachtragsſtatutſ 


as fewerkogericht j 
d) das Ortsſtatut vom 30. März 1892 betr. die gewerbliche 


die Kranken- A 


Werlkkaufsstelien dureh Plakate kenntlich?! 


, e 
Gewerbe: und Handelsſchule 

für Frauen u. Mädchen zu Danzig. 
jj Das Sommerfemeſter beginnt am 8. April er. 
Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, 
gewöhnliche und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des 
Stickunterrichts, Maſchinenſticken. 3. Maichinennähen w 
und Wüſche⸗Konfektion, 4. Schneidern, 5. Buchführung 
und Komtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Püdagogik. 
8. Blumenmalen (Aquarell, Gouache, Porzellan 2c.), 
Kunſtgewerbliche Arbeiten, 9. MEC 6 0d 
10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. 
heitslehre incl. Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen 
AUnglücksfäuen, 13. Engliſche Handelskorreſpondenz. 
A Der Kurſus für Vollſchülerinnen ift einjährig und E 
rönnen Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe find fo 
N eingerichtet, daß fie ſowohl zu Michaeli wie Dftern R 
begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Früfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. y 
; Außerdem findet in jedem Semeſter ein S-wichent: | 
licher Kurius zur Unterweiſung und Ausbildung 
ländlicher Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3, 6- und 12⸗monatliche 


vie, 

Zur Aufnahme neuer Schüleriunen ift die Hor- 
ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 5. und 
7. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullokale, 
e Nr. 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. letzte 
chulzeugniß ift vorzulegen. (3868 


Das Curatorium. 


Trampe, Davidsohn, Damus; Giksone, 
Neumann. 


Ku 


— as 


Lë A x * 
An die Herren Arbeitgeber! 

Es find gegenwärtig beſchüftigungslos und ſuchen Arbeit 
durch unſere Vermittlung: 

I. potel, Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗Perſonal: 

8 Aufſeher, 1 Bodenmeiſter, 7 Boten, 1 Diener, 6 Ein⸗ 
kaſſirer, 20 Hausdiener (8 Geſchäftsdiener), 3 Kellner, 6 Kutſcher 
(verh.), 5 Lagerverwalter, 1 Portier, 1 Schachtmeiſter, 
5 Spelcherverwalter, 13 Wächter. 

II. Gelernte Arbeiter: 
7 Bücker, 56 Bauſchloſſer, 5 Böttcher (verh.), 2 Brunnen⸗ 


hauer (verh.), 2 Fleiſcher (verh.), 4 Former, 6 Heizer, 
10 Klempner, 8 Kupferſchmiede, 8 Kürſchner, 24 Maſchinen⸗ 
ſchloſſer, 40 Maler, 1 Maſchiniſt (verh.), 91 Maurer, 6 Metall⸗ 


1 Stuckateur, 3 Sattler (verh.), 26 Schmiede (Grob⸗ und Huf⸗ 
ſchmiede), 9 Schuhmacher (verh.), 18 Tiſchler (verh.), 19 Töpfer, 


42 Zimmerer. 
III. Ungelernte Arbeiter: 

138 Bauarbeiter, 260 Erdarbeiter, 239 Fabrikarbeiter, 
50 Gelegenheitsarbeiter, 70 Hafenarbeiter, 50 Holzarbeiter, 
29 Speicherarbeiter, 53 Arbektsburſchen, 23 Laufburſchen. 

Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen, ſich 
rechtzeitig an uns zu wenden. Unſere Vermittlung 
erfolgt fo ſchuell wie möglich und völlig gebührenfrei. 
Danzig, den 4. Apri 


1 1902. r (5050 
GE idije Acbeits-Bermittelungsfielle im Sat, 


ind: Wittwe Helene Grosskopf, geb. Winkler und Sot: 


ebenda eingetragen worden. 


oppot 
eingetragen. Dem Kaufmann Fritz Kuchenbäcker in a 
Jliſt Prokura ertheilt. (5079 


|emmmm 
Herzlichen Jank 
Ai merffamteit beehrt haben. 


JE APE A 
© GM Ad GB SB © AR GAR AR B 


bohrer, 1Buchbinder, 6 Dachdecker, 16 Eiſenſchiffbauer, 1 Feiten- 


dreher (verh.), 2 Monteure, 3 Müller (verh.), 3 Steinſetzer |S 


ZE EASTERN 
Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Nr. 851 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma „Louis Gross- 


kopf“ in Danzig, Zweigniederlaſſung der in Königsberg i. Pr. 


beſtehenden Haupkniederlaſſung eingetragen. Geſellſchafter 


mann Carl August Knapke beide in Königsberg i. Pr. Die 
Geſellſchaft hat am 1. Juli 1901 begonnen. 

Danzig, den 1. April 1902. (5015 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekauntmachung. 
n unſer Handelsregtſter Abthetlung A tft heute unter 


Nr. 850 die Firma Anton Kurowski in Danzig und 


als deren Inhaber der Kaufmann Anton Kurowo 
Danzig, den 1. April 1902. x 
Königliches Amtsgericht 10. 


In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Nr. 39 die 


irma Ulrike Kuchenhäcker, Zoppot, und als deren Inhaber 


die Frau Ulrike Kuchenhäcker geb. Kolterjaku in 


Zoppot, den 18. März 1902. 
Königliches Amtsgericht. 


4 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme an 
dem Hinſcheiden unſerer 
Allen, welche uns zu unſererſ lieben Schwägerin ſagen 


berh i wir allen Freunden und 
mertiamtej: beehrt geen. Bekannten, ſowie Herrn 


Pfarrer Lutze. für die 
troſtreichen Worte am 
Grabe, unſern innigſten 
“Dank. 


€ Fürdie unserwieſenen Auf € o Sange, April 1902. 
merkſamkeiten, anlüßlich B M R. Kramer 
unſerer Silberhochzeit, À nebſt Familie. 

© jagen wir allen herzlichen ei 

(Dank. 

€ Borgfeld, 4. April 1902. 


H. Friedrich 


Danzig, 5. April 1902. 
G. Perseki und Frau. 


Heute Morgen 7 Uhr X 


und Frau. entſchlief Ar = 
werem eiden mein 
— . ̃ Gamm, unjer H 


6000066068040866©0 
Durch die glückliche 
Geburt eines munteren 


Töchtercheus 


wurden hocherfreut 
Kl. Bölkau Wſtpr., 
5. April 1902. 
2 Albert Szezodrowski 
8 und Frau, Margarethe 
geb. Boschek. 
TRIER 


theurer Vater, Großvater, 
Schwiegervater Schwager 
und Onkel, der Glaſer⸗ 
meiſter o 


a Norita Herbst 


im 60. Lebensjahre, was 
tieſbetrübt anzeigen Ä 
Danzig, 5. April 1902, 
Die trauernden Hinter. ® 
d bliebenen. T 


Allen denen, die dem Gefanger ez Aufſeher a e 
Friedrich Köch 


gefühlteſten Dank aus. 
a trauernien Hinterbliebenen. 


d 


j Für elegante Maassanfertigung ſuchen wir 
äusserst tüchtige (5082 
4 


fi 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. b. April. 
Rn ? 
pi: u. Paletotſchneider 
+ 
in rößter Aus ahl dauernde Beſchäftigung zuſichernd, für die Werkſtatt und 
Mm in befer Qualität wie bekannt am billigften bei 
H Walter & Fleck. = i % d 
22 EI . i ; 
t Srübiahr era. Gesucht sarani Siegfried Lewy, 
N gewandter junger Mann, als 
Einkaſſirer und Verkäufer 
B Gehalt und Provifion. Kleine Kaution erwünſcht. ; d LC H 
Frimann & Perlewiiz Singer Co., Nähmaſchinen Akt.⸗Geſ. py \ tit p en EICH z ame ICH 
9 |Tücht.Roek-mWesienarbeiter] Ein Lehrling bedeutend unter Preis. 
Holzmarkt 25—26. Holzmarkt 23. Tag d. Beſchäft. Breitgasse 32,2. | werden nur ſolche mit der Be⸗ 
illi Ant Mädchen bitt. Stell. fd. 
kaufen Pfefferſtadt 50, Laden. vermiethen Altſt. Graben 46, 1. melde fich Weidengaſſe 17,8 Tr. | Betailgeſch.wirde.fg.Drogiſt od. putot Ce (4810 6 Damen Junger Mann, 9 4 Tag Katergafſe 15 act 
Feiner Küchenschrank Möbl. Bim. part. jep. Cg, Dil. F EE EENG Praterialift aus Det. Lehre jogi. | SEMS r. Mix, Hunde- N, ganzen Tag Katergaſſe 19, part. 
gu erkaufen Breitgaffe 84, 4. zu va Banmaartichen. 17, ot] Gkübter Schreiber zur Reiſe geeignet für die Eiſenbranche, militärfrei, är va Stelle eme 
b ; PTEN ihrung einer Wirthſchaft in d. 
1Korbſtuhl,2 Blumenvaſen unt. Aktie 50 770 an die Exp. d. Bl. G031 u. Militärarbeit verft., findet d.|Frifengeich. ſucht A. Strebitzki, und Jahrnergütung ſofort ge-|oder 1. Mat (5100 
en inch SPRA n mia Aut. D 770 an bie Exp.. Bl. (5081 Leien, F. Dill, Breitgaſſe 43. | Stadtgebiet 141. (83396 | jucht Jopengaſſe 13, parterre. Stellung Zeugniſſe ftegen z. Seite. Get. 
mać 0 Eine ordentliche Auf- Off.unter D796 an d. Exp. erbet. 
aſchtiſch z. ut. Matzkauſcheg. 9, ögrube 48, moi Vorderſtube und Logis D e s 5 Empfehle j. Amme, gand: 
Gin 20 Błartfriid Katjer Friedr. miu Menfton, fep Ging gu verm, E 5 koo Radę J. Zielinski, Weidengaſſe 7. Gr. Mühlengasse 1--2. Off. unt. K.315 pojtlag. Elbing. wirt , Köchin, Büffetfräulein, 
2 gut erh Kleiderſchränke, Tiſch, vm. Profeſſorg. 4, Eg. Nonnenh. eines Rest- Lagers von V Se aan. 55 en ee t t ter Be 9 we 
1zink 8 Badew. Reifet w. Mg. Hohlenmarkt 31 ein ſchönes gr. Konkurswaaren, beſtehend aus Schneidergeſelle geſ.2. Damm, 2 fucht zum 1. Mal Bes Herrſchaft ſcfort geſucht. Meld. ſucht Stellung. Offerten unter M. Mielkau, Jopengaſſe 57. 
zu verm. Zu erfragen 3 Tr. ea! Wochen e Junger Mann] ſönliche Vorſtellung mit Zeugn. Putz z Direktrice PF WER 
i | g eſucht, der 1000 Mk. Kaut.ſtellen[ für Horizontal⸗Gatter verlangt | u durchaus tüchtig, 3½ Jahre in 
Disehmarkt h | Tr, links, kaun. Off u. D 649 a d Grp. 88180 Krüpfgans, an d. roth. Brücke 4. Tuche per fofort eine oder 1. Arbeiterin ſofort oder Weiblich. derKurz⸗ u. Weißwaarenbranche 
gut möbl. Zimmer f. 1.2 Hrn. zu Tiid ti H Suéid leider Gowanilter Komtoirist ſoſort Je z Stolp e t liebſten mit 
+ em. Daſelbſt a. leer. Zimmer. U be 4 j geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ oder älteres Mädchen ell i e [Engagement, am liebe t 
Fortſetzung auf Seite 15. N5 erg. 242, TeinmBbtWoxbern, werden verlangt (83250 aäbſchriften und Gehaltsanſpr. für zwei Kinder im 8 Auiwarterin sofort gesncht| Geſaug ausgeb. ſucht bbeſcheid. Penſton im Haufe. Off. unter 
FEG Tran, Da g — — A 1 bee eee Kinderfrl., könnte a. d. Kdr. in d. 3 a 
Kaſſub. Markt 23,3 Cr. ; malt an e. Vorderer Tücht,Barbler⸗u Friſeurgehſſfe Tüchtige gleichzeitig die Wäſche derginder Junges, tüchtiges, gewandtes Anfangsgr. d. Klavlerſp.unterr.] Ant Mädch wauch ſchneid kn. 
8525 mt an zan AS S Lohnanſprüche an Frau Fanny ſofort gewünſcht Conditorei u. G. W. „Elbing. (8175 ärterin m. gut. Zeug nu. ift 
es Sue Benne Böttcherg o SCH 775 1 1. SE And DEE Schleimer, Culm a. W. (4988 Cafe Hans Zimdars, Breitg. 9. "Bags Wäer Madchen ` ee E 
Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer, |OD ergaſſe 1 5 nden Beſchäftigung. (88850 AN PTR Jung. Dienſtmädch., b. 18 Jahre, Nanſt. M. v. Fb. um e.feit.Dienit 
EE Bötichergaf find „na Kutſcherſtelle „ Zoppot: ungere kräftiges m. Buch geſucht Röpergaſſe 18. | ſucht Stellung als Kinderfräul. Bartholomäi⸗Kircheng. 3 Keller. 
Dap, ſep. gel. ſof zu vm (88480 Erwin Schaufiler, Hopfeng. 26. ; 3 gendl, erfern. will, nach d.Lehrz. Anſt. jg. Witw, |. Aujwrtft. f. 5. auß. d. aujeLangt.69,5.2.T6.11. 
Fraueng. 11, f. mbl. Park Zim. Stadtgraben 17, 3, für patentirt. u. Ver ſofer ein enerziſcher Beſchäft. geſucht Breitgaffe 86. ROA Kt. z. ge Häkerg. 12,3. Ig. anſt. Frau upt Stellen zum 
R ſucht. Meldungen mit Dienſt o Mi Nertere, in allen häuslichen Waſchen HoheSeigen 34, Hof, 1. 
Kl. fröl möbl. 3. „an anſt. Wunſch Burſchengelaß u. Bad. Bauartikel an allen Plätzen H d ge a 5 — Arbeiten erfahrene zuverläſſige 
Mann b. z. TOWA 2, 1. Schneider findet helle Piagitelie | geltht, Offerten unter F. O. geſucht ee Go buch Holzſchneidegaſſe 8,1183226 | Lehrmädchen Frau ſucht in anft. Haufe für Junge Dame 
. . 4. H. (4970 ie Exped. erb. (5070 wall 13. Szubert (83636 d den Nachmittag Beſchäftigung. firm in einf. und doppelt. Buch- 
ſep. Vorderzimmer zu verm. Sieg, GEO Leute find, — — ` können fiğ melden (5066 Ofert. unt. D 760 an die Exp. führnng, Stenogr., Schreibmſch. 
Tobiasa II mer immer z pm. [eigen 28, 1 Tr. rechts. (83115 S inderi 3 M 18 nimmt für 2 Nachm. in d. Woche Bureau. Off. u, D 791 an d Exp. 
Zobiaśg, 11 möbl. Zimmer z. vm. Gagi zu U. Alf. rb. 60, . 88445 fs NE ee geſ., Leute die stalionen a. Hotels u. Gaſtw. $ II Ze rhäufe UI Große Wollwebergaſſe 14. Reinigung eines Komtoirs. Off. 39 Mädden aus achtbarer 
7 F i ; d ; d i i i i GE E. Bett Aufwärt. m. g. Zeugn. f. und redegewandt, ſucht Stell. 
Breitgaſſe 71 zu vermiethen. Logis Hintergaſſe 19 b, pt. (8219 b ſelbſtgeſchrieb eld.mit Angabe 30: Sub. W. W. 1001 Eine geübte Einlegerin Geübte Mädchen - äft 1. ý 
RT. möbl. Vorderzin. mit fep.| Irdl. Cab. f. Schlafff. mRaj.D.e, der bisherigen Thätigteit unt. G. . bene & Co.,Essen-Rahr.||für Tiegeldruck wird fof. geſucht für die Buchbinderei finden fo- Stell. Off. u. D 724 an die Exp. in einem Geſchaft am außerh 
nn a y rteftelle für den Vor⸗Wäſche w.gewaſchen u.imęyreten 
Möbl. Hinterzimmer ſofort gu | Anſtd junge Leute find. g. Logis Gi dtig. Nodarbeiter findet Beihohem Lohn wt Neiſe ſuche Eu. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. Send Ce 28, parterre. geronek DUD 722 au b. Exp. 


7 
ER Y e 9 0 8 
Kleiderſtoſſe | MI 
außer dem Haufe. 
zuverläſſiger, intelligenter, im Verkehr mit dem Publikum 
empfehl 5017 22 Holzmarkt 22. 
en r > 
pie für unſer Danziger: und Elbinger⸗Geſchäft bei terem 
Gr. Wollwebergasse 15. 
für feine Uniform. u Zivil find. a. von ſofort geſucht. Bevorzugt 
r o HORE EEmmEEEEEmR FT NEST j GO = mit der Be Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. (3370 
2 gr. Pfeilexiptegel billig zu ver⸗„Kleines möbl. Zimmer gleich gu Schneidergeselle Für das Lager eines Drogen⸗ rechtigung zum einjährig⸗frei⸗ 
geſucht. Off. u. D 777 an d. Exp. gaſſe Nr. 31. der Kolonial⸗, Delikateſſen und Aeltere Dame 
Bitterp.ALTH3,1 Sopa 1 Spg., Heilige Geistgasse 10, II, of. geſucht. Of.m.Gehattsanfpr. (EE, Odneidergej., der Gitt Lehrlinge fürs Bnraier- u. Mvoning, gegen Bode Provifion|geftiigtauf gute Zeugniſſe 
Stadt od. auf dem Lande. Gute 
FF i 1 nach außerhalb eee ene I 0 
GH. Heröptatte, 2 Jalouf., alter auch getheilt. zu vermiethen. Buchbinder gesucht; son 1 Priseur-Golilien stellt ein Weiblich. TT 
FN EE LEE = 5 z d dh 
zu verkaufen Manergang 2, 2. Cab, Tep. an 1-2 anft. j. Lente z. Zum ſelbftſtandſgen Ausverkauf wird e eo cksohneider ürterin St: Berlin wid ein Hame-| Tüchtiger Konditor] Sirebſchaftefrärkend für otel, 
` 7 Schw. Meer? hei Maey. D 785 an die Exped. d. Blatt. = 
Raum Bill. 3. verk. Holzgaſſe 16,2. | Zimm. mit Klavier u. Schreibt.) Weinen n.Spiritnosen, wird auf Ichueidemüller Krankenhaus in Prauſt. Per- n Verkänferin, 
jüngere Kinderfrau 15. April geſucht 00 Geb.. Madchen, mintat u. im Gti gewejen, ſucht anderes 
Ss v. Let bilig an bern] Langgaſſe Nr. 55. Jeer D 718 an die Exp. d. I. 10 Monaten und 3 Jahren, die Nenfagrwaſſer Olivaerſtr. 28,2. Anſpr. Stell in gutem Haufe als I. O. 500 poſtlag. Elbing. (5101 
find netooß.LopndauerndeBeic.| Schuhmachergeſellen mit übernimmt. Zenguife u|  MDienstmädchen A. unf perjónt. Vorſt. Of. u, | St.1-Z.äb.im f- Hauſe ONDA 
möblirtes Zimmer. Benfion. 
Fraueng 5,1, des bt Border. Zimmer auch tageweiſe zu orm. bei mir neu zu beſetzen. (83490 Für Danzig Dienstmädchen Ein jg. Mädchen, w. d. Plättereiſoder Stütze. Off. u. D 755 Exp.] Tücht. Waſchf bum St z Waſch⸗ 
a Ig. anſt. Frau ſucht Stellen zum 
U. Cab. fep., a. W. Burſchgel avi bis 2 möblirte Zimmer, auf geſetzlich KS Vertreter zum sofortigen Dienftantritt|g 38 
Brodhänteng. 18 Tein eleg bl. Goldſchmiedegaſſe Nr. U.S a H Mosse, Stepperin T. f. merd. Dome 
Vrſt. rab 58, J mbl. imm Zu v. gutes Malblogis Karpfen⸗ Gefhäftsdiener BR life. Sude vom 1. Mat eine küchtige Conrad Tack & Cie. Austiniiges Mädchen fiber- ſucht Lehrſtelle tm Komtoir oder 
ah Wu e Pferd. u. Wag. umzugehen Offerten unt. D 742 anfdie Exp. ö. Bl. 1 
Helles Treundl. möbl. Zimmer wenn Leute find, anit. wiſſen u. gute genu. PENU R 1.0.0 8 unter D 759 an die Exp. d. BL Familie, fott 
> = = 7 t. unt. D 789 an d. Exp. d. Bl. 
Ging. zu verm, Hell, erte 68,3, W. Altfid. Graben 78, 2, vrn. . = . Bugdruderei At. Graben lung dauernde Befhäftig. bel Ein Aufwärterin winie ne SW 
vermiethen Tiſchlergaſſe 37, pt. mit Penſion Pfefferftadt 44, 1.] Ein mit Führung u. Abschluß Beſchäftigung Frauengaſſe 84. Mädch. f. Berlin, Nähe chlesw.] Ein ordentL, junges Mädchen 


u. Kiel, a. direkt u. zu derrſch. für] wird bei einem kleinen Kinde 39. Fran ſuch v. fof. Gteilg. als z 
h p Komtotrarbeiten vertrauter zus Danzig, Köch., Stb. Stütze od. Wirthſchafterin am 
< of. k 8. p gig, Köch., Sth.⸗u. Hausmdch. für den Nachmittag geſucht. Bak : 

EE , | 
Gut möbl. Zimm. f. Rabin.) od. dose Scheibenrittergaſſe 6, 2. Buchhalter Cüchtige Ciſchlergeſellen . A Plätt. GE erl. Buffetftl auf Rechnung Offerten unt. D 781 an die Exp. Klavierunterricht f. verhältniß⸗ 
Bimm. all., im f anſt. H., Mauſeg. Logis zu hab Nied. Seigen 8, 2 T. auf Ladeneinrichtung können ſich Bol. meld. Giuterg. 14 pt. at Ges Eine ſaubere Frau von außer- mäßig kurzer Zeit erfolgbring, a 
zu om Näh Mattenoud.23,Geic).|Cogis tm jep. J. gu bab. Nähe d. wird von einer Ziegelei n.Thton=|jofort melden Langtuhr, Ri Schnell fhreibende und BER halb bittet um Waje. Diefetbe | Wid erth. Fiſchmark 5, t tintos 
Sangpart 21, Nähe Kg. Gym. e. Werft. Kleine Gaſſe 11, part. r. waareufabrik, Akt. - Ges., zu Hammerweg 11, Fritz Freitag. rechnende Dame c. osnarei, Sreugo PSW | trb im Freien getrocknet. Wer ertheilt gründlich und billig 
Fbl. möbl. Border, an e. H. 3. 2. Dent 2500 H T. baldigem Eintritt geſucht. Meld. % z 7 Gs Ein älteres ſauberes Mädchen Offerten unt. D 745 an die Exp. Privat- Unterricht einer 13jähr. 
Se Leute f. Logis Hausthor 4a,8, mit Angabe der bisherig-Thütig⸗ fürs Komtoir geſucht. Offerten od. junge Frau, die ſchon ingröß. Suche für meine Tochter in Schülerin, welche frantfeitah. 
Frdl möbl Zimm. mit a oh. Piw. Für S keit und der Gehaltsanſpr. unt. i mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ beſſ. Haushalt geweſen iſt, wird Be 8 Zoppot eine Stelle, 2 Jahre die Schule verſäumt hat. 
gl. od. pät. an vm Kalkgaſſe 2a. auß Leute ſaub. Logis fow. gute Beifügungd⸗Zeugnißabſchriftenſder Delttateſſenbrauche enga: u rüchen unt. D 717 anid. Erp. ale Yufwärterin für Saus undſdle Feine Küche zu erlern Offerten u. D 744 an die Crp: 

Möbl. Vorderzimmer ſofort]Beköſtig Poggenpfühl42,hochpt. und der Photographie werden giren von ſogleich (5067 | N. Damen welche dieclanzplätt. Küchenarbeit von gleich geſucht. Offerten bis Mittwoch, den Gepr. ſehrerfahr Lehrerin erth. 
zu vermiethen Am Stein 11. | Anit. jg. Mann find. Logis t Cb. briefl. mit der Aufſchrift 4972) A. Schnlemann Nachil ründl.erl, woll, könn ſich meld.“ Gehalt monatt 25 Mk ofneStat. |0 April, an H. Schulz, Löblauf grdl. u. erfolgr. Private u.Nach⸗ 
Jangf.,Mirchauerw. 51, U.. Kaf. mit Kaffee Am Stein 8, 1, Brdh. durch die Danziger Neueſten Schneldergef mare Mattenbuden2, Ging. Huſareng. Off. unt. D 792 an d. Exp. b. Bl. Weſtpr., erbeten. ` hilfeunt. a. l. Latein Fopeng. 13,4 
2 mbl. Zimm. v. ſogl. v. ſp. zu vm. Junge Seute finden anftänd. Nachrichten erbeten. 4972 Schneidergeſ. gej, Malerg. 4, 3. Für ansere Filiale] Eine tüdtige, zuverläſſige Allgemeine gewerbliche Mädchen⸗ 
Mattenbüben 22, 2 fil. OPC Sag Dane SE ar 1-2 Schuhmacher F. fofort eim: ſuchen wir eine Anfwartefran f. d. aan.) Allgemeine gewer iche a chen⸗ 


Vorderzimmer fogl. zu verm. Junger Mann findet Vogts mit Stallm ann, ernten u IE K uf fit erin ZAB Ś Se, a Sr. SZ Fortb ildungsſchule. 
. 


Boritädt. Graben 59,1, tit e.frdl. | Kaffee Hohe Seigen 30, 1 Try. ſehr ordtl. Menſchen, ſucht v. ſogl. M Mädchen z. Aufwarten LI bis T 
möbl. Vorderzimm. gl. $ vm. Jogis zu Hab. Sätergafle 18, 1, 1.|1-Enkl, Setterhagą.11 12. (83069 Unger um, Eer Det Meer en 


Ein vollſtändig ſeparat gelegen. Ig. Et f Log. Tiſchlerg 2.25, Iv. itz. Oró. Dienfimód. find. 6. 509. 2. in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhltb, 
Vorderzimmer, fein möbL,, bill. 5 Ertmann & Perlewitz Stellung Dominikswall 7, 2, r. und erjtredt fih auf: 1. Deutſch, Briefftil, 2. Kaufmänniſches 


FrelGergańeś i ijt etu gut möbt.|Anfländ, Mädchen od. J. Mann der Sader, ow en mit allen Schneſdergeſ. k. f. m. Brel 
6 


au verm. gofannisgofie 32, 1: Sr t.Log. Wania. £5 pt- JĄ Bee Gedi N Sufit: get. III ark 5, LC Für Berlin ſuche Slenfimbch. all Pechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Schreibmaſchtnen⸗ 
Gin herrſch. möbl. Zimm. p. fof. | Log megut Roit Rammbau 18.2. ſuche ich vom 1. Mai er. Ein jg. Mädch. als Lehrlin Art bei h. Lohn u. fr. Reife, Abf.] Unterricht. 6. Körperzeichnen und Ornamentiven, 7. Natur- 
u um. Grabengaſſe 3, 1. (8396b Ein junger Mann findet gutes einen tüchtig. Verkäufer, mein Schirmgeſchäft geſucht. tägl. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. kunde, 8. Handelsgeographte, 9. Stenographte und 10. Turnen. 
Steam 62, x., ſehr gut möbl. Logis Johannisgaſſe 10, 3 Xx. v. a der polniſch ſpricht. Offert. S B. Schlachter, Holzmarkt 24, Ordeal. fle. Ladenmädehen Auf „ Wunſch wird auch r in der 
hum, im neuen Haufe bill. z. v. Jung. Mann findet anſt. Logis b. mit Angabe des Salairs S FIUT ent „Lie Hi adenmä chen Ki öſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 

Junge Damen, find. in meinem Schankgeſchäft 


., Rrämergasse 5, 1 Tr., |< Aera 17, 1 nat vorne. e. Beifügung der Photo: fd in meinem e Dio Leiterin der ehule, Erl. Relene Farr, Nandorube 28, , 


Kee möblirtes Zimmer au Jung⸗Mann findet jaub. Schlaf- graphie einzureichen. (4924 


e e e iſt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnun 
lunge Lenke zu v. ſtelle Altſt. Graben 60, 2 Tr. e Jüngeren Schloſſergeſellen, der Nan e an mit Seugnipabfehriften 3 1 eiD der Ferien in den Stunden von 3—5 uhr, fonii 
An der gro 2g. Leute find. g. Logis m. Kaffee 8 TDL aja Klempnerarb.pertr.iſt, telt fernen wollen, können ſ. melden D790 an die Exped. d. Bl. (84106 | Vormittags von 11—12 Uhr bereit. (4182 
1 Trep t ſep. Z. Barthol.⸗Kircheng. 15, 1. IER | ein Strobel, Carthäuſerſtr.91. Olga Jantzen, Modiftin Herrschaftliche Köchinnen Das letzte Schulzeugniß ift mitzubringen. 
öbl Gi lin Junge Leute finden putes Logis 7747 + EN VEEE * Hundegaſſe KS [die auch Hausarbeit. übernehmen Das Kuratorium, 
Eingang En Nils Beute finden guten KŻ Antiler nn mögen fich zahlreich mtb. J. Dan, | —ı — 113117 on LI 
vum E EE té Saifteter e e e Mannhardt' sche Knabenschule 
Sabine Burg 1 12, 3 un In erer 8 Schneiderinnen⸗ NEE . 7 
Gin anſtänd Seege finden dauernde Deeg) go., h \ geübt find.d Belh. Holzg. 5. Tr. Vorbereitung für Sexta, , "20 
find 1 beam. 2 fen wohl Jimmer | MELODIE Sieibenritterg. 12, 2 m 4 Geſuch. ub gel Sad gebe pt. (63798 Poggenpfuhl No. 77. 


mit fepavat. Eingang zu verm, Mann]. Log Tiſchlerg. 24.25 Akademie, LTüchtige Taillen⸗ und s - z i 
Näheres Breitgaie 22, Laden. Ig. Leute finden gutes Logis Die Generalagentur einer Frankfurt a. M. 6608 8m Rockarbeiteri ind. Ig. Mädch wd. Wäſchenäh. fhu. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April. 
ee A CM 3 e Generalagentur € Fraukfurt a. we. SM Rockarbeiterinnen find. o d g 
Möbl. Zimmer mit Ve Eing. Veedel ante 13, 1 Kr. m Thlr. ee enerverſicherungs⸗ Suche einen älteren, nimt, | dauernde Stellung in lge mem Stem 100 Annahme neuer Schüler den 5. und 7. April von 10—1 Uhr 


À > p ń i : „Mädchen kann die fetne | 4794) Agnes Lisse, Vorſteherin. 
b. zu verm. Seifengafle 8, 2 Tr. J. Dame finder gures Logis im geſellſchaft, welche auch die Ein⸗zuperläſſigen (83916 18 unſeren Abeitsftuben. Ein jg i g S 
ner mit Kab eig. kl. Vor 8 CR H A : NE Damenſchnelderei gründlich ee — a — © O 
ee Sa żegnfieżd,8A | lebender ee dea e id e Mann zun Zare, A Domnick & Schäler, WEE 2 ../ Worbereitungsschule 

zu een SI Ei anſfänd — hieſigen Platz einen mit den Zu erfragen Hirſchgaſſe Nr. 5, sse 31. (5004 O A T 4 

DMD Bimmer, 1 PH gate Kopie sd ned tatei Verhalten volftändig. ger. J. Treppen, EE I wës Te IE für Knaben und Mädchen 
eee eee Ankand. Tanner Mane trauten (4811| Gin guter Rockarbeſter findet W eee ; 9 e Kaſſubiſcher Markt 23, parterre, 


0 junger Mann findet ` Di eee pm 
e und Cabinet, Seals Drezezage Nr. 19, 8 dtb Veſchäftigung Dienergafie 8, 2. e 18.357 di Aunſian 
au bill. gu vermiethen Schlaf d eg. 7 ta t eamten übreffenieeiber, gute Pand- Weibl. Personen, EEE Männlich. 
undegaſſe 126, 2. Etage. „Jungs Sente finden et Off. unt. D 382 an die Grped.|idrift, ſucht Goldſchmiedeg. 12. | Poſt⸗„Telegr.„Telephon⸗Giſen⸗ 


(zwiſchen Pfefferſtadt und Bahnhof). 
Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 8. April, 
ur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 


i : Logis Hinter Tcht.SchuhmachergeſRandarb. bahn oder Strafanit.-Dienit| Für einen Ober⸗Setundaner Vormittags von 10—12 Uhr bereit. SN 
EE BEE Ein junger Mal GE Tr. N ; e br eke d 5, . e wollen fih an Heinr.] wird eine . (6008| Margarete Magsig, Borteherin _ 
— 10, 2 Set wobl, Johannisgaſſe 89, 1 EE 5 Cem, Hausd. Kulſch . Dang, Knechte, Lewy,BerlinN.37 wenden. (4949 Lehrlingſtelle 7 5 
See Ko a e e ee e ee “we Sen] NL DONOTO LONEANS CALON 
FFT Sri Mfrädch. fg. Schlafe TTT — — — — . erien unter 
MARA PORA ARCE JA Se regale GA r handlungs-. ` E PROTON EE Fann NO Tan bie, Expedition erbeten. eumar r 
nng. gel Soryetp ET fd isende nn Er TIER UT d für meinen jungen H tt N 6 
Schäſere 15,1 Tre TOL mëtt. aſſe . ke ana 3 Petershagen h. d. K. Bia, pt. (a DUME + 

` Heil. Geiſtg f 33, 2, welche gute Erfolge nach Laufbursche Modem ind. Herrnſchneld. Tann j Mann ` (Matertalift) 


Zimm gleich od, ſpäter zu verm. 


2möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu verm. Fraueng. 14. 


— 2 si 
weisen können, sucht für eine dauernde Stellun Knaben für Serta, Mädchen für die 6. Klaſſe einer göheren 
eigene Verlagswerke mit ordentlich nnd Lag 8 h 


„Off. 

i gefucht] jih meld. Häkergaſſe 58, 2 Tr |unt. D 611 an d. Exp. d. Bl. (82766 Töchterſchule. Schulanfang am 8. April. — Aumeldungen 
ber 33 ½ % Provision % Langgasse No. Al. Für ſofort eme tüchſige ſofort eine tüchtige unt. D 611 an d. Exp.. (82766 erbittet Vormittags Elisabeth Thomas. 
Reinhold Schwarz Knabe od. Mädch. z. Mitſagtrag. Restauratlons - Köchin oder Suche Stellung als 


utes Logis in ſep. Zimmer für 
2 fofibe junge Leute zu haben. 
Nähe der Poſt. 


F Ra Seene N : 5 z 2 
2 Herr is Anit, jo Leute find 9.8 g. Mno. Verlag, Berlin 0 de ſich Langgarten 21,38 Tr.] Kocht etliche W „Bet mäß! t d t 
1 NEGO R GE Roni V Sen SÉ eg ochen Budh altere NE 1 Oria- In ery ar en 
Trauengaſſe 47,1. Gig Gut. Logis u E A Lade kann sich meld, Reform- Gasthaus, |ob.jpät Of. u. D 741 an die Crp. lò Ee 
9 Le Fogtsm. Kaffeez. h. Schüſſeld. 38,1. m ins Jahnke, 7 5umbegafie 1. ° |zepriele für Frſſeurgeſchaßt 
TA i Tüchtig YET Aatermeitter, Hl. Gelfigaffe 64. Geübte Zigaretten- SR il I ungsanfla t für Kin egar _—_ 


Arbeiterinnen werd. von 


Heumarkt No. 6. = 


ift ein gut möbl. Bimm. u. Kab. Junger Mann find. gutes Logis d 


mit a. ohne Burſcheng. zu verm. [be. W. Jungferngaſſe 30, Hof, 3. Bt. Au Aer anf Off. unt. D 721 an die Exp. d. Bl 
RASSEL e UR D p. of u. fp. Marke bell g ' eege Stare eee E E A , 
EE Gołe dulan: E Nene ASC SE DO e SE DE Derheirath. Kaufmann, euer et vont S e — 
möblirtes Zimmer an verm. S eee. SE Lg genten i WA d CA  — Mädch v. 16%. m. fi 4.|41 J., perfekter Buchhalter und Er — ] IM, | Byd 
CCC b. g. Logſs im möhk und Reiſende uch ons. 8 8 } ei Thorn 
Langenmarkt 9,10, 2, links, Blow E T E ſuchen Bet A Beijende klem nerlehrling Stamm, SE Be | Korreipondent, kautionsfähig, Bahnhof Schönsee b 


ift ein fep, eleg. möbl. Bimm. | . — —  —— [überall für Stempnerinitt„Beutlrg.8(81916 || 


s 7 ſucht per ſofort Engagement. e e 
9 eni. om. WR wende. Een men Cem) Velo . Sſeerrunt D734 e 1.9 i E 
E, wn ateid bel w psc, Lehrling ; VM : SE Au = gll, coner x orbereitm d ) itut 
| 


: R d . Freiwilligen⸗Examen, wie Secunda u. Prima (om 
„it von gl. an en ob e Neufahrwaffer bei Danzig, Ecke e [Werkführerſtelle in ein. Holz: für aan Neale ro je Re 
, u. SSatoufieabuit mie. giter, Cdutotówną nl Neel oder at Meiner anf tg u. zent), Sg, ee, hege 
Poggenpfuhl 92, tm Blerverlag. F. | zum sofortigen Antritt Holzielde Off u. an die Exp. Vorbereitung die Prüfungen befanden. Proſpekte gratis. 
Hell. Geſſigaſſe 7, fröf gur möbl. alleinſt. Frau als Mitbewohn. Bienenzucht bew, ſucht zum ſof Vorſtädt. Graben 33 a. gesucht. I Bautechniker ſucht v. WE Pir. Bienutta; Direktor. 

Se m.a ob Benf. grom. Toblasgaſſe Nr. 8, 3 Treppen. Antritt. Mehrlähr. Bengniffe u. ef uli Schriftliche Meldungen Stell. e i 
Poggenpfuhl 73,2, fm. Vorderz, Mitbewohn gej. Nähtlerg. 9, p. perj, Vorſtellg. Beding. Reich, ) n 


| D 

Eed E der frü Bi wee Mann. Bnreanoehilfe, , 3 7 

en u. Sen bei Dirſchau. (5028 mit tre [nd A A Sc 1555 G ati: d Das ist "ho Scheithauer 8 

z = 7 Iau ne E ATAR w A (ZET Kë ge 1 } e nerat ër SL ei d ; 4 ; 

ne Ne KE en m EE Cüchtiger verheiratet. gegen Ed. Kuntze, (4613 P bey Sol sét k ſchreiber ſucht unter beſchelden. Ki von Stenographie! 
; Schneidemüller, b 


2 Herren Nähe des Bahnhofs |s Ze Milchkannengaſſe 8. erbitten ( Anſprüchen anderweit. Stellung 
Offene Stellen nt d'Arragon & (ornieclins, | 


SE Einen tüchtigen 
Alleinſteh. Frau wünſcht eine Frühbeeten, Se: mt A. Meyer & Sohn, 


— nett GW 
zu verm. Töpfergaſſe 18, 3 Tr. Ein Lehrling d. d. Tiſchlerer erl. Offerten u. D 771 an die Exped. 


77 GE FEN T—F EG 7 ursus für D 
Einf. bl. imm. 1.20 n. fl. su will k. meld⸗Pferdetränke ls pt. 14, Anabe Tube Beidätigung] n nenen Lehrk für Damen. und Herren 


dch wE A i innt (5049 
n r., T. i müller iſt, in der Nähe von -r y WST TST e 53. 5) | Sofanniśgafje 31, Hof, 2 Trepp, ben 
SEET Männlich Pangin grud SE mit 1 Zehrlingsftelle el en Konditor. Dienstag, 8. April er., Abends Si, Uhr, 
f gr b s ohnanſpru un eugniß⸗ = EE i p E S 
EE Jiiny. Kanzlist jucht e. Anwalt, abſchriften unter D 747 an dielirt zu beſetzen bei Näherin . Wäſch.ſder in ſämmtlich. Fächern voll- m der Gambrinushalle (separates ae 
öbl. Zimm., fep. Ging. an Hr.D.|Anfangsgen. 50 Mk. Off. mit Exped. erbeten. (5025 Gustav G kr tth 58, Hangeetg.ſtändig vertraut, ſucht dauernde Der Kursus umfasst nur 4 Lehrsiunden. Preis 3,00 M. 
Dm. zu verm Tobiasg. 4, 1 Tr. Lebenslauf u. D 634 an 5. Exp.] Schuhmacher auf Flag werd.“ G0 aus, "TArbeitsmädchen Stellung z. 17. April. ©. Zeugn. 


Topeng. 10, 2, mb. Im. 1-207. v. (83976 lgefudt Breitgaſſe 90, 2 Trp. Mechaniker u. Optiker. Igeſucht Altft. Graben 96, Roehr. vorh. Off. u. D 785 an die Exped. Stenographen - Verein „Scheithauer“, Danzig. 


] 


6 i Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. April. Nr. 79, 


Möbel! 
G. W. Bolz Nchf. 


Gustav Frost & Go., 
Móbel-Fabrik, 


Danzig, Jopengasse No. 2. 


Reelles Kaufhaus — sehr billige Preise 
langjährige Garantie. 


Beste und billigste Bezugsquelle 
für Ausstattungen. 


Danzig, Kohlenmarkt 29. 


Am Montag, den 7. ds. Mts., beginnt der Verkauf der neuesten 


für die Frühjahr- und Sommer-Saison. 


Wir bringen in ganz enormer Auswahl dle elegantesten, neuesten Qualitäten, sowohl in 
allen Sommer-Farben als auch in schwarz und weiss, durch hervorragend günstigen Einkauf zu 
auffallend billigen Preisen und empfehlen: (5010 


Reinwollene Göper und Gröpe-Beiges mann ranon 776g par ne. 
Covertcoats u. Satin-Beiges ixena rasa . . . 150, 180 „ por we. 
Satin-Tuch-Qualitäten u. engl. Neuheiten 200, 250, 275 „. „ r. 
Schwarze, glatte u. gemusterte Stoffe n: 85 ry. 125, 150 un por nu. 
Schwarze Costumestoffe, in 200, 250 400, u 
Blousen-Streifen . aa aoazoaron rarbensteitungen .. von OO prz. b 300 m. pa mer, 


Schwarze und farbige Alpaccas und Panamas 


in glatt und gemustert, zu sehr billigen Preisen. 


Í - 5 


Zum Schulanfang | 
offerire ich: 
iha- 16 Blatt Inhalt, in allen Liniaturen, aus extra ſchwere 
Schreibe Hefte, Eet per Did, ` A pe 80 e ` 
Diarien, Aufgabe- und Rechnenhefte per Dgó. . . . . 80 Pfg. 
Diarien mit fteifem Deckel, 48 Blatt, Kanzlei oder Konzept Sta. IB Pfg. 
i Schiefertafeln, tinitet, per Stück ven „10 Bigan 
Bleistifte und Federhalter mit Stahlfeder Stück von (Bigan È 
Schulfedern als Perry 29 u. 28 in all. Spitzen u. and. Otzd. 40 Pfg. Stck.] Pfg. 
Radir-, auch Tinte und Bleigummi Stud von. . . 2 Bigan 
Bleistiftanspitzer Stück voe n 5 Pfgan 
Federkasten aus einem Stück von „8 Wiaan K 
Ordnungs-, Zeugniss-, Bücher- u. Tafelmappen Std. v. 25 Pigan f 
Broddoseń und Frühstückskörbehen Stück von. . . . 30 Pfg. an 
Butterbrodpapier, fettdiät, Rolle 20 Pfg. 
Schultaschen per Stück von HB Pfg. an 
Tornister ger Stück von 50 Pfaan 
Musik- und Zeichenmappen per Stück von. . . . . 50 Bigan E 
ſowie ſämmtliche übrige 2 


Schulbedarfs-Artikel u. Zeichen-Materialien | 
zu konkurrenzlos billigften Preiſen. > 


S 


4 


EE 


Denkbar grösste Auswahl Tür jeden Kesehmack, 


Sämmtliche Rü zwar en und Futterstoffe 
zur Schneiderei, 


LS RR RR RR 


BR 2 à UREA em EE ak 


H ausha sschule Ee, one. or eg e Se ek i 
ai Podana IECH Gogwersation 
i ion Ja, Schuldſch. Hupoth.Lebensvzc. "Same ſucht auf 8 Monate anderpoſt oder in der&terteit || : 
DS e TE c syg ſchrb an Ldibdttej Bertin W85. 400 Mark zum Wf Babn getern Rachın. Ch verk. ag 


Danzig, Schieß 4b. role. Wiedbr. e. Bel. = a ep 3 
SE Bee Baba, Otter. unt. fr! EE EE - Sämmtliche Schulbücher 5 


zu Verlags⸗Buchhändler-Preiſen; auch wird das Einbinden und łepariren E 
derſelben ſchnellſtens fauber und billig ausgeführt. 3 


English. c Of. D 714 Gv. if feiner weißer Hund 


Melle. A f echoz — P 
A 7 A 8 W d ftüct in Schidlitz zu zediren evtl. 4000—4500 WME: zur2. Ter porGyatne Flecken üben den 
maftresse de francais et nes 8. 000. Stelle auf ſtädtiſch Grundſtück v. 

80 gal gne degasse 90, 3.084156 ee es = fofort zu begeb. Off. unk. D 720. Augen, Terriervenzung, entlf. 


d'italien, demeure A prósónt e | Biedetbtinger erhält Belohn. 2 

Ein Kaufmann wünſcht die . Stelle 100200 A werden g. Sicherh. Kronen » Apotheke, Emaus. ne art gp vei E E 

Langenmarkt 47. \vanzösische Sprache Fi n begeben Sfera and 89, au leihen geldt „ E 

(82616 (Konverſation) v. ein. Franzoſen unter D 577 an die Exp. (82366 Offerten unk D 746 an dle Exp. Fraun Jaguhund hat ſicheingef, f i 

"Tunhol Caminan oder Franzöſin zu erlernen. "3900 Mark erffſtellige 300.10 000 Mk. 3.1. St. gej. auf abzuh. Writzikowski, Emaus. 16 Blatt Inhalt, in gangbaren Liniaturen mit rothem Rande 
Fröbel Seminar Offerten unter D 772 an die E. ſichere Hypothek von ſofort 30] RZ UGO in gut. Stadtviertel Reiner ſchwarzer Hund CH D £ 5 . 

Berlin, Wilkolmstraszę, 10, H j d Klaviernnterrieht zediren geſucht. Offerten unter Danz. v. Selbſtdarl. Off. u. D754. Abzuholen Tbpfergaſſe 14.08. * per Stü Pfennig. (5094 

bildet Töchter in einem drei⸗ TD, D 571 an die Exp. b. Bl. (82876 Suche zur 2. Stelle 25000 M auf Vor 4 Wochen tjt ein Skounks⸗ 75 s 

und viermonatlichen Lehr⸗ w. gewiſſenhaft u. gut ertheilt — 7 mein Grundſtück hint. Bankgeld. Muff verloren. G. Beloh 5 

sn 11 Kinderfränleln I. E. Stein, Gr. Rammbau 29, 2. 1000 Mark Offerten unt. D 756 an die Erp. SC geben Biſch ofsgaſſe ENG , Seege umge N 

and II. Klasse aus und bringt] "37, 5 > Š R ER KE a at be — PPE TONA [ONA f e 

ſie nach Beendigung deſſelben Vorbereitungszirkel NEN ST. 2400 l atk Ein eif. Kreuz 2. ST. verlor geg. Kloſetueränderungen BE. ae BAZE Welche jej 

fogleid bei guten Dereſchaften für höhere Lehranftalten.| und. B 680 an b Erp d BL (58686 en Sn rien eee kant Vorſchriſt, führt jegt|eln Schneider, ein Uhr- junge günfge Dame —10000bls 

m e M gni Knaben Sexta, Suche 15000 Mk. Baw 5, dit 1. Stelle auf 1 (find. | Odywarze Sıhfirge verloven Ga. billigt aus Klempnerei don macher, ein Fleischer |15 000 £. Deitgift erwarten — 

Mädchen 6. Klasse. ia Me. a möglichſt ſof. Bel abzugb. Schüffeld. 37, 8, W. W.Schnize, Bootśmannagafje1. | ſehr nöthig gewünſcht. Wogn-| mufitatitd wirthſchaftlich u gut 


im Monat. Schnlyeld monat- an 1. Stelle. Ge Of. Leinen. Meld. erbittet Frau ISo u. Roſenkr. gef. Nozi i würde 

e 75 e . . ? . gef. E S X ine erzogen mit Kaufmann 
e , r t c E 
Uhrmacher, 29 Jahre alt, Geſchäft unter günftigen Bee eirath in Brieſwechſel treten. 


1 hnl- | Dienstag, den 8. April 1902.7 2. EE 
—.— ANE AT Tt Anmeldungen täglich von 11 bis 2000 Bik. gur 2. Stelle zu] Sipere ftddiijde Pppothek, Großer gelber Wolfshund mit telung ſicher. Erwünſcht find 


5% zu vergeben.; 0 0 APA t 
y 1 E 74326 o S 5000 Mk. zu 5% fof. zu cediren. Maulkorb hat eingefunden. S Bos -dingungen von fofort zu ver- 
m Bena Grauen: Elise Hofmeister, (EE, ant. Gaan an NEE Obra, Nee 18 gehen engen, Gbit, a. Sicher, baten zur eg A gene Seren 
opst, Vorſteherin und Hundegaſſe 93, 2 Treppeu, auf eine Grunt. Dopotd. w. ſof. Darlehen von 200 Mark Schirm gej. Apz.s.Bäkrg.3a,t.| waaren⸗Geſchüfts in größ. Stadt A. eee ea man unter D 715 in heier Expeb. 
i 


aufwärts erhalt. Oſtpreußens, wünſcht, da es ihm 


Stellenvermittlerin für weibl. SŁ Offerten unt. D 784 6 Bo niederl le. — A 
11 aati. konzess. $ an Die STP. Berj jed. Stand. zu 4,5, 60/ ; D Cem amett, rlegen wolle. nonym 

Perſonal, Berlin, Wilhelm- N SE E, onen jed. du 4, 5, 6% RE an Damenbekanntſchaft mangelt] Der blondeserr, der am verb.] Diskretton Ehrenſache. 
19042 guy fih. 2. Stelle u. leicht Ouartalrſütckzahl. verm. mit einer irthſchaftlich. Feiertag Gei. Uhr von Oliva nach erb. 

ktraße 10. i Vorbereitung k. 5000 341%; geludt.|burh A. M. Lörinoz & Cie., ermisch jungen wirthſchaftlich. Feiertag Harth 


= i ‚rei z Dame zwecks Hetrath in Brief-| Danzig fuhr u. Neugart abſtieg, An 1 
English (81886 framen Erao ET Ofi. u. D 773 an die Crp. . Bl. |protot. Handelsgeſellſchaft und wedjel zu treten. Dffexten unt, wird umAngabe (Zeche gebet. 2 gebild. junge Damen, 


Lessons given Conversation|Dr. ph. A. Rosenstein. (4258 2 5-24 000 M nik Geldagentur, Budapeſt, Keeske⸗ Homöopathie! D 748 an die Expedition 5. Bl. | Hardt, Langf.,Mirchauerweg 23. große ſchlanke Ee 


El ee metergajje Nr. 4. Retour⸗ — — —d aytſcheg. 17. mit guter Ausſteuer, ſuchen Be: 
and Correspondence Berlitz-| Wer giebt Geigenftunden u. zu marke t. 3797 Wohne jetzt Wohne jetzt Baumgart kanntſchaft mit geb. Hrn. in gej. 
Method. Moderate terms. welchem Preiſe ? Off. u. D 729. zur 2. goldſichern Stelle h. ſehr SE Ketterhagergasse 14 In allen Prozeſſen a zweit Helrath. Be: 
Please apply at Frau Dr. mäßige 1 Beleihung v.57 Milej Ga. 8000 Mark a. in hes Alimente u. Straf⸗ Fr. Krolit geg. 5. a nach dingung ehrenvoller Charakter. 


7. 1-4 P. M. 8 i egenüber d. Danziger Zeitung. y r. 11, b. Krause. 
Watson, Langenm. 7, 1 api JEE RES vue auf Hait, EE erg — = Offerten unt D 748 an die Grp. 
Letzte Tanzstunde (3,Etefte) gejucht, Werth 138000, 65 900 ME, genererficherumg Damenputz Brauser, Heilige Gelftgajje 38. | nimmt an Frau ertha Fischer, Dont Bei ME Rn 
Sonntag, 6. April, Abds 5 Uhr. Capital, erftftelliq zu vergeben. Jeuerverſicherung 103500 Mr. 100 000 Mr, gerichtliche Taxe dr e Stiefel und Schuhe Fanggarten Nr. 51. Maſchinen⸗ u. ſehr ühnerberg 10 2 5 13 
R. Gorschalski, Tanzlehrer. 1 Off. u. D 353 an die Exp. (81166 | Off. u. D 764 a. b. Exp.d. Bl. (83726; 130 000 Mi. Offerten unter wird elegant und einfach, chief werden ſchnell u. billig beſohlt ſtrickerel, Gartenhaus. 44% H g 10, 2, links. 


5 — — — — 
D 666 an die Exped. (8316b 1. ne Ch CT Gr. Berggaſſe A, part. (83816 Feine Herrenkleider Beamter 


D s 0 10 —— AZ 
e . 8 bis 9000 Mark fr e fi, 3, werden gut ſitzend angefertigt, = 
MIMO undes ber- o 000 %%% 
| ` 2 H rundſtück von ſofort geſucht. r lte 5. 2, verlegt. : m, Ume ka A 
W. Pelny, Büher-Revifor und Handelslehrer, Hreitgaffe 123. et unt D 620 an d. Crp. (83346 SIE, eit a menden, Reinigen, Verändern. |1809. Dame, zweda Heivath. 
MM I . | | MAZ | iM Gemiffengafte und 
s | 


Neueste Muster-Kollektionl®ermögen erwünſcht. Offert. 
korrekte kaufmänniſche u. Zinſ. bis 1904 g. Sicherh. v. ſof. Damen- u. Kinderkleider werd. Pfefferſtadt 65, 1 Tr. (8390b unter D 749 an die Exped. 
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Suche 700 ik geg. 50 ME. Berg. und (811250 Hochelegante ſowie einfache zur Anſicht bei J. Klein, möglichſt mit Bild bis 10. 68. 
Off. unt. D 636 an b. Exp. (83246 sy nach neuſt. Schnitt ſaub. b. BEL. large eege Ein neimeb, Find r ädchen ii 
Ausbildung für Damen D Mei "Bet: m Sande ] Ein neugeb. Kind Mädche 

= 10 Sieg "el folgenden 10-15000 Mka nast Snnnif“ Mk., g. (tat. bypotó., Fr ack Anziige Pretsnotirung angef. SES abe Simon. für eigen od. in Pfl. 


u geben. 
i : Stamm 6. dle Grp. 
Lehrfächern: mit Damno zu taufen geiuht.| werden ſtets verliehen noch ipat iH vuk elntret. Caubioteth, anfangs 20er, ev, Off. unter D 776 an bie Exp. erb. 


d Off. u. D 675 an die Exped. (83106 ZEN EN oaeen i 21 
Buchführung, Erſtſtell. aż beteiht, Breitgaſſe 36. Wer tegulirt aer, ag (ie Hühneraugen -Mittel 


l Offerten u. D 758 an die Exped. auswärtige Geichäff R intereffirt, mi 
einfach und doppelt, iermit warne ich Jeden mein.] Offerten unter D 788 an die Laudwirthſchakt intereflirt, mit] porn ſicher wirkend 
einſchließlich ene 1 5 STE Sohn Arthur AA Namen Expedition diefes Blattes. einem ee U empfiehlt (5051 
Wechſellehre, kauf. geben. Of. u. D 767 an die Exp. etwas zu borgen, da ich für keine maama 117 "In mg beds Ge d 856 an die Gy | Waldemar Gassner. 
m fimmti. ée), DEE 3000 ja al Bang Ai bie Sihle, Fatale ee 
, 3 . . ankowski. 5 Alſtädt „Graben 20. 
arbeiten theoretiſch und z fih, Stelle per 1. Mai er. vom eee, SOp as | 0 WIA Len 
j S R r f Backofenreparatar an Untern. H 3 J) 
. e 81. zu nergeb, Bf u. 804 an d. Exp. ch in werden in u. außer dem Hauſe Trockene 


Stenographie Die Ven die id Fran “ umgepolſt. Scheibenvitterg. 8,3. Mauersteine 


| í RA R E ch in Damenangel. d. früh. 
beftes Syſtem, Verloren And gefunden Sie Star hall Se, des ty E empfiehlt (84245 
A ch D . F W ; 6 3 i 31 RM 5 Fr. erlin 8. LU D D 
2 Schreibmaſchinen Schlüsselbund gefunden, abzu. Frag Seidler, Petershagen, Cotibuſer Damm 88. Dampffiegelei Bissau, 
Garantie für vollständige Ausbildung. div. Syſteme. holen Schmiedegaſſe 20, part Sonson 4. (83125 (5086m Hensel 
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Mr 70. 2. Beilage der „Donice Zoch: Nachricht, Sommet, 5. Apr 1902 


auf Gründung einer BereinsbiblioiHek Nach N 

kurzer Debatte wurde er angenommen, feine Ausführung Ans der Geſchäftswelt. 

jedoch bis auf weiteres verſchoben. Nach einigen Mit⸗ 

thetlungen von Seiten des Vorſitzenden gedachte Herr Lebensverſicherung. Die Allgemeine Verſorgungs⸗ 

Profeſſor Hillger in kurzer Anſprache des Geburtskags Anſtalt — Karlsruher Lebensverſicherung — hatte nach a 

des verewigten Fürſten Bismarck. den vorläufigen Mittheilungen im Jahr 1901 wieder „A 
„ Qeptcriunenbercin. Die letzte Verſammlung der ſehr erfreuliche Ergebniſſe. Neu abgeſchloſſen wurden E 

leider nur ſchwach beſucht. Ein 6860 Verſicherungen. über 32 450 000 Mk.; dieſer Neu⸗ -7 


ausgeberinnen Mertins und Stolz in Danzig zu Fahrkarten⸗ 
ausgeberinnen. Verſetzr: Gütererpedient Günther von 
Königsberg nach Graudenz, die Stationsverwalten Buruns 
und Freymann aus dem Direkttonsbezirk Königsberg nach 
Graudenz reſp. Brieſen und Müller von Montwy nach Grau: 
denz, die Stationsdtätare Kauß von Graudenz nach Guiom. 
Plewe von Wronke nach Graudenz und Schwanke von Konitz 
nuch Wronke, Telegraphenmeiſter⸗Diätar Scherler von Brom⸗ 


Lokales. 


l y Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verliehen ſind 
dem Regierungs- und Baurath Stimm und dem Eijenbahn⸗ 


nannt: Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Perſchau in Danzig 


jum AO CR POR dass poon inj berg uach Zb, die anch 5 KEE Muſſkgruppe mat 

anzig zum techniſchen iſenbahnſekretär, tong ⸗Ver⸗ nach Tuchel, Guttsmann von erent na riefen, Haube von Arti di „zugang ift der höchſte den dt i Bi i $ ~ 
malter goi in Soppor un Goom Berker M randeng Se BEE ENEE ee zeine guwadjs betrun 3000 - | 
€ Ketten Upis i en randeng, |Emarvióiu und Schwaneberg von Swaroſchin nad Freut muſikaliſche Vorträge. Sonate op. 53 von Beethoven Verſicherungen über 19 850 000 Mt. Auf Ende 1901 RK 


Stargard, die Bahnmeiſterdiätare Broszeit von Brieſen nach 


in Laskowitz, Schulz und 
Bereut und Klitzke von Marienburg nach Soldan zur Ver⸗ 


Strauch in Danzig und Weichenſteller 1. Klaſſe Scherdin in 
Brieſen zu Statſons⸗Aſſiſtenten, e" Bahnmeiſter⸗Dlätare 


von Frl. Levy, 2 Divertimenti von Mozart von ergiebt ſich ein Verſicherungsbeſtand von 112580 Ver⸗ 
Frl. Diller und Frl. Levy geſpielt. Frl Hoffmann fang ſicherungen über 476 150 000 Mk. Durch Ableben von 


Ingeborgs Klage aus „Frithjof“ von Bruch, Paſtorella 1100 Perſonen wurden im Jahr 1901: 5170000 Mk. 


„ Der Kriegerverein ehemaliger Gardiſten hielt 100 i 
8 fällig. Dieſe Sterblichkeit blieb um rund 27 Prozent 


d 
Schmelter in Graudenz zu Bahnmeiſtern, Wagenmeiſter⸗am Dienſtag im „Gambrinus“ ſeine monatliche General⸗ von Schubert und vier Kinderlieder von Kruſe 
ere eer und Seer verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Profeſſor Stein⸗ hinter der Erwartung zurück, ſo daß dem Jahres⸗ SI. 
R mit dem üblichen Kaiſergruß. ie wieder ein großer Sterblichkeitsgewinn 
zufließt. (266 = 
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|| Achtung! 
Wulli 


ch. die in den Straßen: ' 
RÄ Rammbau, Hohe und Niedere 6 
| Seigen, Schiisseldamm, | 
|Faulgraben, Kassub. Markt. 
Piefierstadt, Breitgasse, } 
Sandgrube, Poggenpfuhl, 
Langgarten und Kneipab 


pp 


Nachdem ich meine s 


Kaffee - Rósterei mit elektrischem Betriebe 


Gardinen, 
Rouleaux, 


nur bejłe dauerhafte Fabrikate, 
0 empfehlen 
in bekannten, geſchmackvollen Muſtern 
zu billigen Preiſen 


von Zoppot nach meinem Grundstück in Danzig 


Langenmarkt 3334 


verlegt habe, empfehle ich einem hochgeehrten Publikum von Danzig 
und Umgegend meine auf dem Schnellröstapparat 


>>>>> Proba ` GCK 


unter meiner persönlichen Aufsicht aufs Sorgfältigste gerösteten 
re~ Kaffees E aufs Angelegenste. 


Sammtliche Mischungen sind auf's Beste und sorgfältigst zu- 
sammengestellt, so. dass den weitgehendsten Ansprüchen, sowohl in 


wohnen und ſich um die offizielle Ausgabeſtelle unſerer 


ilauenRabattmarken| 


#4 Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande f 
RB nimmt zu Ostern neue Zögling® in alle, am liebsten 
in die unteren Klassen, au und entlässt seine 

Schüler mit dem Berechtigungs ` Zeugnisse, Sim | 


© einjährigen Dienst. 


| Qualites is im Preise, genügen kann. EK 
i f - Offerire:. i e d 
H | S ep A + p x D 
a | Ja a (gemahl. Kaffeemisch.) 70 Pig. p. Pfd. Wil g | | we 
N ölner Mischung. 30 » „ „ | 4 bewerben wollen, werden höflichſt erſucht, ibre 
| Hamburger ERC E he wei Men | | Meldungen ſchriftlich oder perſönlich am Montag, 
St, Holländer ` | ca 50 mn 31 Langgaſſe 31. den 7. d. Mis. während unſerer Kaſſenſtunden 
| Wiener a EE 140 nm H 15 A von 10—2 Uhr in unjerem Komtoir einzureichen. 
x Karlsbader „„ 160 f f E p3 (4369 % Hochachtungs voll 060% 
2 Java e. z: (580 l ll I | | 
e „„ „ e D 79 ” LU CA Ké 
| : Mocca » 2,— AR e | MI M | d d | 
7 AREK 5 5 u 9 , Kot Z ZA ESA HR EE — 3 
| - E Et Kafieröst- Anlagen können täglich im Betriebe | | | | | 
FR esichtigt werden. — Fostcolli-Versand franco jeder Poststation. = attfeder i e 
| * T š nu. Daunen S. Loewenstein. A: 
= Uś | d e 
e empfehle in den beiten Qualitäten, ſtets friſche Waare K t ir: 
Dam Lager, pro Pfd. 50 A. k omtolr: unde 
A. Fast, ere ee bee. e 70 
A> i AE : <w wovon 3—4 Pfd. zum gr Bett ge- e i 
Langenmarkt 33/34 Langgasse No. 4. A Bom Ge Let a a 
„ beit. e erbett ; 
g Lë BED" Sa a k „ und Ropitifje A. 15 00 an. 9990000000 2 
Niederlage Langfuhr G. Valtinat, Hauptstrasse, = Sümmtliche Bett Weder DA ade er 100000000000010000000000 ` 
J alt l waaren: d g 9 urch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich & 
— Oliva M. Schierling, Köllner Chaussee. 2 Bezüge von 20 J an. Matratzen und Reufifen. SE E ee Ee ters ger 
| nm Putzig J. Waltmann. 3 füde, Fertige Vetteinfgttungen, Betibezüge in weiß u. zwungen bin, mein Fuhrgeschäfs an Herrn 
w; bunt, Zoten von «A 1,25 an, Schlafdecken u. ſ. w. zu den F. Manz e 
A allerbilligſten, aber nur jeften Preifen. $ käuflich Kn y 
b i ich fi D : 
Rabattmarken werden terabfolgt.|8 jgońie odcien osonnte, Tine 10 EE 
CERN ee PER, GE e 
| mus Gerson, 3 E. Schlicht Bitte. 8 
Fischmarkt Mo. 19 Bezugnehmend auf vorſtehendes Inſerat theile ich € 
| | | ei = : RE . D b tt, d ` geſchäft d s 1 7 
l ONI UA TWA WISE ee Kn emm — i $ Kika e ae” no unter CARS 
nhi taben ayt Pädagogium Ostrau bei Filehne. | Hypotheken-Gelder „sf? „Ep Manzey 
| (l ` i è aur ersten und zweiten Stell (4857 S weiter agen wech 3 
| | y Ñ e offeriren Ich bitte das Vertrauen, welches Ste meiner Vor- 8 


Gebrüder Berghold, 


Bank - Geschäft für Hypothek 
Vorstädtischer Graben 4%, R e 


gängerin bemiejen, auch mir zu erhalten; g 4 
$ ee Beſtreben ſein, mich deffen würdig du d ` 

| Hochachtungsvoll 
5 F. Manzey. Bartholomäikircheng. 18. 
„eee 


% 


4) ` Gebrüder Berghold, 
Baukgeſchäft für Hupotbetennerkehr, 


© 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. April. 


Kleiderstoff-Saison-Neuheiten, 


9 Bedruckte Seiden-Foulards `... . wm 1.50-4,00. | 
ff Farbige Seiden-Damaste . :: ` ` ` - ` am am 2.25-8.00. | 
Gestreifte Seiden un u. 1.75-5.00. ` Chug zt, 5.00-7.00. : 


Wasch-Seide ">: 0,90-9,30, 


> Voile Barege Etamine, g zr 165-6.00. Effektvolle se „ 100 .| 


Alpacca u. Panama d a. 1.60—4.50. Neue Melangen:. =“. „ 1.00... 


Japonaises, Lappets, Organdis ete. Gestickte Mulls, Zephyrs, Leinen, 
"nr Frühjahrs-Katalog "Mus 


desgleichen die Sonderpreisliste über Möbelstoffe, Gardinen, Teppiche, 
Muster kostenlos, Alle Aufträge von Mk. 20.00 an postfrei, 


Cognac, 


il) Rum 


s e N j i | | | 
; Dranntweinen u, såmmtlichon Ligueuren. | 
| OR az 


enthalten die natürlichen Beſtand⸗ 
er concentrirt und im richtigen 
erhältniß. Die Art der Zu⸗ 
mnenje ning iſt unnachahmbar 
und von höchſter Vollkommenheit, 
frei von jedweder ſchädlichen Bei⸗ 
miſchung. Vorräthig über 100 
Sorten zur ſchnellen u. leichten 
Herſtellung eines jed. Liqueurs. 
Jede Originalflaſche mit Ge⸗ SS bee © O W 
brauchsvorſchrift giebt bis 2½ Ltr. und mehr und 
koſtet für: Nordhänser-, Richtenberger-, Schlesischer 
Korn 2c. 40 Pig., Pomeranzen, Getreidekiimmel, Ingher ze. 
50 Pig., Halb u. Halb, Pepermunt zc, 60 Pig., Allasch, 
Stonsdorfer, Beneńlktiner, Chartreuse Cacao, Vanille, 
Rosen, Elorcognac, Pnnschextracte, Rum, Cognac 
Charente 75 Pig., Cognac 3 Sterne — Volle Stärke — 
Rum 3 Kronen — Volle Stärke — 1,25 Mk. Cherry- 
Brandy, Hansdoctor 2c. 1,— Mk, 
Die daraus ohne Weiteres bereiteten Ligneure find von 
rößter Reinheit und können an Feinheit des Ge: 
ſchmacks, Kraft und Fülle des Aromas von den 
beſten Marken nicht übertroffen werden. Von 
Kennern vielfach als beſſer befunden. 


„a EEE tn || 
Misslingen! raſchen! prüfe selbst 
Mehr als doppelte und dreifache Ersparniss! 
Täglich begeisterte Anerkennungen aus allen | 

j Kreisen! 
Otto Reichel Gene pd. nern 


Größte Special⸗Fabrik Deutſchlauds. 


Beriangen GieReichel-ESsenzen 
eee | 
t in t d 
mit meinem, mar e lm Zoppot, Seeſtraße 27, 
u. Do utz marke $ d , d 
SC Wahrzeichen der Echtheit, Papier- und Spielwaaren⸗Handlung 
Nur dann haben —.— Garantie für vollen | 9006000000002010000041000000004606 


Man achte genan, anf Se eg Kapſelberſchlußß | 7 i i me 3 | i 3 
[Rudolph Miſchke, 


einer 5% 
Jeder fordere koſtenfrei: Die Destillation im Haushalte 

Inh. Otto Dubke, 
Langgasse No. 5 


ueber 700 Niederlagen in Deutſchland. 
a in Danzig: Bernhard Braune, Btobbinien: 
ane 
empfiehlt zn billigsten Preisen (5104 
Bettgestelle 


46, Arthur Olto, Langebrücke 45, in Diridan: 
ions Rutkowski, Langeſtr. 7, ee Mattern, 

mit Polsterung, Drahtspirale und Bandeisengurten w 
Bettgestelle englischer Art 


versendet die 


Stahlwaarenlabrik und Versandhans I, Ranges # 


Gebrüder Rauh, 


Gräfrath bei Solingen, 


Shina-Nickermesser! 


gesetzlich geschützt No, 146 046, 
Neu! "SRR Noch nie dagewesen! Neu! 


— , Bei keiner Konkurrenz und in 
Aa ON keinem badengeschäfte zu haben, 
mit 2 aus prima Stahl ge- 
i schmiedeten Klingen und Kork- 
zieher, echtes Hirschhornheft, 
mit doppelt. Neusilberbeschliig., 
unter Garantie zum Preise von D 
nnr M. 1.60 franko. — Die grosse = 
Klinge lässt sich wie jedes 7 
andere Messer öffnen, aber nicht g 
schliessen, bevor der oben be- ry 
findliche Hebel in wagerechte $ 
Richtnng gestellt wird; es ist so- ® 
mit die Gefahr, sich verletzen 
zu können, durchaus ausge- 
schlossen, da der Hebel nicht 3% 
zulässt, die grosse Klinge auf a 
andere Art zu schliessen. Ge- ® 
brauchs-Anweisung liegt jedem © 
Messer bei. Für Eingravirung 3 
eines jeden beliebigen Namens E 
die grosse Klinge, fein ver- 3 
goldet und verziert, berechnen & 
mur 10 Pfg. 5 
Sollte vorstehendes Muster $ 
nicht gefallen, so bitten wir nach 
unserem Katalog zu wählen; 
derselbeenthält eine grosseA us- 
Wahl in Jagd-u.Taschenmessern., 


erstklassigen 


rer Maschinen zu vorpfl 


Blumenkarten ` 


in überraschender Auswahl. "GQ. 


G. A. Focke, 


Zahlreiche eg —— 
. . 
S 
d 


H ine Nicht- 
baranlieschein: Sekt, 
Waaren tauschen Wir bereit. 
willigst um oder zahlen das 
Geld zurück. 


Paul Schilling, in Oliva: Brano bindenau, Kölner- 
ſtraße 88, in Zoppot: W. Sohnbert. 1882 


Verſand nach auswärts gegen Voreinſendung obNachnahme 


Umsonst und portofrei | 75 


Augenl 


dee Kinderbettgestelle 
Pracht- Catalog i Eiserne Waschtische 
Ausgabe 1902 mit über 2500 Abbildungen von Mäer, M weisse u. dekorirte emaillirte Waschgeschirre 


Solinger Stahlwaaren, Lederwaaren, Gold- und bei Tracho 
Siihorwadten, Haushaltungsgegenständen, Uhren, ſahven E 
Uhrketten, Musikwaaren, Pfeifen, Oigarren, igarren- 
spitzen, Spielsachen und sonstigen vielen Neuheiten. © 
D Bemerken noch, dass wir nur elegante, ge- 
diegene, gute und preiswürdige Waaren versenden, 
ir bitten, genau anf unsere Firma 
und unsere Fabvikmarke zu achten. (793 


Zimmer- u. Kranken - Klosets. 


25 1 EK 2 dë RY euer ee at ES 
Feitsucht! Korpulenz! 
| MA über das vorzüglich wirkſame „OCorpulin““ — 
ntfettungs-Pralinees verſendet koſtenlos Apotheke m 
"enke, Berlin W., Charlottenſtraße 64 818% 


Drinki: (um J. ug & (ip, 


Sein Einkommen erhöhen | 
Muse Conlinental-Fahrräder | 


1 einjähriger 


Rabatt -Marken! 


Rothe, Blaue, Grüne u. „Bolkswohl“ 


gelangen nach wie vor in meinen Geſchüften zur Ausgabe 


Eduard Homburg, 3 
Tiſchlergaſſe 23 u. Große Nonnengaſſe 10. 


; Bad Jimenad i. Thür, 540 m 
55 Sr Dr. Wiesel vorm. San. 
Rath Dr, Prellers Kuranstalt). Das ganze 
Jahr geöffnet. 
Besitz, u, leitend, Arzt, Arat wohnt im Hause, 


Hotliererant Ihrer Majestät 
der Kalserln und Kónigla 
ca 


Eigene 


Wäsche-Fabrik | 


in Berlin 


— 


Eigene 


WEBEREI 


in Ober-Oderwitz 
b. Herrnhut i. S. 


Eigene: 


| Trikotagen- 
Bedruckte Gretonnes, Brokats, Damassés, Madapolames, Levantines, Satin-Augustas, | 


Fabrikation | 
in Chemnitz i. S. 


Die Firma beschäftigt 
ca. 2400 Personen 


CZ 


SCHUTZ=MARKE 


(8812m 


3 Probemaschinen ohne $reisaufschlag E 
a stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme E? 


- weite: en hätte, — Lassen Sie sich zunächst kostenlos 
ftlustrierten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden, Sie werden finden, 


| Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. = 
Gleichzeiti fehlen wir 42 ch 
unsere ET « -« Panzer- Pneumatics i 


d Mäntel, Modell 1902, à Mark 7.50 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1.91. 


ki 
ba) 


[Die Möbel- u. Polster- 
waaren-Fabrik 
Brodbänkengaſſe 38, 


vis-à-vis der Kürschnergasse, (81966 


ehlt ihr reich ſortirt. 

ET er Arten Möbel 

in nußbaum, birken und 
fichten. 


Ganze Ausſteuern von 
180, 260, 300, 400 Me. BiS 
zu den eleganteſten. Nicht 
vorhandenes wird nach 
Zeichunng angefertigt. 
leichzeitig habe, um den 
Wünſchen meiner Kunden 
nachzukommen, mir ein 
PB großes Lager in Federn, 
aunen, fomite fertigen 
Betten fingelegt und 
bitte um gütigen Zuſpruch. 


Tmenaı (8418 


Prospekte gratis durch d. 


eem KZ 


—— rr . 


+ mmm gy m 


EE A e —— 


2 


Sonnabend 


5. April. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


r 2 i 
[ Wichtig 


fiir die Bewohner der 
Altstadt! 


Die bekannte und bestens renommirte 
Kolonialwaaren-, Delikatessen - Handlung und 
Kaffee-Rösterei 


Arthur Stangenberg 


Brodbänkengasse 441, 


vis-a-vis dem Standesamt, 


à Lë — 
67 Altstädt. Graben 67, = für sämmtliche bei ihm EF 
4 hat die Ausgabe unserer SE im 23| 
| blauen Rahattmarken Il auf Credi Ha 
| wieder übernommen, um dadurch dem geehrten SS gekauften Möbel sowie Waaren jeder Art |-=] 
Publikum = (zi z= 


> dh däin Tore ie Dir 


eigenen Interesse 


Colonialwaaren 
Arthur Stangenberg 


| 67 Altstadt. Graben 67, 


d aufzusuchen. 


. Begichügung der kolossalen Verkaufsränme ohne Kantzwang Wmd gestattet 


| Dumm Auswahl (6008 


‚in Herren- und Knaben-Anzügen, Paletots, Damenjackets, Kragen, 
fertigen Kostümen, Kleiderstoffen, Manufakturwaaren, Teppichen, 
Portieren, Tischdecken, Gardinen, Bettzeugen, Dammasten eto. eto. 


Anzahlung auf einen Anzug oder Paletotvon5 Mk. an. 


Kleinste Anzahlung! Bequemste Abzahlung! 


N öffnet!“ 
Neu erölinet! „4 
enötkigen Sie Rasir-, Taschen-, Brod-, Schlacht-, Tischmesser und 
Gabeln, Scheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Leder- 


waaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, Cigarren- und Cigaretten- 
Spitzen, so wenden Sie sich direkt an die Stahlwaarenfabrik 


Göhr. Wollerty, Waldshei Solingen Ne. . 


i Katalog mit ca. 2000 Ab» | 
bildungen erhalten Sie gratis 
und franco, 


Gleichz. vers. obige Firma, 
um Jedermann Gelegenheit 

au geben sich von der 
` i 8 Güte und Billigkeit ihrer 

Waaren zu überzeugen, ein Silberstahl-Rasirmesser No. 30, wie Zeichnung, mit 5 jähr. Garantie, fein hohlgeschliffen, mit 
Etul, fertig zum Gebrauch zg” 80 Tage zur Probe, zum Preise von 1,50 Mk. franco. Besteller verpflichtet sich, den Betrag 
binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden. Also kein Risiko. 69° Mehr wie ein Stück versenden wir nur 
unter Nachnahme! -Qg ee EZ (1914 


ein O Ean 1M E. H. Petzold; Bifhofswerda i. Sa. 
Königsberger Zou ; zu j (4361. 


Geldlotterie | Stidte-Zerikon 
6241 Geldgewinne Mark a des Deutſchen Reichs. 


200 000 Verzeichniß ſüämmtlicher Städte des Deutſchen Reichs, 


fomie aller ländlichen Orte mit dem Sitze eines Amts⸗ 

5 gerichts oder ſolcher von über 5000 Einwohnern mit 

1 Gew. 50 000 = 50 000 4% Angabe der Verwaltungs⸗ und Gerichtsbehörden, 

zu 20000 = 20000 „ Verkehrsanſtalten, Militärbehörden und Truppenthetle, 

10 000 = 10 000 „ neueſten Einwohnerzahl, Bant- und Spebitionsgejchälte, 

R 5000 = '5000 „ Rechtsanwälte, Prozeßagenten 2. Elegant in 

= 3000 a 3 000 „ Leinen gebunden 2 Mark. — Proſpekte gratis. 
LA "ed n 
„ 2000 = 4000, 
p 1000 = 4000 „ 


500 = 5000 „ 
5 300 a 


„ GRA td Dain Dei H. K Heinicke p Chemnitz, 
| gert i Zeg me Specialgeschaft 18 Wilhelmplatz 7. 
$ r ugeuieur H. | geg, 
Sun ES SN NC * Höchsten 
Abtheilung Heizung: ; 1 Grey en 10 HAL 
Warmwaſſer⸗ Heizungen. : -Binmanerungen. Lë Höhe ausgeführt. 
Luft-Heizungens 2 : 
= pórtings Dampiniederdruck Hi 
mit Syphon⸗Luftregelung. 


= — Prima Nefetengen, — 
ton verlange Koſten⸗Anſchläge. 


| DanzigerRabatt-Sparbank | 
3 S. Loewenstein, OA 


Inh: Anus. E 


7 
` 


Selma Bong , 


Spezialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 
Sämmtliche Neuheiten der Frühjahr- und Sommer- 
Saison treffen täglich ein. 


Ausstellung 


r Pariser und Wiener Original-Modellhüte 
selbstgewählte 15 der |. Etage. 


Anfertigung modernster 
Damen- Garderobe. 


DEINRARD 


GABINET 
Feinste Champagner-Art: 


Deinhard Weisse Karte’ Deinhard,Victorid 


Deinhard „Rothlack Extra: EYE eee 
SECTKELLEREI DEINHARD SCH mio m meore A Butter⸗ und Käſe⸗Offerte. 
s 2 ei 179% Roſen, , Schweizerkäſe, hochſelnſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 70,4 
ee e EE 
i esl Im. Oestrich, Bern . en u. Stiefmütterchen] z Aë, vi 5 r E 
1. A der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel. Nel pfiertrt billigſt (88480 wie RS Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 Uhr 


| 3 5 friſch, pro Pfd. «A 1,20 empfiehlt (78446 
ichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. Warkentin i M. 
Ausgezeić A koda di. Dampfmolkerei M. Wenzel, 


SC 


Fabrik-Schofusteinbau IB genornstein der 


Niederlassungen: 
Wien, 


m6 T0 TT 


Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3 
re 


Achtung! 


Aeußerſt preiswerth! 


Einen großen Poſten hoch⸗ 
ſtämmige u. niedrige i 


Schultaschen, 


Tornister, Muſikmappen, Bücherträger, 


ie ſämmtliche Schulutenſilien 
NE Dë, 3 Lg preijen 


5 vermſttel n Fass gut erhalten. Breltgaſſe 38 u. Ketterhagergaſſe 16, 2 y 
E Leck? d: Auskunft B der-|Sanerkohl ahzugeb. Obra, Lille eee i TE Margarete Dix, Melzergaſſe 2. 4081008 
Breitgasse No.89, 8297 b Iſtr. 6. geg. 30 A (18634 Schönfelderweg 34. (8861b „Weg 12. 


Sonnabend 


Langgasse 75 und 78, E 


eus 10, 28, 28, Eh 


gur, © RE. RER UB 2.0 p, A 


| k Zuckerschale 


i 2 bannen 


W e mit Glas 
Compotschalen 


eng II, 17, 23, 35 gn. 


Compotschale ea avoi 3 cm. . 
179 Gelegenheitskauf: 


| = Goldrandgläser mi wonsusnaen . . 
 Umdumg mi 11 bm v 


— ; 
Kaffeekannen 
Waschschüsse! 
ý ne 


e W A ee a kat 


......... |. | © e i 


CH WIRE 
p Waschständor 


tiger We 
` Wirthschafis-Waage — 
 Kohlenkasten DET 

| e. 5 Stig 33 48, Ter 
= Fenster-Eimer . . : : : . 


Danziger Nenefte Nachrichten, 


Verkauf nur Langgasse 75. 


Steingut. 


Teller mg ooer ef e A +... 1 EI Zen, 
Teller can Zwiebelmuster Stück 10 Pig. 
Kaffeetöpſe 1... Süd Bet, 


Tassen mit Untertasse. . aw La, 
Vorrathstonnen mi Auſſchriſft.. .. Stic Zap 
Salzmetzen mit Aufſchrift SEENEN ee opiy 
Schneidebretter sun und weiß. . . Stück 19 Pfg. 
Salatieren weiß, Sag 6 Stud „ e i... Satz Dan, 
Heringskasten...... cue 158, 1,75 ar. 
Waschschiissel ....:..... cne 38 fe. 
Wasch-Service serorirt dh ei. (KE 
Tafel-Service in rönen Derfins, 29uet,. . 4,75 mt. 
Saucióren ...... ceea e a 8, 40 fe. 


isoin Snimi ea On 


Handtuchhalter Same u berge 48, 78 wie. 
Putz- und Wichskasten "* fg 23, 45 ou, 
Messerputzbanke .... . ena 12 18, 28 a, 
Kartoffelstampfer Stüc 15 wię. 

| Nudelrollen .......... eme 30, 45 or 

I Fleischbretter ...... eg 10, 14, 16 znac. 
Frühstücksbreitchen ....... Stüc 7 Pig. 
Pfeffermühlen . . one 25,45 gy, 
Wandcons ole exit 10, 30 pig. 
Bierschränke....... Stig 48, 75, 95 gi. 
Gewiirzschranke. ... . sús 45, 78, 98 ar. 

Messerkasten aus ....... | ue 48 Pfg. 


Í Paneele N ŚR AM u. WE « 95 Pfg. bis 650 St. 


9 6 e © 


„| Bauerntische ..... . Sd 195, 2%, 375 zu, 


N 
- Reibmaschinen ..:: 
Toilettenpapier 

| E | Butter brodpapier fettfeei : 


Säulen etie 1.90 2%, 350 ge. 
„| Schliisselbretter . . : eg 29, 33, 45 gig. 


„| aj Sne ARA, k 1 . Garnitur 25 35 o 


ber Verkauf findet nur ‚Langgasse 75 statt. 


N ickel- Waaren 


Neuheiten in großer Auswahl. 


5. April. 


Langgasse 75 und 78. 


Te mit raza S 
Tassen mit Untertasse 
Tassen mit Untertasse, 
Milchtöpfe, seon . . . 


e Saß 6 Stüc, 
Dejeuner, veroris, 
Kaffee-Service serortrt, O. being, 
Compatteller, Bea . E 


Tafel-Service, Raffee-Service 


in verſchiedenen neuen Dekors. 
Enorm bilige Preisnotirungen. 


Porzelluntansen mit Wii vr 


— — Zum Aussuchen. 


. | Küchen-Rahmen ..... eng 28, 48, 95 s» | Mü 
Puddingformen 
Tortenformen ec 


Durchschläge . , ene 25, 28, 33 e, 


(keck rg UE 7 Eet 4 00 0 


ee 


Kaffeeflaschen 
Kassetien aus Drahtgeflecht 
Zuckerstreuer 
Seifengarnitur 


as Auswahl enorm 


Deckel- Marktkórhe Stur 95 ia, 135, 165 mr. 


EM 7, 16, 22 Pig. 


Spirituskocher . MRU. -er ene 98 
Kaffee- und Zuckerbiichsen . 
Markttaschen 

Wäscheleinen 


| Grosse Wand- Buer C n. 


Bürsten-Waaren 


eug 45, 75, 98 Big. 2c 
Stüd 25, 38, 48 Pie 


Vasen, Nippes 


letzte Neuheiten. 


Leine Schaufenster bitte zu beachten. 


den Seiten anfliegend über einer auch vorn anſchließenden 


Nr. 79. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Sonnabend, 5. April 1902 


ä Central⸗Notirungs⸗Stele 
i i breiteten Leben und B und Männerverein. — Schüſſeldamm 42: Dienstag Abends a ` À 
Berliner Modebrief. ue e der Ehineſeide. (Bild 1) 8 Uhr Bibelerklärung. Jedermann ift freundlich eingeladen.“ der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
Machdruck verboten.) Ueberaus komplizirt 
Berlin, 4. April. 


R. Ramdohr, Prediger. 4. April 1902. 
war das Arrangement 


Evang. luth. feparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr.] zar inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt marde 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesötenft. Jedermann 


Aengſtlich ducken ſich die braunen Blätterknoſpen vor onen, Ben STAŁ it freundlich eingeladen. Kr | Besen | Neggen | Serre | Safe: 
dem wilden Frühlingsſturm zuſammen; Schneeflocken, ten Streifen The English Church. 80 Heilige Geistgasse.] Seyi Stettin 178 —174 146 188-150 160 
Hagel, Regen, dazwiſchen ein paar karge Sonnenblicke entlang waren Streifen Divine Service Sundays 11. a. m — The Sea men's Stel = — = 
das beſcheeren su te launiſchen Apriltage. Mit der und Kugeln in an Institute. -17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. Ses. 1801 148 458 H | Ee 
leichteren Kleidung iſt's noch nichts und all die hübſchen ſteigender Größe aus] Mission Service Sundays 8 p. m. Frank. S. N. Dunsby, an 141147 128—150 | 152—167 


Aenne ©. 15-186 14615 126-135 | 150—160 
Breslau . e » 168—176 | 140—146 | 124—142 142—148 
Bofet „ + « » 170-180 | 146-145 | 119—133 | 141-152 
Bromberg 176 1521/2 124 — 
BUM. . Wis; — 


dem Tuch heraus⸗ 
geſchnitten und mit 
Goldkanevas unterlegt. 
In rundzackigen Bogen 
ſetzte ſich ein hoher 


Reader in Charge and Missioner. - 

Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden⸗ 
faal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. — Die Anmeldung 
der Konfirmanden kann jederzeit bei Herrn Pfarrer Hoff⸗ 
mann, Schulſtraße 2, erfolgen, jedoch müſſen dieſelben bis 


Oſterkleider, die mit fieberhafter Eile in den Ateliers 
fertig geſtellt werden mußten, konnten nicht ohne Sorgen 
der Menſchheit vorgeführt werden, denn der indiskrete 
Wind zerrte die Falten auseinander, er wirbelte die 
Röcke zuſammen und gar erſt der Regen peitſchte luſtig 


Nach pribater Ermittelung: 


i f dit. b. v. l. | 578 gr. p. 1. | 480 gr. va. 
drauf los i en dufti Tuchvolant dem Rock Oſtern 1903 aus der Schule entlaſſen werden. — Evang. 165 gr. v. í. | 712 gr. v ar 

SCH ſchmollt ee er Ee — s an. Eine reiche à jour-| Arbeiterverein (Breitgaſſe Nr. 83) Genevalverjaminiung. n . H. E e? = 
hat fie ſchon jetzt eine Fülle der entzückendſten Modelle für Stickerei breitete ſich[ Langſuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär] önigsberg t. P. 17454 141 130 157 


gottesdienſt Herr Prediger Lledtcke. 10½ Uhr Herr Pfarrer] Breslau . . . 177 146 142 148 

Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. Poſen 180 145 133 146 

Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Mittags 12 Uhr Raps: Breslau — 

Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Dannebaum. Abends 6 Uhr 

Herr Pfarrer Lutze. 7½ Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein 
Herr Pfarrer Dannebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11%, Uhr 


darüber hin, die den 
goldglitzernden Kane⸗ 
vas aufglänzen ließ. 
In dütenartigen Falten 
lief der Volant unten 
f herum aus, und auf 
Fig 3 jeder der Falten 


den Sommer gebracht, und nun läßt fie gar der Frützling 
ſchon im Stich. Um die Zeit auszufüllen, komponirt ſie 
wohl gar noch einmal neue Wintermodelle, denn ſollten 
die pelzverbrämten weißen Kleider, die ſpitzenverzierten 
Pelzkragen für den Sommer beftimmt fein? Wirklich, 
ſie find für die kühlen Abende am Nordſeeſtrande 
erdacht und follen in Verbindung mit großen weißen, 


Weltmarktpreiſe CS nam 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per SZ d 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts · 

Unterſchlede. 


) t ; wiederholte ſich das] Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings -Verein Bon | Nak | | | 
e ſommerlich gehaltenen Strohhüten ſehr pikant Motiv der bad Kugel Schleuſenſtraße 13. Jungfrauenverein Albrechtſtraße 29. New-Hort | Berlin | Weizen Roco 86i/2 Gt8. 
11 i se 8 AE Arbeit des Einmottens der Pelzſachen Auch auf den Schulter⸗ St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt Ggicngo Berlin] Weizen M 96] 174.36 
e Damen jetzt moren, denn es giebt keine aitten des Jückchens und Predigt Herr Pfarrer Reimann. Liverpol Berlin Welzen S Be, — 
wasn ECKE hn mehr für Pelze. — In e war es ſichtbar, wo es Beichte © Uhr. ee‘ Berlin eigen =. 
an ühj s e ; ń ; . ; / — 178,76 
it l Frühjahrs und Sommerneufeiten vor Er⸗ AI mit der fpigzadigen| Obra. St. Georgskirche. 9 uhr Beichte, 9½ Uhr Gottes⸗ Ame nale mber | — ot. fl E 
ritt eine Bevorzugung jeglicher Spitzenarten in Er 2 > g 2 Amfterdam | Köln Weizen] November fl 
ſcheinung. Selbſt glicher Sp ibern wellen y (U Stickerei harmonierte.] dienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Kleefeld. Rew⸗Jork | Berlin | Roggen] Loco 6814 Gt8. 147.— 
ſich gag ite << halbhellen A DZ utogen AN Unter Gazebändchen, 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr Jugend⸗ Odena Berlin Roggen do. 71 Ror. MAN 
tr dom ee E Re 1115 Spitzen Chiffon und Fältchen trat eine Tüllblouſe hervor, deren GE 1 Mep Laue in e ip aal. D a en NR Kaz > 
begegnen uns, wo a "Ange hinſchaut. Auch die gelblicher Ton wundervoll mit dem Gold und der Tuch.] 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. i B|stewport | Berlin | Mais | Mai 6614 Gt. 182 60 


be fibereinfttmmte. (Bild 2.) 
Die früher ſchon einmal fo ſehr beliebt geweſene dak nai 9 V Lübeck, 4. April. Der Ausſchuß und die Direktion der 
ode der Lange und Querſäume repräſentirte ein hell. Jungſrauenverein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn ſchlagen der am 22. Mat einzu⸗ 
z R "|Berufenben Generalverſammlung die Vertheilung einer 
graues Voile⸗Kleid. In drei Gruppen war der Stoff 2½ Uhr Erbauungsſtunde in der Gafriftet. 61, Uhr Jugend⸗ 
des Rodes in tiefe Querſäume arrangirt, die bis zur abibeilung des Jünglingsvereins. 7½ Uhr männer- und Dividende von 6 Prozent vor. i CS 
vorderen Seitennaht heranreichend, dort durch Schleifen Sale e cd > Serek ana sed Uhr 14 1801 a Baumwolle: Stetig. Upplan 
iné bgeſchloſſen wurden und einem Tablier nda n der ule zu Langenau. ittwo ends | m loco 8. h 
190 Ch E abgenähten Stoff Raum 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei zu Prauſt. Hamburg, 4. April. Kaffee good ee eme 
gaben, — Auch die Taille war in ihrer unteren Hälfte We LABZ AM Kapelle. Donnerſtag Co e 30%, ig 31½, per December w 
de e E, DE aus in Querfäume acrangirt. Ein gegadier Spigentzagen| TTT DE: Zoch, Gere Prediger Soch Tac Cen. Zuger markt. Ruben « Zuder 
ke: Indem Taffet. Dieſe merben |grengte einen Einſaß aus gefaltetem weißen Chiffon ab; 1. Produkt Bafi 88%, frei an Bord Hamburg per April 6,50, 
nee ant ausgearbeitet, daß man ein Chinsband umſchließt die Taille, geht an der Taille ver Mat 6,60, per Auguft 6,87 ½ ver Oktober 7,12½, per 
ig dane herausfinden kann aus hoch, quer herüber und endet an der rechten Seite in e wj N e en bi 
` + 2 4 A S e r 5 5 
all den à jour-Stidereien, Spitzen, einer ſehr vollen Schleife. (Bild 8.) Fun e 
Chiffonrüſchen und Tuch Applika⸗ Paris 4. April. Getreldemartt. Schluß). Weizen 
tionen. Auch ſchwarze Sammet- behauptet, per April 22,05, per Mat 22,40, per Mal⸗Auguſt 22,40, 
bänder werden zur Umrahmung ver September⸗December 20,40. Noggen ruhig, ver April 
der Spachtelborduren herange⸗ 14,90, ver September⸗December 14,25. Mehl behauptet, ver 
n. Sehr oft fieht man dieſe April 26,90, per Mat 27,00, ver Wiot: Auguft 27,85, ver 
sogen. mit einer ſhawlartigen September⸗December 26,40. Rüb öl matt, per April 61 ½, 
Jacken vorn 8 Spi der Be ner Mat 61½, ver Mai⸗Auguft 60%, per Seytember⸗ 
Dar Dh, E Ee Sow, December 6014. Spiritus ruhig, ver April 25½, per 
ſticktem , 2 
an die ehemals von jungen Frauen 


kurzen Jäckchen haben die Mode der weißen undſfar 
gelblichen Spitzenkragen wieder aufgenommen, 

wenigſtens für die Allgemeinheit. Die etwas an: 
ſpruchsvollere Dame wählt nicht gern etwas, 
das Jedermann trägt, darum ver⸗ 
wirft fie die hellen Spitzenkragen 
auf den Jäckchen und wählt über⸗ 
haupt lieber an Stelle der dunklen 
Tuchjacke den Seidenpaletot oder 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 


Hertha v. H. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 6. April. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Motette: 
„Harre, meine Seele“ von Dr. C. Malan.) 10 Uhr Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette wie Morgens.) 


Mai 26, per Mai⸗Auguſt 26¾8, per September⸗December 27/8 — 
vor der Wetter: Schön. 


fo gern getragenen Viſites erinnern.] Beichte Morgens 9), Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottes⸗ fo verheißungsvoll bemerkbar machten, Waris, 4 April. R o Ha u cer behauptet, 88%, nene Kondit. 
In der gleichen Richtung bewegen] dienſt in der Aula der Mittelſchule, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 111, Wiederaufnahme des Spekulationsbetriebes 17½ A175,, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ſich die Blouſen aus japanijchec,| Herr Konſiſtortalrath Reinhard. Donnerstag Vorm. 9 Uhr wieder fo vollſtändig verſchwunden, daß dieser April 21½, per Mal 21, per Mal Auguft 22, per 


Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Apathie und Luſtloſigkeit in dem Grade die Oberhand ge⸗ 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe, 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9%, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
in der Kirche Herr Prediger Auernhammer. 
St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archkdiakonus Blech. 


e! A Oktober · 227/ą. 
aber nicht bloß i wj” e z Pekao Ró Ce WH) Petroleum. Naffinivtes Type 


weiß loco 17½ bez., Br., do. per April 17½ Br., do. per 


wannen, je mehr es ſich herausſtellte, daß die Erwartungen, 
die man an den diesmaligen Quartalswechſel knüpfen zu 
dürfen glaubte, ausnahmslos unerfüllt blieben. Weder] Mai 17%, Br. do. per Juni 173, Br. Bej. — Schmalz 
hat der über Erwarten glänzende Subſkriptionserfolg per April 120,25. 
i der neuen ruſſiſchen Anleihe den erhofften krüftigen Impuls 
10 Uhr Herr Predigtamtskandidat Krauſe. Beichte Morgens gebracht, noch vermochte der Ge nud jchwerfälig dahin⸗ April 21. per Mat 37½, per Juli 38, per September 88°, 
9½ Uhr. ſchleichende Verkehr von den aus der Dividendenzahlung für 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. Bankaktten und aus den Couponseingüngen herrührenden Liverpool, 4. April. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
Nachmittags 2 Uhr. Geldbeträgen erſichtlichen Vortheil zu ziehen. Hinzu kam Tendenz: 
Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends noch, daß die Ausſichtsloſigkeit einer raſchen Erledigung Feſt. 
8 Uhr Verſammlung. Vortrag. Andacht von Herrn Diakon] der Friedensverhandlungen in Südafrika, mit der man bereits 
Falkenhahn. Montag Abends 8½ Uhr Uebung des Poſaunen⸗feſt gerechnet hatte, der Börſe eine beſonders herbe Gnt- 
chore. Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung: Ev. täuſchung bereitete, die als ſolche um fo empfindlicher auf die 
Johannes, Kap. 8, Vers 12 ff. von Herrn Paſtor Scheffen. Haltung und Preisbewegung einwirkte, als gleichzeitig auch 
Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die Vereins- die wenig befriedigenden Nachrichten aus unſeren Haupt⸗ 
räume find an allen EWA von 7 bis 10 Uhr Abends induſtrien der Anſchauung gefliſſentlich Vorſchub leiſteten, daß 


e febr grazibs in zipflig lofe ausfallenden Border- 
Kat e nd, Die Knoten dieſer Zipfel find 
mit einem fingerbreiten Anſatz aus einfarbiger weicher 
Seide begrenzt, in gleicher Weiſe ſind die Revers und 
die weit ausgehenden Aermel abgeſchloſſen. Iſt die 
Blouie zu lebhaft, fo können ſchwarze Kanten, ſoll fie 
feſtlicher wirken, weiße angewendet werden. — Schwarze 
Sammetjacken mit Spitzenkragen und ſehr langen 
Seidenbandſchleifen treten als Neuheit auf. Die Aermel 
werden vielfach mit ſogenannten Schwedenſtulpen ge⸗ 
arbeitet, die wiederum mit Spitzen⸗Ornamenten belegt 
ſind. Die ganz langen Taffetpaletots fallen durch die 
ſich mehrfach wiedertzolenden Spitzenborduren auf, die 
den Mänteln allerdings den Anſtrich erhöhter Eleganz 


A qi gc l rd véi Pentre Deen un SE gei o E aen Sanminan Ges ai 
; nglinge, welche tt tglieder find, werden her atſachen doch wohl allzu weit voraußgeetit fei un 

verleihen, fie aber zum Straßengebrauch ziemlich unbe er i ý a die noch beſtehenden Schäden zu ſehr Gals quantité te, 
nutzbar machen, da fie ſehr auffallend erſcheinen. Und St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malznbn.|nógligeable behandelt habe. Ju diefer Meinung. fah fih die en 
trotz all der vielfachen Wandlungen, die wir mit der Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schnildt. Beichte um Börſe vor allem durch die Siegerländer Nachrichten beſtärkt, Seeplätzen eine Erholung herbei, Bel aber ſpäter wieder auf 
Mode mitmachen, bleibt es für die wirklich SE ER 543 E e a. Gig Zen E Seng der Konfirmirten Wen A: Seel Ee Des Saisie e sch 1 5 günſtige Ernteberichte. Schluß 

l o oden für es Herrn Prediger Dr. Ma n. erzeugung au rog, beſchloſſen worden ift, eine Meldung, ſchwach , niedriger, — Mais anfangs fallend 

Dame doch immer Grundfag, alle au e f St. Barbara. orgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke.] die ungeachtet des Hinweiſes, daß es ſich dabei nur um die k G ` NC 


D i l 7 lokale Verkäufe, Abgaben ber Hauſſiers und wenig Kaufordres; 
die Straße nicht aufzu⸗ SOL? Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 9½ Uhr. ziffernmäßige Feſtſtellung der thatſächlich ſchon be⸗ zog ſodann etwas e N Feſtigkelt des Weizen 
nehmen. — Ueber Capes E Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr Berjammiung, Herrſſtehenden Produktlonsbeſchränkung handle, ſchon ausjfomie auf Deckungen der Baiſſters. Später wieder fallend auf 
iſt nicht gar zuviel Neues ; Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, dem Grunde als unliebſame Ueberraſchung wirkte, weil Liquidation. Schluß ſchwach; unverändert DIS / niedriger. 

zu berichten. Die hohen x Herr Lindemann. Jungfrauen⸗Verein: Nachmittags 6 Uhrſſie in volftändigem Widerſpruche zu der bisherigen Bericht: Chicago 3. April. Weizen fiel durchweg auf günſtiges 


4 I Verſammlung in der Wohnung der Gemeindefchweitern.lerftattung ſtand. Die dadurch geweckte Verſtimmung erhielt Wetter im Weiten, niedrigere Provinzmärkte und Verkäufe. 

F EM Tonen ouor ER St. Barbara ⸗Kirchen⸗Verein: Montag Abends 8 Uhr Ver⸗ des Weiteren durch die überaus ungünſtigen Dividenden⸗ Schluß ſchwach % niedriger, Pate verlief im Einklang 
ode kommen, iel o fammiung Herr Prediger Fuhſt. Donnerstag Abends 8 Uhrſerklärungen der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtriegeſellſchaft und mit Nem«York in ſchwacher Haltung. Schluß ſchwach / bis 

aber doch noch viel ge⸗ | Geſangsſtunde, Herr Organiſt Krieſchen. ; des Neußer Eiſenwerkes, den unbefriedigenden Abſchluß der % niedriger. 

tragen, allerdings weni⸗ St. Petri und Pauli. (Wieformirte Gemeinde.) Vormittags] Oeſterreichiſch⸗Alpinen Montangeſellſchaft und das muthmaß⸗ 

ger wie die breit zurück⸗ Si, Uhr Herr Pfarrer Naudé, 10 Uhr Herr Pfarrer Hoff⸗ liche Scheitern der auf die Bildung des Walzeiſen⸗ 2 

fallenden Boexenkragen, mann. Kommunion. Vorbereitung 91, Uhr. verbandes abzielenden Verhandlungen reichlich Nahrung. rovinz. 

über deren Kleidſamkeit St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. Als Folge dieſes Zuſammentreffens ungünſtiger 2 f 

fich ſtreiten läßt. Glatte & Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr.] Momente machte fiğ ſowohl bei der Berufs: Juſterburg, 3. April. Ueber den durch Kohlen: 

Tuch⸗ oder Sommet, N Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula derſſpekulation wie bei dem Publikum, das fiğ in der Hoffnungſgas vergiftung herbeigeführten Tod des Rechts⸗ 

blenden garniren die Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. auf ein Andauern der füngſten Aufwärtsbewegung wieder 


; s | anwalt Lackne r'ſchen Ehepaares erfahren 

zibelineartigen Umhänge, Garniſonkirche zu St. Elifabeth., Vormittage 10 Uhrſſtärker engagirt hat, erhöhtes Reallſatlonsbedürfniß geltend. Inſterburger Blätter noch Folgendes: Rechtsanwalt 
4 i it lei IN Gottesdienit Herr Konſiſtorialrath Witting. 11'/, Uhr Kinder- das auf die Preiſe der Montanwerthe wie der Mehrzahl : 

während die mit leichter AN gottesdienſt derſelbe. Nachmittags 4 uhr Verſammlung der|der übrigen Jndujtriepapiere des Kaſſenmarktes anhaltenden Vadner Hatte fih mit feiner Gattin, mit der er in der 


Seide abgefütterten Tuch⸗ d glücklichſten Ehe lebte, am ten Oft 
e S fonftemirten Jünglinge in der Sakriſtei der Garniſonkirche[ Druck ausübte, der fiğ erft gegen den Schluß bin etwas V weiten Oſtertag nach dem 
kragen GN rż Herr Konſiſtorialrath Witting. milderte. Die unfreundliche Dispoſition des Induſtrie⸗ Gute Harpenthal zum Beſuche ſeines Bruders begeben 
Treſſen, einzelnen Taffet⸗ ; Heilige Leichnam. Vorm. A Uhr Herr Superintendent marktes fteigerte dann auch die Zurückhaltung aufjumd dort den Tag und Abend in der aufgeräumteſten 
motiven, die mit Chiffon⸗ A Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. dem Bankenmarkt, die die bisher ziemlich Le gef Stimmung verlebt. Spät Abends wollten Lackners 
kräuschen umrandet ſind, St. Salvator. Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Moth. Dielbliebenen Kurſe der Bankaktien nicht unberührt ließ, 
oder mit Chiffonpliſſses Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Um 11½ Uhr Kinder⸗ obwohl po hier in Folge der durch die vorbereiteten oder 
i gottesdienſt. bereits zur Emiſſion reifen neuen Geſchäfte eine leidlich feſte 


wieder nach der Stadt zurückkehren, doch gaben ſie 
dem Drängen des Gaſtgebers nach und blieben in 


verziert find. In. Cine Ą Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Grundſtimmung durchgehends behaupten konnte. Auf d arpenthal. Be jollten fie in einem ungeheizten 
reizvrde fommerlihe Grunewald. re Betten Ve beimiſche Bahnwerthe im Border: immer ſchlafen, ſchließlich gingen fie aber in einem 
Neuheit bietet fih un Diakoniſſenbaus⸗cirche. Vorm. 10 uhr Hauptgottesdienſi[grunde des Intereſſes und gingen zu gebeſſerten Kurjen aus Zimmer, das bereits um 4 Uhr Nachmittags angeheizt 


in den langen Spitzen Herr Paſtor Stengel, 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. dem Verkehr. Auch Schifffahrtsaktien, die Anfangs ſchwa 

paletots as ziemlich 5 E Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde (1. Korintherbrief) Herr lagen, begegneten im 5 Verlauf wieder dr 
ſchweren Spitzen, der Prediger Hinz. Frage. Auf dem Rentenmarkt zeigten heimiſche 
ich vorn über einem — g Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. Anleihen bei ſtillem Geſchäft gute Haltung, von ausländiſchen 
fih v inſatz öffnet und deſſen lange Schöße Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Montag ugr Fouds waren Ruſſen und Chineſen in erſter Reihe bevorzugt. 
bauſchigen Gazeeinſaß . Geſtreifte Seidenkleid Miſſtonsſtunde Herr Paftor Hoppe. Dienstag 7 Uhr Bibel⸗ 
die Grazie der Geſtalt heben. eiße B eukleider, ſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 
farbige Linontoiletten, auch einfache weine Battiſtkleiderebangel.“ Luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 uhr 
find in dieſer Art mit Spizzenpaletats ausgeſtatter, Hauntgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper 
und erſcheinen dadurch ſehr nobel. Hellfarbene ſchmale 


worden war, um 1 Uhr Nachts zu Bett. Als ſie am 
nächſten Morgen zu lange auf ſich warten ließen und 
fih der Bruder in das Schlafzimmer begab, um die 
Schlafenden zur Heimfahrt zu wecken, fand er Bruder 
und Schwägerin todt. Die Verſtorbenen hinter⸗ 
laſſen 5 Kinder, von denen das älteſte 12 Jahre alt iſt; 
ihr trauriges Geſchick findet überall die größte Theilnahnie, 


— . D—— — — e 


X SN 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Der hieſige Markt verkehrte auch in der hinter uns 
liegenden Berichtswoche bei an Luftlofigkeit grenzender 
Stimmung in ausgeſprochen ſchwacher Haltung. Obwohl 
Amerika, wo die Abnahme der ſichtbaren Vorräthe gegen 


predigt derſelbe. 
a und Roſetten verarbeitet, Heil. Geiſtkirche. (Evang.-Luth. Gemeinde.) . 
ilen auch als Durchzug benutzt, werden viel ger, 10 Uhr Prebigtgottesdlenſt Herr Paftor Wichmann. Nach⸗ 


zuwei mittags ½ Uhr Thriſtenlehre derſelbe. 4 Uhr Unterredung den Schluß der Woche einen Tendenzu erbei⸗ 

arbeitet. Ganz gewag mit der konfirmirten Jugend derſelbe. Freitag Abends führte, beſſere Preiſe meldete, blieb ee Lok = SÉ i 
man dabei, jo waren zu i 7 Uhr Milfionsftunde derſelbe. ein wenig Befeftigten Haltung des Weizenmarktes noch immer o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel 
hellgrüne und ſchwarze Sammetbä Ka je Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 uhr eine Verſchlechterung in den Lleferungspreiſen beftehen, die <=—— Aerztlich glänzend begutachtet. 
luſtigen Geſchlinge verarbeitet worden, ahne gegen den Ghriftlihe Vereinigung Herr Pfarrer Nauds. Donnerstag für Mai etwa 1%, Mk. ausmacht. Lokowaare konnte Ihren (907 

guten Geſchmack zu verſtoßen. Zuweilen ift es eine) Abends 84, Uhr Geſangsſtunde. vorwöchigen Preisſtand von 173 Mk. infolge des fühlbaren 


f igenartigen Reiz Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18/14, Vormittags 9½ uhr] Mangels an Offerten behaupten, was auch für die ſpäteren 
Gele Me up SEN E (dlonie die mii] Predigt. 1 Apr Gonntageihule. Herr Prediger Yaupı.|Bieferungstermine gi. Ju Roggen hodte das Geschäft 
LEE ET EE irt, immer] Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Voigt. 6 Uhr zeltweſſe ganz. Bei dem Mangel an Kaufluſt konnte 
wellenförmigen butterfarbenen Spitzen Bariu eine] Jünglings⸗ und Jungfrauen Verein. Mittwoch Abends der Axtitel trog der Geringfügigkeit des Angebots feinen 
da, wo ſich die beiden Spitzenborduren kreuzten, 3 8 Uhr Vortrag über bibliſche Gegenſtände. Herr Prediger Preisſtand nicht voll behaupten, ſondern gab für 
ovale Fläche frei ließ, die ein Geſältel aus] Haupt. 


Mai rejp. Juli ½ bez. ½ Mk. nach. Im Handel mit Hafer 
ſchwarzem Taffet ausfüllte. Sehr leichte Schmetterlings⸗ Miſſionsſagl, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr Gebets⸗ blieben die Ee gia Kaz eben as 
fóletfen aus ichmalſtem ſchwarzen Sammetband wehtenſ De Als Ugre Sindergottesöienft, A Une Abende Biong- 


in beſſerer Wagre die Kaufluft zu merklichem Uebergewicht 
auf der Verſchlußleiſte hernieder und gaben der ganzen pilgerfeſt. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch gelangte, zumal im letz edge chüft bekundete der Artikel 
Blouſe eine ju 


i : $ 8 Uhr Abends Geſangſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends gute Haltung, die vornehmlich in der Steigerung des Mai- 

war. Einer e e E TY KE NOO SN ły preiſes NG 1, Mark 1 8 ge otiz ihren 
150 z 2 e . en x Aben 2 = 

fraiſefarbenen Seidenblenden ihr eigenes Gepräge. Sie] mann iſt herzlich eingeladen. 


Ausdruck fand. Rüböl ürker hervortretende 

Neigung AL Verkauf für e en LE 60 bezw. 80 te) DW” Bor werthlofen Nachahmungen des patent: 
verſchlangen Da Nei den weitbauſchigen Aermeln und|gperhoditten-Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 
unterhalb der Bou in beſonderer Linienführung,“ Predigt. 11%, Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 2 Uhr 


nach. Spiritus hielt fi ächſt ſtabil auf S4 ME, für] amtlich geſchützten Weidemann 's ruſſiſchen 
d oer oto maiie am SGI 4 5 % des ſtark ver⸗ Knöterich wird dringend gewarnt. (Siehe geſtrige 
bildeten vorn herunter lange Blenden, kurze Spangen Jugendbund. Abends 6 Uhr Predigt. 7½ Uhr Yünglings-Imindexten Begehrs 20 Pfg. im Preiſe nachlaſſen. P (4418 


Nummer unſeres Blattes.) 


in seiner Art, um augenblicklich jede schwache Suppe oder Bouillon, ebenso Saucen, Ragouts, Gemüse u. 8. w. 
im Geschmack überraschend gut und kräftig zu machen und die Verdauung wohlihuend anzuregen. — Wenige 
Tropfen genügen. — 


Sf Ein zi 9 


Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas und die grosse Ausglebigkeit zeichnen „Maggi zam Würzen“ 
vor allen anderen Produkten, die zu ähnlichen Zwecken angepriesen werden, hervorragend aus. — In Fläschchen von 35 Pfg. an 
in allen Delikatese-, Kolonialwaaren-Geschäften und Drogerien käuflich. — (4932 


WY Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. April. Ar. 7 


HM 
Handschuhe. Strümpfe. 
Sporthandschuh geperkter Stoff in allen Farben .. . Paar 20 Pfg. Frauenstr ümpfe „ ane ai, 35, 40 und 50 m 
Zwirnhandschuh nn... . 38 „%  Frauenstriimpfe""""" en 30 m BO m 
Schwedisch imitirter Handschuh i; % BO s Erauenstrümpfe an... s BO m 


Schweisssocken in grau und modefarbe > Paar DD m 
mit 2 ele anten Druckknöpfen e * 
gd Leinen-Zwirnhandschuh und Beja. A Paar 60 Pig. Schweisssocken fein geſtrickt, reine Wolle a > o Paar 60 Pfg. 


= onnenschirme. 


Chine-Schirm hochelegante Neuheit, wundervolle Farben, Werth 6,50 1. 1 Stück 400 am 


Farbige u. schwarze Schirme 
in grösster Auswahl. 


Streng feste Preise! | EH meinen werthen Kunden zur gefl. 2 daß ich mein Geſchäft, Hochfeine Fiſchbutter 


s e Kessel & Co., Hundegaſſe 89, e 
F a EA gen ee 


Lotte iſt mir nicht gewogen, 

Oſtern wollte He nicht mit, 

Trotzdem tft fie losgegangen 

Mit dem luſt'gen Kupferſchmiedt. 
Meinft Du, wenn SCH La ließt ſchteßen, 
Wäre ein jo groß Malheu 

Nein, Du kannſt mich SH verdrießen, 
Kleiner böſer ER ET, 

Aber dennoch, Lotte, R ache 

Schwör ich Dir, ſchockſchwernoth, 

Paß mal auf, was ich jetzt mache, 

Und dann ürgerſt Du Dich todt. 

Alle Mädchen ſollen laufen 

Hinter mir, wenn ſie mich ſehn, 

Will den ſchönſten Anzug kaufen 


Mir jetzt in der 
„Goldnen Jehn“. 


Einsegnungs-Anzüge in Tuch, 
Cheviot, Kammgarn von 8—24 Mk. 
Bg” Jaquet- Anzüge in modernen 


haltbaren Stoffen von 8—20 Mk. in 
nes Cheviot 27h. Weite Sacco 


Weſtpr., Fernſprech. Nr. 1. (3591 


Danziger Mechanische Werkstatt, f/ Gardinen 


mit Kraftbetrieb san . e 
für fahrräder, Nähmaschinen, Schreibmaftjinen und Mnfikwerke, Marke, Teppiche 
Portieren 


Vernicklung und Gmaillir-Anſtalt, bels dne, 
Möbelstoffe 


Fahrschule im Hause, Tho Premier Cycle Co. Lid. 
reicher Auswahl zm denkbar billigsten Preisen 


Max Venski, Danzig, E 


115 Schultaſchen, 
Milchkannengaſſe Nr. 15 Torniſter een 
verlegt habe. (839 4b 


= und ſämmtliche — 
Filiale Langfuhr, Hauptstrasse. 


Nähmaschinen- und Fahrrad-Lager. Schulutensilien 


Fernſprecher Nr. 1094. Fernſprecher Nr. 1094. empfiehlt die Papierhandlung 
— u LO m — — — — 


Clara Bernthal, 
Hl. Geiſtg. u. Hl. Getſtg. u. Goldſchmiedeg Ecke 


Nähmaschinen, 30 Mark 


von den billigſten Langſchiff⸗Maſchinen bis zu meinen 


0 
unübertrefflichen Rundſchiffchen⸗Nähmaſchinen oe mae me, mus ' N 
N 16 1 e aa N Jacket-Anzug in modern. 


arben, ebenſo in ſchwarzem 
Ammgarn tadellos ange: 
fertigt 36, 


Sreitanfe 36 74 Langgasse 74, 


Baarzahlung hohen Rabatt, 5048 
F edern "BEM... Em 
werd. bill gereint a gor Atelier zur Herſtellung Kunſt⸗ u. Kunſtgew. 


empfehlen 


28” Rock-Anzüge in Tuch, Cheviot, 

Kammgarn 1- und erh. von 18—48 Mk. 
Frühjahrs-Paletots in mod. 
Stoffen und Farben von 6—24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 


p BO” Hosen pal M 
Meuſtern 118 15 855 1 in ſchönen e Ich verkaufe dieſelben gegen bequeme Natenzahfungen und gebe bei 


en werden ausgegeben! 
sne uopaom —— — 


© ng” Knaben- d Burschen-&@ 
Anzüge 12 4 110 Bern © Gebrauchte Maschinen Unterricht | 


14 gratis auch in der 
e Grösste Auswahl von Stoffen © 
zur Anfertigung nach Maaſt. (6056 


timar 


zu 
billigsten Preisen 


ffei am Lager. Kunststickerei. 


(5084 


Reparaturen 
finden in meiner 
Werkstatt 
ſachgemüße Ausführung. 
ſow. en und © 


| 5 | Malereien 
eng > WE | T $ Seht pr dite Verbeſſerung * Aehren Ra. eh Theodor Urtnowski, Jaugenmarkt 37,4. Et. 


: i S Eingang 
Breitgasse 10, Beke Kohlengasse, 4 00 J J. Dim * Den SÉ 
10 "pene mo L ge 10 ; Doppelrerschinso dureh einen Deckel. | aert. Graben H Oli Um Pril dp - Venhaiten 
Billigste Preise, Regulator⸗Uhren, A. Kunitzki, Große Krämergaſſe Nr. 5. 
Damen-saperäber, _ (77966 o Rabatt. 
Piech uren, e Porzellan-, Glas- und . 


| Einwirkung des Gummis auf die Milch wen ee e . sn 
„ z o U. 2311 
te Transportkanne | 240 Taſchen⸗ Uhren du A ilu LU 
6 feine Nähmaſchinen Ven Solinger Mejer u. Gabel 
Allein⸗Berkauf für Weſtpreußen bei 
Ringe, Uhrketten, 
Kohlenmarkt Nr 


*) Nachdruck verboten. RE 


| Nussh. Pianino, 
NA. neu,kreuzs,Fisenbau,grosser 
Kë ist pulg verkäuflich. 


Gr und nach jedem 
Mit Gegenwärtigem bekunde Bahnhof d es franko zur 
ich dem e Herrn Probe gesandt, auch leichteste 
F. Kiko, Herford i. e Theilzahlg. gestattet, Off. an 
daß mir derſelbe mein opf⸗Firma Horwitz, Berlin, Ne- 
er we de EEN Kur] anderstrasse 16. (4285 
wieder herſtellt ` 
Ich litt an Haarausfall, ſo⸗ Le gehühner, 
daß ſich ſchon helle Stellen auf 
c a zei Ss, Sei Ge CN Ger Ip 
$ ann allen Herrn 0 de eben nk. franfo 
auf's Wärmſte empfehlen. Farbe nach 8 14 99 
Proſpekte werden koſtenlos [mit Hahn Mk. 23. H. Hornik 
Bea Wi 4718| Oderberg Schlefften. (5037 Lager von Milchtransportkannen und (5011 |$itttg zu verkaufen mett Schreiben all. Art dg Felratlıs-Partien in 
e | ię Selen en u Eee OL ie Mildkanneng. 16, 1Cr. werben acer Reiche 1000- Farin, Auswahl 
1,10 beste Werder - Butter,|von A. Wannack 280 Himbeerſtra der 100 Ctr. Futterrüben, (ule Pug- l Tiortauben al Der she e J billig angefert. m. el KEE 
frische Eier 75 Pfg., ſich jetzt ſowie Daber'ſche Eh: und . Rath in Fraueni. wird J Breit gaſſe 127, |somAel-u.Biiryerstani. Send. 
ze? Esskartoffeln. Max T bias aſſe 28, et verkauft billig Mierau, Futterkartoffeln, find abzug.|find billig zu verk. Schidlitz, diskret erth. Off. Eingang Soot part., Bei ae r Berlini4. 
Harder, Fleiſcherg. 16. (83665 0 H Y Wouneberg. Ohra, Schönſelderw. 34. (83605 ! Carthäuferſtraße 88. 62496 unter D 762 an die Exp. d. Bl. “H. Turszi 


völlig ausgeſchloſſen. transport. 
b 022 
mit aus einem Stück geſtanzten Hals und gewölbtem Boden. (Lat u. Silber, f. Herr u Dam, zeige ich hiermit ergebenſt an (5 
M U lena U. 70880 Spiegel, au sę E ewähre von heute ab (5023 
Broſchen, 
Marcus Becker, Milehkannengasse du eine Bein und Kissen Loomis «Bacoby, 


a neue Plüſchſoph 


(81076 


i 
f 


Schüler bene dora ai 
ſorgfältigſt. Pflege M. Kuckeln 
d T s > Ww.; Milchkanneng. 30. (83506 
Schultaschen un ornister Fa 
gute gew. Peni., a. W. mit eig. Z., 
zum Preiſe von 25, 45, 85, 95 Pfg., 1,10 Mk. etc. ee IJ 
32 za SK) À enſio 
sowie Bücherträger, Federkasten, Frühstückskapseln, Ordnungsmappen und e e OLA 
=== Schreibmaterialien Sotziehmeibegaffe 6, 2._ Ce 
empfehlen zu anerkannt billigſten Preiſen. (5069 


Schül. u. Schülerinn find. Peni. 
BB. Sprockhoff & To., 


T. Gerberg. 2, 3. Fr. Schaper. 
(82626 
Langgasse No. 72. Heil. Geistgasse No, 14/15. 


jebt. Boguniewsi 


Kohleumarkt 31, im Polniſchen König, 
empfehlen (4647 


zum Umzuge 

in ſchöner großer Auswahl; 

i Gardinen 2 X Band in weih, crême per Meter 0,25—1,50 7r 
Möbelcatune und Croisés per Meter 0,25—0,60 Mk. 
Möbelstoffe, Crepes „per Meter 0,60—4,50 Mk. 

Bett-, Stepp-, u. Schlafdecken, e: 1,20—18,00 ar. | 

Fell- und Bettvorlagen per ene 0,80—12,00 an 
Wachsdecken en. abu GIG 1,25—3,00 Mk. 
Teppiche, Axminster u. Velours ver ee 6—49 a. 


Knabenpenſion 


Holzgaſſe Sa, 3 Tr. Beaufſicht. 
durch Lehrer Reunwanz. (82306 
$ 7 In dem Hauſe 
Peuſion. des neugegr. 
kath. Seminars u.Präparanden⸗ 


Kaſtanienweg 5a, herrſchaftl. Holzschneidegasse 5, 
[Wohnung von 3, 5u. 7 Zimm., von gleich eine große helle 


o S Za Balkon, Bad, Zubeh,, fofort od.] Tiſchler⸗Werkſtatt zu vermieth. | Anſtalt iſt 
Haus und Grundbeſitzer Verein ſpät an vrm., auch find Pferdeſt. Müh. Pongenpfuhl 22-23. (3856 Se Gage, ſehr ee 


E + für 2u, 4 Pferde zu hab. Näh. b. i Penfion für di ög⸗ 

A H danzig, i Diem Rezin, Hof N El den Zeie IGO E ge: 
i ; P. l. od. Duz., laden i i g i 

(19040 (8 Hundegfl. 32 ‚1. Abraham, (5034 zu vm. Hafelwevt5,|linge, fofort billig zu verm. 


: 5 N Näh.Hauptſtraße 65, part.(82456 
Ą £ [Wohnung von Stube, Kabinet, p | l N Gut empfohlene Beniionń mit 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, Küche, Entree, Balkon u. Zubeh. IA ag und Beau 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im für 18,50 Mk zu verm. Näheres ift der Keller, Souterrain, paſſ.]ſichtigung der Schularbeiten 

Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. Langfuhr, Elſenſtraße Nr. 19. für Mangel oder anderes Ge-|Krnph, Langgarten 6—7. (82096 


| ſchäſt per 1. Juli a. o, zu ver- 2 rn. Bent. z h. Schilfg 6. 
S M 8 am? a 1 Wohnungen Zangfuhr, miethen. Näheres Portechalſen⸗ e Beti. AE 
7 i 1 135083, B. Mädchens, Zb Straußg.13 2. Et. Nb. Fr zart. von2, 3,5 und 6 Zimmern mit u.] gaſſe Nr. 5, im Laden. (82656) Schülerin 
Ą i b Zubehör zum 1. M ; 800.— 4 Zimmer, Kab., Zub. Langgarten 89, bei Baner. W hneBadeſtube und ub Ba fon E 2 2 
Man 15 Mk. zu verm. Oskar Beyer, 1899 — nder Bb GA Kat, Hauptſtr. 148 p. N. 2. ae AU en (1099 my lecher Y Seminariftin, i 
= Paul Kneifels (sos |) | Denniendes Ber (6050 JA ve DEEG, D || ANNE Wolck, Marienstr. 6. forie Stal., Qof, Seng Gewerbeſchülerin, 
H, mm $ sagem B|Baungart(cheg. 4 2 Wohn für 800—1600 497 Bab Laube, ſofort Petersh. an d. Pr. 29, 1. 2c, für jedes Geſchüft paſſend, det gute Penfion unb Hilfe bet 
’ Gegen D Findel.@eute z. 1. Apr „ „ fit J) 0 nungen den häusl. Arbeiten. Auf Wunſch 
nat: 020: WW HE EE À ? (marabiesnafte 10 gleich gu verm. | iunt-Unterricht, ön@epveri 
© SR | Or. fröl. Stube, Ga. Bod. 16% viel 5.6 Zimmer, Bad 2c., neu de⸗ Näheres parterre, (88026 | Privnt- Unterricht, das reren 


a A ubehör, Langfuhr, Hermannshöfer Weg 17. i R (a 
|welóe fich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Er. Blat vermieth. Sorpienieigón 21. || 500 u. 580 4 153, Halk. Sp A7 SC et MülenwStu2. M|touiit, billig zu vermlethen EN 
baltung und Vermehrung einen Weltruf erworben und | MASE i 


P ERA / x Mong. Angenehm. Familiens 
r i 1000— 5 8imm., Balkon, Zubeh., Langf., a. Johannisberg 19. M| Tangfuhr, Johannisberg 19, 0 li N y l Leb Fr ` 

ale vorzügliches Cosmetſeum unübertroffen daſteht, möge Stadtgraben 19, 430—530, 8 u. 4 Zimm, Zub. N.Kaninchb.ö, 3, Truppuer. neben der evang. Kirche. (4755 . Laden U. (UD AA W A EE 
man den vielen, meiſt ſchwindel haften Mitteln gegeniiber ndigraden 19, 


| 1100— 6 Bim., r. Bb., 1. Juli od. früh. Hundeg. 112, 3. N. 2. Gt. g =. Eliſabethw. 6a, 1, p. 1. Apr. zu vm. ii - 

vertrauensvoll anwend nd wird man durch kein a ren „ 480— Wohn. 3 Bien. u But [ot ottlauerg. 9, 1,6 2 Zimmer U. Zubehär, eck: Peirao I ente fg. bil Pen. Let, 
BR rgendwelches Mittel je einen Erfolg finden, wo Mee BIN Balto, Erber, Wi 27e u. 312 kl. Wohn. Jof u. jpät. Tanggart. 78. N. daj. Lad. Souterrain oder 2 Tr. zu germ LSA au noha ahnen | SO. j.Eing.‚Breitgafie 83,8. 
Tinktur wirkungslos liebe. Wien und dergl. find. (fon, Guten, Badciube MIR 900.— 5 Bimm., Bad, Zub., Gas Get. Avr. Langgart. 101. Johannisberg 19. amal Jaden nebſt Wohnung, |SGieru. Schülerinnen fenden 
trotz aller Reklame derarliger Mittel, bei Eintritt“ ej PEACE gute Penſion Faulgraben 2-3, 8, 
oon Haarausfall und Kahlheit gänzlich nutzlos; auch : 


Näh. daf. 2. Etage, rechts. 460.— 3 Bimm, Zub., Straußg. Za, 3. N. daf. prt. Flemming. Herrſch. Wohn u. eleg.Mittelw,, evtl. auch Keller, zu jed Geſchüft 
Die man fih vor Erfolg garantferenden Anpreiſungen, u 


400500 Wohn.v.2u.4.3.,3u6,,2gf.,Marvienftr.28,2,02.Bast. W Balkon, Gart A ; äfts 

e N a ża J E i en ꝛc. zu vermieth, geeignet, in guter Geſchäftslage 
; N en, RIES ` i | nak e rx) Zub., Lg., Marienſtr. 17, 2, N. b. Wilcke. Jüſchkenthaler Weg 26. (81406 dé verm. Zu erfahr. bei Herrn 
Lenn obne Keimfähigkeit kann kein Haar mehr wachſen. — Kl Hoſennäherg. 4, Wohn v. gl. IR 350— 2 gr. Zim Ti kab Grt. Züh, 1. Apr. get. Hauptſtr.4 2 Langführ, Haußptſtraßſe 147 | Niklasseck, Schmiedeg. 1.81790 
Die Tinktur ijt amtlich geprüft. In Danzig nur echt zu zu verm. Näh. part. Pr. 14-15 k. 1100.— 5 „Ver., Bad, Z., a. W. Pfdſt., 1. Apr. Jäſchkthlrw. 2 ang ſch w ee mane ee ESEE MN T REG 
baben in Flaſchen zu 1, 2 und 8 ME. bei Albert Neu d fl. J. El 1600.— 6 Simm, reichl. Zubehör, ott als Komtofr oder f Zero SE u. Gross. gewölbter Lagerkeller 

mann, Langenmarkt 3, Lietzau’s Apotheke, Holzmarkt 1 Dn hherrſchaftl. 1. Etage Geſchnſtsraame 1. Dftober Hundeg. 112, 1. N. 2. Ct. Sc Balt, Bad, Eer, u. il zu Vermietfien 
A 410.5 Simm., Bad, Mtaochenftube, M 420.— 3 Bimm., Entree, helle Küche, Vorſt. Graben 51. Feichl, Zubeh. p. 2. Aurtl zu verm, 


Birk 
SÉ 


i eu e e 3 | NAD. à Breitgasse No. 15. (4816 

Í i | Hinterbalkon ꝛc. p. Oktob. evtl. 600— 4 Simm. r. Zub., Obſtgrt., Lgf, Brunshöferweg 37. M| 749. daſ part. Schauer. (19048| Breltgasse No. 15. 819 cine g 

Sali crau om, P1100 ME p.a. KA 2 Wohn. je 2 8d net Brunspóferw.87. M| Wohng. av State. Sat Hië | Zoppot, Wiheimfrrage 30, Ge Daine ue 

b Befichtig. v. 11-1, 4:6 Uhr, Näh. 500 u. 550 2 Wohn, je 4 3. Bab, Zb, gf, Ahornweg 8. Stal Or Allee Bergſtr.8. (83416 | Laden zum 1. Juni od. früher zuſſu der Umgegend von Oliva. 
eu U. Stro Thornſcher Weg 18, part. (82595 Gem 1 je 2 Bimm., rchl. Zub. Schleuſengaſſe 13. M| Halbe Allee, Bergitr. 17, 1 Zim, verm. mud Otto Leinhos [838 Bevorzugt Forſthaus od. Guts⸗ 

gute, geſunde Waare lieſert y Gotdjdjmiedeg. 14 e. Stube, h. TT ERY WEN EEN, eh Krebsmarkt 1, 1.2 Cab, Stall, Waſſerleit. fofort| Pfeordestallf.2-3Pferde m. Heu |Hefiger. Offert unter M D 100 


zu vermiethen. Nah. im Keller. e p. ſof. ) vm, | poftlagernd Oliva erbeten. 
Helligenbrunn 25 ijt eine kleine] Sbaete Mattenbud. 9, prt. (21220 Alter alleinit. Herr mit eignen 


t a j Ó Juli od. Oftob 
Wogmung von fofovt zu verm.[(nyehällsränme od, tir ase Pen ten Mut 


unter Garantie zu (5074| Seit vielen Jahren litt ich Küchen Zub.. 15 DE. zu verm.] 1050> 5 Bimm., Bad, viel Zub., fofort, Pfefferſtadt 48. 


i $ tigem Nervenleiden miej Wegen Fortzugs [ 18—1% a 
krab efr ten reiſen.ſan hef Kopfſchmerzen, die Déi 8 A . ohnung p. Apr. Kaninchenberg 9, N. b. Vizew. 
d tabgefehien eil ý oft ſeigerten bis zur Uner⸗ e © E i 1100.— 6 Zimmer, Zubehör, 1. April Poggenpfuhl 16. 


7 600 u. 550 2 Wohn., ie 3 Zimm., Zub., 1. Apr. Poggenpf. 16. ga ` 
Z C E e 
Zeige ergebenft an, daß meine allen Gliedern, namenlose d 28, | 450.— 4 Ki Ge KEEN 58 Vindenſtr. 20. Ohra, Schidlitz ſofort zu vermiethen. Näheres ` 
ange fahr, Haupt: Magenſchwüche, Gedüchtniß⸗ ohnung, 3Zimm., utr Küche, komin: mm., Zubehör! Näh. daf, o . 16,1. E ( Hopfengasse 108.110. (3876 
H bangiehr, ſchwäche, Gemüthsverſtimmung Mädchenſtube, Zubeh zu verm. u. Bimm., Zub., Jungſtädtg 2. N. 1. Et. Mehring. Stadtgebiet eto. — — . 


ftraße 103, von heute ab alle imm. chen Zub 30. iam 650 u. 1150— 2 Wohn., 4 u. 5 Bim., Alkoven, Balt., all 
Got ben e, , ber nerka stac M 
‚un br Tele d — 2 Bimm., gr. helle Küche, Zubeh. Frauengaſſe 8, 3. 
rädern, Nähmaschinen n. s. w. brachten mich oft zur Ver Bürgerwieſen Nr. 2 440. 2 Zi d d 
ae e EH, ES SE 
Sael or mech. Werkstatte,|otrn O. B. F. Rosenthal, K beit. aug 2 Bimi, gab. |H 850,— 2 orf ch Wohn, 4 bezw. Fim, Bad, icht Snów. | 


lan verm. Offert. u. D 658 Expd. 
W h FA 
ú l ] | | Gleg. möbl. Vorderzimm. v. idfa 
at Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkm., 1. April zu v. Langgaxten 78, 1. u. 2. E. NAŃ. daſelbſt. | zzz 0 u H u verm. Hundegaſſe 80,2. (83646. 
eng l: chene. 15, Halden, München, Ay Kell, Bod. Waſcht. u. Troden: ||] 440.— Sgr. Zim. Bad, Mädchſt. Zub. Apr, gf. Martenſtr. 19 PHra,Shulftr.6,Wohn.neu,St., zu verm. Hundeg ` 


Ee für Langfuhr: ring 38, wurde ich von meinem boden zum Oktober zu verm, (8 420— Se Ai, Garten, Zrëck, fof, Oliva Bagugofftr.2. NIE stel B.St 1.1849. een 8710 Simmern, 1. Etage, Ae e e 
Paul Nikelski. langen Leiden vollkommen ee, Gartengaſſe 4, 2, IS. (83995 Eine Wohnung an kinderlose co. in 2 Etagen, Oktober gefucht, 1575 715 5 A 
Zna Fo Guod ee heilt; ich kann nicht Petershagen hinter Bet Leute zu verm. Stadtgebiet 1. Heumarkt u. Krebsmarkt reſp. Pfefferſtadt 1 m. Borderz. m 
9. Blutſtock. Timerman, St n genug Promenade bevorzugt. Offert. | Penfion an'1 a. 2 H. 3. v. (83556 
Hilfe Hamburg, Fichteſtr. 38, dafür danken und kann nicht] Kirche 18 2 Stuben, Entree, Obra, Südl. Hauptſtraße, am 
(5076 


„D681 an die Exp. 5 
unterlaſſen, genannten Hein] reichl. Zubehör jof: od. ſpät zu v Kreuzweg, Wohnung, dieses Blattes Bopen? (88516 zune E 74.08 
— — allen ähnlich Leidenden beſtens] Fortzugshalber tft 1 Stube, 2 Stuben, Küche, Kab. Stall Wohnung v. 1 Stee. in gutem FTT R 

Kind krwagen zu empfehlen. (4999 kabinet, K., B., K. zu vermieth. i ſofort billig zu vermiethen. 9 v. q ate ONDARE. 
in einfacher und beſſerer Aus⸗ 
ſtattung zu billigſten Preiſen 


t oi immer, ſümmtl. Zubeh., Biſchofsgaſſe 10, put. Mee arene m i Hauſe geſucht. Offert. unt. D719. 2 Stuben, elegant möbl., gang 
= ee ß Rizdenfte8 Wohn, Siei Pr 5 
i a 
verſendet (5099 


(lira, Nehwarzer Weg No, 6, 
Wohnungen, 2Stub., Küche, Balk. 
Bod. „Keller, Stall, waga v. 


Möbl. Zimmer, jepar. Ging., an 
Dame od. Hrn., auch tagew, bill. 


Wohnungsgesuche 


Suche in Praust e Wohn. von] ſep. Cing, Burſchengelaß, dicht 
dane . [Nchichansasse B, „er ‚eine ß, . |] "ots Stu oann Ken or Sr Ch @ialıen-Gxtob.Balk.| Mee, billig su vum. 
r. Loniseschneider D i Parterre- IM 760.— 1 Saal, 23m., K., heisb. Seitens. reichl. Zub., Eut. NOG Mi e b. I. Mai reſp. I. Juni. Off. m. Prs. Ofert. unt. D 659 Expd. (83146 
ae —— Wohnung, 3 Zimmer u. Zubeh. 1 Zimmer ſofort ober fpäter Gr. Wollweberg 11, 3. [Schen Garthäuferitr. 43, eine ſu E. K. 100 poitt. Langſuhr erb. Feinmöbl. Zimmer U. Kab iſt von 
Woh nu ni N: ERTL LE | | ee e ee LS = zu pern. We Allſt. Dame [.5.1.0tat Sth. ch. u.] iof. zu verm. Breitg. 53, 1 Tr. 
Julius Wollenweber ganung Mogao 27 Per Kee , ß è˙ pP 
U Innere Stadt Waſchküche, Trockenb. zc. Holz- | E Langgaſſe 49, 1. Näh. bei Klötzky, Ketterhagergaſſe 1. Minen ne e mobning Eine geräumige Wohnung Bić | móbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ww Korbwaarens 1 e, Trocken Verſetzungshalb, ift e Wohnung et 800 4 pro anno 
estpr. Kork ‘| gasse 28, 3, El. frdl. Wohnung, 700 — 8 m. 1b., uc eng gegn R.GrMolwóg.6. von Zimmern, 1 Kabinet, Küche zum Preife von p Gonggort Hä. gut möl Zim an 
Industrie, Gr.Baderg. 48,2, Wh, SK., 2 Zimmer, Küche 2c., 1. April gu |] 1000— 43m. u. Zb. gut | ArztoßRechtsanw. Langgafiedl,1. und Zubehör, jow. Eintr. in den IER von ſofor zu miethen ge⸗ 1.2 rn. mit a. ohneßenf zu vm. 
N $ % t Zb. u. Wh. St., K. ſof. o. 1. Mai bänn. N. Flei era 7, Komt. (3646 5—6 Bimm., Bad, Gas, groß. Gart, v. Zub. Langgart.97 99. 5 SEN ſucht. Off. u. D726 a. d. Exp. d. Bl. = mit guter Bent f. 11 
euenburg i. Weſtpr. 2 Fleiſcherg. 7 g Gart.inOhran.d.Oftbahn ſof Möbl. Im mit guter Peni. f 

2 (82806 If dend ae A 1 Saal, 3 Bim, Bad, Grt, fof. Peterdh. a. d. R. 10,2. Lessing. Zu erfr. b. Fr. Manske, daf. vm. Fraueng. 49, 2.81140 

Illuſtrirte Preisliſte gratis Bletfof 5 zwei Wohnungen 5 u Allınndeng. 3 Wohn. Sto. ache; Hundegaſſe 15, 1. u. 2. Etage, vollſt. renovirt, zuſammen ga Zu erfr. b. Fr. obaj 3 Herr. vm. Fraueng. 9.2. 
: und franko. dé Jah. Dreberanie 17.82060 | Loden! WE. 41. Wład. GE oder getheilt, ſofort oder fpäter. Näh. im Geſchüft. BIR i Möl. Im m Pen z b. rette 463 
D, NAY. Drehergalie NS 


= Engl. Damm 11, 1 Tr. Wohn, Ein fein möbl. Bordera, ſof, Heil. Geiſtgaſfe 122, 2. Et. Zoppot, Oliva, Foggenpf. 78,214. Ot. ſof Log im 
ge a SN EN A GE A Gene Ke 9 60305 "E da n. Zubehör, Go R eck 12, A Gt. HBE Westerplatte, 5 GC ` Ae mbl. Z. a. W. Koſt, Woche 104. 
Zucht DT 9 m Nüh. be ew. Hof pt. Iks. rv. Parterreräume u. r. Keller mit Gaseinrichtung, DIR ; an die Filtal⸗ edittou $ 5 

Zigarventeller Ben) 1, DEI Won S ër, War Sedit Nah. Wort. Graben 27, f. EEA di DRA 


Brósen, Heubude d. Bl. in Neufahrwaſſer erbet. | möbl. Vorderzimmer b. zu drm. 
5 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör, 1. Et., für gr. Komtoir, > 11 3 2 


zum Betleten Bar 28 RE mon, 3. 1. April zu Langenmarkt Nr. 42 nn tabi 
d : H S e graben 17, 4, r., ſehr 
wieder eingetroffen. (5068 Mj vorm. Junkerg. 5, Muller. (4093 1 Wohnung 2. b Aoc Laden = Wohn Jog od fB: Wiën, 5. N. Gunde, 08, Dark, rächt gel [of au beti, Zimmergesuche fache 1 gimutex, Ge 
k H. Ed. Axt, i Jopengaſſe A 2 Zubehör, EH 1 95 Eine freundl. herrſch. Wohn., 1. Gt, 6 ga r. Zub. u. [Näh.beikliege, Sttdſtr. 28. (83566 j j| jofort billig zu vermiethen. 
. Langgaſſe Nr. 57.58. Eli die freundt. Borderwohnung, |u SH, fol Sr Se (82636 Eintr. tm Gert, gleich zu v. get, Jäſchtenthlw. 29. [ — Zoppot; 7 + Sep. módl. Zimmer für 12 Mr. 
BEER EE LA Ry für 25 Mk. mtl. perl. Apr. zu erl. Wohnungen zu verm. NAK, et an dead Klingbeil. ] Rickertſtr. 14, herrſch. Wohnung, Gut mbl Immer zu verm. Drehergaſſe 10, part. 
"emm | m Meld. nur imPart.⸗Lok.(4544 Jaugenmarkt 5,1 Be, Wohn., 4 Z., Ball., Mödit., 3 Petersh.an d. Rad. 8. Witting. BI Zimm. Veranda; Bad, Garten, * Poggenpf. 83, 8, möbl. Vorder⸗ 
Rabattmarken e TE 7 Zimmer, Küche, Ba Vë e, Geräumiger Laden nebit Wohnung p. 1. Oftór. zu verm. reichl. Zubehör. (1880 auf fofort gefucht. Zimmer f. 11 Mk. z. 15. zu vm. 
werden pd (A Re Abril z 5 ene Mean 17 e 13 80 ecer SN en be — Pt. unt. 4979 an die Exp. (4979| jafoGStóor17 find jg Leute anft. ` 
M ib. M = . s Bimm., Badeſt. „ Pferdeft., Gart. ꝛc., v. Hrn. Gen E E 717. | öbl tm S 
weg Ute ale Kncipab 7—8 fl. Häuschen bel E. Fab d Sin o denbac b, Lipu. N Schw Meerlo, Brienohke, II E miethung CEET SE 
UL. Immer u. OI an 1 od.2 Hrn. zum 15.d. od. 1. ai. 


201 A ) JA (GI 
enves en neuen SE r ,, H, 
Ka Geier heitspoſten Kopire verſchloſſenen Lagerraum zum ubehör sofort Cale Feyerabend, Halbe Allee 6. Lammar? Hangeetg ſeparat peleg. ſofort zu miethen rdl. möbl. Vorderzimmer fof. 
u. Kontolich r aller Sorten zu April a. getrennt zu vermieth. Wohnungen, 6 gim., Glasver., Balk, Badez., Möchſt., Grt Waſchk. Troth., f 9 If geingt. Off. u. D 758 a.d.Exp.erb. zu verm. Vorſtädt. Graben 64,1. 
bedeutend herab eſetzt. Prelſen Stube, Cab, Sc un DS ME.) at. ; 1./10. 02 zu om. Weldeng. 51, Nähe des Kgl. Gymnaf. H| Komtolrzimmer u Nebenräume] Ehepaar ſucht v. fofort in Oliva| Worit. Graben 53, 2 
verkauft bie Papierhandlung zn vm. Vanggartenss, ollsteln. modern venovirt (auf Werts. 8, Bu SE Bahren Stu um. Ni im Laden. (82265 ang ruhiges möbl. ag möbl, Zimmer mit Kab. Je. gel, 
(84056 d da tę. i A nen d = mit Schlafkabinet u. Penſton. an 1oder2 Herren ſofort zu vim, 
8. Kleemann, DamniGt 8d b. . 801.204. Rode en, Alk, Zub., deger. 16, 8. éi e: Komtoir ` En e $resow. u. D 732 Grp. Ein möbl. Zimmer 
Melzergaſſe 10. Kch.ſoglezu vum Näh. Hundeg. 24. £tór. | i A i GERT i "von 2 gr. hellen Zimmern fofort| DŁÓGI. Zimm m. Burjhengelab|jgn 1 oder 2 Herren zu vers 


Neben der Apotheke. Hundeg. 24, 3,2 Stub., Ich. viel gu vermiethen Münchengaſſe 2. fof. in d.N. d. Hohen Thores gei.| mieten Rähm 9, 1 Tr. 
ml |ftebengel. 1081. zu om. NAD. pt. 


Jtebengel. ſogl gu om. Näh pt. - ch | in e Zu erte, Hopfengaſſe 94, (4555| Angeb. m. Pr. Hotel Vanselow. 

D (. 

; H ep + ` netbe „ 3 a . d = | NID, v. u. A Off. 
2 Gig. inte, verſevungsh. an In der Janggaſſe 3. Et., Pele vertegunashntber eine Zigankenberg, I take 115 per fofort zu verm.] m. r unt D 794 an d. Exp. b. Bl. 1 Mal ab für 50 Mk. mon, zu um. 


ß / e , . au D 798 an bie Gzy. (84126 


wegen auf keinem Kaffeetlſch T -„nnarton INI |: Zub. p. Mt. 42,50 Mk. incr. W.| für 600 Mk. gu vermiethen (5085 se Hurſchengelaß. Offerten mit igbi Verderzimmer 

10 Pfd.⸗Eimer 3,40 Mk. mit Him- L H u. Nóg, Langgaſſe 63,2.| Ei rope Stube t | k | Preisangabe unter D 803 an SC 

beer 4 ME. franko eent age 1 an arten 101, iof. gu um. Näh. Langg 12446 Eine Wohnung, 8 ` £ i H H i 9 Inte Expedition dieſes Blattes.] mit Morgenkaffee billig zu 
in der Nähe d.Kgl-Gymnaſiums r 


Küche, Boden zum 1. Mai ol Aharnweg 9, pt., vermiethen Breltgaſſe 44, & 
Frucht⸗Geleefabrik (5004 Sie Wohnung, verm., Preis 17 Mk. monatlich. d — ! = Z 
| H i eu deko Strandgaſſe 1 ſſt e. Wohnung, verm. Pre Wohn., 4 Zm., Bade: u. Müdchſt., EA ; ` Simmer für 2 Herren zu 
ków un ee R., iſt eine podl n bestehend aus r. Stube, Cab., Entree, Speiſe⸗ Häkergaſſe 48, 2 Treppen. . Gart u. reſchl Zb. . 3. orm. (83585 Pick op IV Miethgesuch y łą O 5 8, jae 
eane eee i40. Entree, Bades | ammer Bob, Keler, gemeinih. Jungfarngeſſe part Pr. v. gl.) Johannisthal, vis-a-vis d. ré ſcht Von fofort fein möbltrtes 
Simmern 8s, Zubehör und Waſchk u. Trockenboden (B26SB| zu verm. MAD. part. Pr. 15 Mk. örſch.3 Z., Baden, hab, 1 Wda, Näheres bei Bureau "en Vorderzimmer an 1 Herrn zu 
WS nik | mm 1 ło oder ſpäter Billig] Billige herrschaftl. Seere Grube, auf ö. Bof Tr. an Gart., Hof że. Mäh. Hauptſtx. 8, F. Puttkammer, von 3-4 Zimmern zum 1.Oktober 
+ zu verm. Näh. 2. Etage lederzelt. Wohnungen von 8, 6,4 und alleinſteh. alt, Perſon zu verm. im Zigarrengeſch. Busch. 825004951) Langgaſſe 67, 8. in der Hundegaſſe geſucht. 


verm. Altſtädt. Graben 72, 1. Et. 
Simm. zu om Auf 28, Pferdeſe Zu erir. Portedatiengafje 7:8, 2. Langfahr, Wohnung 5 immer, Kleiner Laden ſofort gu der. | unt. an die Erp. (4778 


e 86 Faulgraben 2—3, 3, elegant 
Es drängt mich im Ynterefje | Leer. gr. Jm v. Hell. Weg Näh. Weldengaſſe 48, 3, P. (81786 möbl.Zimm. mit o. ohne Benfion 


D 7 N iab. Manſardenz., Balkon, gr. t Set 7 m s 1 2 Herren ſogleich zu 
ähnt. Leidender hiermit auf das n ee 2 jrennbl Bimmer, gelle üche u. be ? miethen Ketterhagergaſſe 7. an 10d. gleich zu om. 
feit 25 Jahrendurch fo vorzügl. RT, TEST. Wohnung, I Stube und O AMA mene a, BE , im Laden. f!!! Parterregelegenh, bis jegt Har. Mere- Wl Ein möbl. Zimmer an 10d.29rn, 
Erſolge bewährte Inſtitut für Küche, an kinderl. Leute fir 15% Wohnungen Nah. Bangg 4 fol. zu verm. NAŃ. Hundeg. 24. © |billig zu verm. Hirſchgaſſe 12prt. 
zada nt Horn, arg zu verm. Frauengasse 38, TE G von 3 Stuben, 2 Stuben, inn Langtur, Am Johannisberg, KI. er "rh pada tnie zu da 1 1 Saden] Tabimet leer a, EE 10 
. rm. Brann, Zub. z. v. 4 ! 6 s om. Näh. Altſt. Graben 33, oa für Meierei mit Wohnung von zu verm. Kleine ergaſſe 
Breslau V, Tauentzienplatz 120 Jungſg. 7/1 kl. Wohn m 3682086 e Ge D rledensſteghochherrſchaft. z 88355 | ; 


E A| Ete ä Pfeſſerſtadt 1, 1 ( dhe) 

g ; = leich oder ſpäter. ( dt 1, 1 Bahnhofsna 
3reslan V, N Wohnungen, 6, 5 u. 4 Zimmer, Al Jaden 1 Wohnung prów. g.v. | 198 Pieffecjtadt 1, Se 
1 Dank d'M s 1 bel ` Aj . Hlımarkl W Gad, Mädchenſtube, reichl. Zub.] Näh. Gr. Bäckerg. 12 190. Bicew] F. Schünemann, L mbl. Jimm. a. tagew. zu verm. 


IAS 
Portechaisengasse 7.8 i 
2 Zimmer, Kabinet, helle Küche 


P j TETE a x Inhaber der 77... NEESS 
u geben, den Näh. bel Wahl, Thornſcher © |g Bot, au verm. Bodenuólt, (81676) Großer Lagerkeller zu verm. In Breitg. 10, 3, frdl. mbl. Vorderz. 
Bird daſſelbe e a ſofort zu verm. Näh.2Treppen. Weg 16, 2 Tr. (1878 Die Balkon⸗Etage IT, Hoch: Wl Frendi Wohn 2 Stuben, Küche, Heilige Geiſtgaſſe 77. r m. gt. enfion an Herrn bill. z. v. 
briefliche Schilderung meines Laſtadie 2 3 Stube ges! berrſchaflch 6 gi Entree 1 zu v. 495. 995 Taden⸗-Toſtal 1. Poe © per 1. Jult oder Frdl.verſchlſeßb. Cab. 5.15, April 
fingen, aue SER "e I ee in d Eet rege Parterre-Komtoir und |}: Fleiſcherg. 4, Hof, 2 Tr. l. 


Küche ſowie Stube, Cab. u. Küche 


mA (i Ha | nia o. Milchkanneng. für 900 M per 
; Freundliche Wohnunge H Juli od, früh. ëmer Han Geteste mit Hof evtl. 
Brodbänkeng 82, 8 Tr. I Stube Entree, V Herten unter D781 an dle E. Garten, jomie 1. Etage eine 


u” erfragen bet Czerwinski] Freundlicher Jaden Sebnang von ca, 5 Simmern. 


leiden, beſtehend in Blut⸗ 
gemat beinen gees, 
Schmindelanfällen, opfen, 

d Mißmut an alleinſt. Dame für 9,50 Mk. ſofort gi 
KE SC und 3.verm, Näheres unten b. Wirth. oder Alt 


v. gl. zu verm. Näh. 2 Tr. (8411b Engl. 


i A 55 Off. m. Preisag u. D788 an d. Exp. 
` G 5b, 2 
SE rett befreit worden. St., gab, ich., Zub., neu Bet. igl. A GE Mi a SE r N EE? GER , ; ; 
Die brieflih ertheilten, leicht od. ſpät. z. vm. Rh. Brandg. 12, pt.l. E i e Eh GE n gleich Fleiſchergaſſe 22 
zu befolgenden Verordnungen 8417 JT eb, Kab Ente Bub 20 lt A ve Sa 9 ; i 
f mer ß! ee hen ED 2Stub., Nab., Entr Zub. 22Mk.] Näh. La „I, im Komt. 
hinderten mich nicht in meiner Wohnung mił ZUG. v. gleich od. 1 Stube, kabinet, Zub. 14 hk. und 1 Komtoir, in der Jopengaſſe Anständ. Ig. Dame findet gute 1. „fein móblirteg 


ätigkeit; auch 1. Mai ? 
e ege, SE Schulzen Waſſerzins Mirchauerweg 53. [gelegen, ſofort zu vermlethen. Penſion Breltgaſſe 57, 2 Tr. 


Sa m it Cabinet z. v. 
Wegen Fortznys herrſch Wohn. Küche an a. 


z Jung Ze . für20—45 ME. | Melzerg.10,1.Ct möbl. irrer 

in ähnliche ; ; Zu erfragen Oskar Beyer, Jung Leute find, fiir40—45 Mk. Melzerg. 10,1. Ct. mödl. imm 
e e r ee a Sara 
die allbekannte Brann'ſche J Zimmer e 7, |tt Wohnung für öl] Hauptſtraſte „1. Etage, a . 68 ute Pension _ |orauengajje 44, 1 Tr., móblirte 
Heilmethode vertrauensvoll in PAR O ERT AS regen o teg vermieihen. Wohnung v. 4 Zimmern, Küche, Großer Laden zu haben Stadtgraben 17,8 Tr. Zimmer mit Gabinet zu ei) 


M Wilosek, "202, Size” Weldymannsgaje 1 ins 89 1. Mat zu vermtetgen. (82818, Wige teren: Bach. 25 1i SE "NEG TS di were Sanda Vorſtädt Graben 6, 2, Sc 

U U P Propi U. . 9 5 D H 1 . 

ŻA Ke daf el An 3 d beben. Ni Se 9 v. Nh. Maufeg. 10, 1, (81856 2, Gtage më (828161 Hauptſtraße Nr. 120, (1612 Igute Peni, f. 1 2eggter ESCH Langg 
je 7 E 


| 
l 
; 
| 
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STP Theater. F 


Sonnabend, 5. April 1902, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 
=. Drittes Gaſtſpiel von Ernst Arndt, 


In Civil. 


Schwank in einem Akt von Guftan Kadelburg. 
Regie: Max Büttner. 
Perſonen: 
Oberſt von Harten Max Büttner 
elly Sachs 


Henny, feine Tochter. „„ M 

Major von Ruthenſtein Joſeph Kraft 

Premierleutnant Edgar von Walden. Nobert Matthias 

Fritz, Burſche bet Harten Ernſt Arndt a. G. 
D R ER 


Die zärtlichen Verwandten 


a, B 
! Luſtſpiel in drei Aufzügen von R. Benedig, dh. 
Regie: Eugen Siegwart. 4 
b Perſonen: 
Oswald Barnat s s sses Eduard Pötter 


Ulrike Filom, Staudinger 
Irmgard beine Schweſtern. . Ft. Cat: Kruſe 
a 


Ottilie, feine Nichte. Melly | , E a "GM 
Adelgunde v. Halten, feine Tante, Wittwe Johanna Proft 3 
ane] deren Minder | Zog, Weingärtner SB 
Idung W t Ida Palmer a s i 55 
Dr. Bruno Wismar, Barnaus Freund 5 Math las GE Ke ür So R Ze 

L M i, sh. CRA 


EUe er min a "ist em 


Schumm & 
Weithold, Hanshofmeiſter in Baruaus oſeph Kraft 
Thusnelda, Haushälterin Hauſe tana Dietri 


le T ae Nur tadellose Qualitäten und Muster neuester P 
Geschmacksrichtung zu billigsten Preisen. ; 


Zum Schluß: 
Der sechste Sinn. 


Schwank in einem Aufzug von Guſtav von Moſer und 


obert 
Regie: Eugen Siegwart, 
erſonen: 

Eugen Herold, Leder händler. . Alexander Grert 
(rte Eege ra E 
Karl Weber, fein Freund e a 
Pepi Schonegger, Putzmacherin 
Anna, Dienſtmädchen bei Herold { 


Gardinen, Stores und Rouleaux. | eppiche. 


O L A. Ge e = In Folge günstigen Einkaufs: 
Gewöhnliche Preiſe. A s + weiß oder creme, Werth 4,50 Mk. 350 
Site: Ahe I grossen Posten Tüllgardinen, wh 306 abgepaßte Jener na 


TEA Sy f weiß oder creme, Werth 6,00 Mk. P 
nne . Ers, Meeter In den schönsten 


95 Km ib od eth 8,00 Mt. 
Separat Borftellung auf Beranlafung des Theater⸗Berens f | OPOBSER Posten Tilga dinen, gä RN Fenſter 


Neu!  Bosnia-Teppiche. Heu! 


Mk. 75 
au Danzig unter Mitwirkung des Charakterromikers Ernst | ; iß od Werth 12,00 Mk. 50 Größe ca. 200/145 das Stück 7 Mk. e 
Arndt a ja in Bremen, | 1 grossen Posten Tüllgardinen, “ b der gn, Eet 9 me. San 11°° w | hierzu passende 
0 SM PP nenn D v v N 
geſprochen von Diana Dietrich. Tällstores in gären Palmenmuſtern 3 ; 2032 Mk. „ „ 300/200 v 167 me. Vorleger 


Hierauf: 
Der Krämerskorb. 
Faftnachtsſpiel von Hans Sachs (1550). 

Hierauf: 
Der zerbrochene Krug. 
Ettel in einem Aufzug von Heinrich von Kleiſt (1812). 
Zum Schluß: = 
Fritzchen. 


Drama in einem Akt von Hermann Sudermann (1897). 


Sonntag, 6. April 1902, Abends 7 uhr: W 
Außer Abonnement. Paſſepartont B. 
Letztes Gaſtſpiel von Ernst Arndt. s 


Relieftüllstores, neuere Seceftionsmuner . 4 57 mr „ „ 350/275 „ 24 om 1. 15° 2% me. 
RH Spachtelstores und Lacet-Bandstores 5˙ 8" m. | „ „wodo 35% me ag 


Erkervorleger u. Divanvorleger sna 5 u. 67” me. a 


Größe ca. 200/145 DI M OK WIĘ SOW ei hi das Stück 14°° Mk. e 
d 00 
ię D 250/175 SH RI EC a . o ù e D Dy 24 mt 


į i ici . | = NAJ „ e 300/200 6 „ v 350 me 5 
aa Ee reg, Tischdecken, Steppdecken, Divandecken. | zuge ben . . tw em ag orte Ś m 5 mi M 


— 5 1 sa 
nde gegen r. 2 50 
8 ; Tischdecken in Cotelin, Jute oder Gobelin « 1 k. 
A a 50 75 
y Tischdecken in Graniterepe oder Damaſt » 4 5 Mk. 


1 l et EE 


Divandecken zeriise Muſterzeichnungen 6° 10” Si 
Steppdecken aus Wollſatin mit Tricotfuttter o » . | 3 
Montag n. Dienstag nächſter Woche 
kommt 


Steppdecken aus Wollſatin mit farbigem Taffetfutter 6° E = 
I Posten Nehnl-Anzüne 6" 


Erkerstores und 
Scheiben-Gardinen 


sind in allen vorkommenden Breiten in weiss 
und creme vorräthig. 


gso 


i Tapestry-, Axminster-, Brussels-, 
í Fournay-, Velours- u. Smyrnateppiche 


neueſter Geſchmacks richtung, find in allen vorkommenden Größen in 
4 reichſter Auswahl am Lager! i 


" LL 
Steppdecken aus beſtem Wollſatin, Handarbeit. 8” 10. =: La uferstoffe 
für das Alter von 5 bis e Mk. für 


ecken e Atlasſeide x 10 und 15 Mk. ` Reser rf BEE ENEE 
Steppd en aus Inte, Wolle, Plüſch, Cocos und Linoleum. 
10 Jahren ... Werth 


Abgepasste Spachtel-Rouleanx za An 
d Posten dd gin 10 


0 elegante Neuheiten, weiß oder creme 3 4 Mk. Läuferstoffe auß Jute „ „per Meter 45, 60 wi bis N MŁ. E 
g mar: = KA cr 65 85 1% ge. GR aus Wolle. . per ee - bis E Mt. 
Complete Fenster- u. Thürgarnituren, reiche Qoo Auterstolle aus plaſch . , per Meter sie) mr. PR 
0 0 og SE te ke Deg 110 y Sgr 3 me | Läufer Stoffe aus Cocos . . , per Meter 1 jes bis 255 Mt, = 
poż er "eich A 1 12° 18” Mk. Läufer Stoffe aus Sinoleum per Meter 05 Pig d sis Í Zë. 
für das Alter von 18⁰⁰ , | BG 
f 10-15 Jahr., Werth Mk. für F 
L Posten Nehul-Kleider wz. 7500 
non 5—13 Jahren, aus Tuch ed 


reiche Stickerei auf Plüſch, 2 Shawls u. 1 Lambrequin 
CCC ˙ ¹ ö 
Cheviot, ſauber vers 15” Mt. für 


Eiſerne Bettgeftelle und Kinderbettgeſtelle 


fomie 
zum Verkauf. 


a Paolſterbettſtellen 
L. Murzynski|| 


führen wir in allen Größen und in beſt⸗ 
Spezialhans für Kindergarderobe, 


bewährteſten Fabrikaten. 
15 Grosse Wollwebergasse 5. 
4919 


Moquettes und zöbelplüſche. 
Zelle und Angorafelle. 


Gelegenheitskauf ep lange der Vorrath reicht 


Eine Serie bester Wollplüsch-Tischdecken e sea, . - bes eng 1250 me. 


N i 


Wett WE e D AR 


d Glanz auf Wäfhen \ SE N Botykleefant, Bindfaden, Padjtride u. Gurte 


wird ſelbſt der ungeübten Hand agor 


avaniirt bur den Bien ein. cretnigt und Cl, Sahl E Flakowski, Breitgaſſe 100 
. isse, Grün-, Belbklee, Prov. ugen Brei . 
üben 4 Lazerne Thyinotben, engl. uns! l eeler Cer) 582. 8 (3391, 


Amerikaniſchen Glanz Stärke 
von Fritz Schals jun. Aktion» M 
gesellschaft, Leipzig. AE 
Nur ächt, wenn jedes Packet 
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der 79. 
Landwirthſchaft. 


Einiges über den Anbau der Kartoffelu⸗ 
(Schluß.) | , 
Von großer Wichtigkeit für die Kultur der Kartoffel 
It die Beſtimmung der Größe des Pflanzraumes einer 
Kartoffelpflanze, welchen dieſelbe zur Erzeugung des 
höchſten Ernteertrages beanſprucht. Berückſichtigung 
findet hierbei vor Allem die Laubentwicklung, da dieſe 
ie nach der Kartoffelſorte außerordentlich variiren kann; 
im Allgemeinen haben frühreife Sorten einen kleineren 
Buſch als ſpätreife. In der Regel entwickeln die Sant- 
knollen bei gewöhnlicher Kulturmethode, und von dieſer 
kann an dieſer Stelle nur die Rede ſein, 4—6 Laub⸗ 
fprojjen, deren Blätter und Stengel jedoch ſehr ver 
iedene Dimenſionen erreichen können. Als Grundſatz 
hat zu gelten, die Pflanzen ſo eng zu ſtellen, daß der 
oden noch erwärmende Lichtſtrahlen empfängt und die 
Pflanzen fih gegenſeitig nicht zu ſehr beſchatten, 100° 
runter die Aſſimilation leidet, ſowie die Neigung der 
flanze hervortreten würde, auf Koſten der ſchon abge⸗ 
lagerten Reſerveſtoffe neue Laubknoſpen zu entwickeln, 
um genügend Licht zu erhalten; die Folge hiervon würde 
eine geringe Knollenentwickelung fein. Außerdem 
könnten die Stengel nicht genügend verholzen, was das 
Lagern derſelben und eine geringere Ablagerung 
von Reſerveſtoffen in der Knolle herbeiführen würde. 
Unverhältnißmäßig große Pflanzenräume, wie fie a B. 
die Gülichſche Methode fordert, laſſen zu viel Licht un⸗ 
ausgenutzt, als daß ſie von gleicher Fläche dieſelben 
Erträge, wie die engere Pflanzung, ergeben könnten. Es 
werden demnach Kartoffelſorten mit kräftigem Blattbuſch 
einen größeren Pflanzenraum als Sorten mit ſchwach 
entwickeltem Blattbuſch beanſpruchen. 
Die Größe des Pflanzenraums 
die Bodenquantität beeinflußt. 
mäßig feuchte Boden begünſtigt die 3 
in höherem Grade, als der arme, lofe Sandboden; 
mithin find auf Böden der erſten Kategorie im RL 
meinen größere Pflanzenräume zu gewähren. Ebenfa 
iſt bei der Raumzutheilung die Witterung beachtenswerth. 
außerdem die Größe der Saatknollen, da von kleinen 
Knollen fih nur ſchwache Büſche 
1 8 E und Weile 
während der Vegetation. 
für jeden einzelnen Fall die Größe des ron, 
zu beſtimmen, wobei es zweckmäßig erſcheint, n dj 


Der reiche, bindige, 


zuläſſig weiteſten, ſondern den engſten Pflanzraum fele | 


Ferner kommt die Tieflage der Santtnollen in Be: 


. o „ań i i ewiſſe Grenze, ſo 
tracht; denn überſchreitet dieſe eine Wë Gi jA orliegenden 


Verſuchsreſultaten wurden die höchſten er ee 
wonnen, wenn as Saatgut in 8 88 E 
eigenthümlichen Natur und en 


hn f} 
aatknollen auf Mittelböden von 10 em 
aus und PC nur auf trockenem, ſehr leichten Boden, 


n 2 
D Seng anbetrifft, fo iſt bei der gewöhnlichen Kultur⸗ 
methode und auf 
2000 qem für jede Pflanze anzunehmen. 
etwa 20 mittelgroße Knollen auf 1 kg (1 hl = 160 Pfd.), 
ſo beträgt das Gewicht des Saatgutes etwa 1000 bis 
1200 Pfd. Selbſtverſtändlich iſt, daß bei der wechſelnden 


weiſe nach 
Allgemeinen ſoll 
Trockenheit erreicht haben, daß er bei der Bearbeitung 
krümelt und außerdem hinreichend erwärmt iſt, um ein 
ſchnelles Auswachſen der Saatknollen zu fördern, ein 
Dane welchem e 
nöthi eachtung ge x 

eis die Methoden find, nach welchen 
das Saatgut in die Erde gebracht wird, ſo hat ſich 
doch die älteſte und bequemſte Weiſe deſſelben noch 
immer an vielen Stellen erhalten. Es iſt dies 
das Unterpflügen der Saatkartoffeln; will man 
hierbei die Reihen enger aneinander haben, ſo legt 
man die Kartoffel in jede zweite, will man ſie 
weiter auseinander halten, in jede dritte Pflugfurche; 
geſchieht das Letztere, jo dürfen die Pflugfurchen nur 
20 em breit gehalten werden, da ein 60 
Zwiſchenraum bei gut vorbereitetem Boden unter allen 
Verhältniſſen für genügend gehalten werden kann. Die 
Arbeiter legen hierbei alle 30—40 em eine Pflanz⸗ 
kartoffel und zwar drücken ſie dieſelbe am beſten an der 
Furchenſeite in die lockere Erde, damit fie nicht durch 
die Zugthiere aus ihrer Lage gebracht wird. 


wird ferner durch a 


und 


SST = — ——— — => 
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J. Beilage der „Danziger Nenefte Naßhrichten“ 


Eine zweite Beſtellung, welche 
iſt die des ſogenannten Rillens. hierbe 
regelmüßigen Entfernungen von 60 em mit einem 
Kartoffelhäufelpflug oder einem Karftoffelfurchenzieher 


Rillen aufgepflügt; in dieſe werden in glei 
oh Entfernungen, welche am beſteu durch 
Ueberführen eines Markeurs angedeutet werden, 


wie bei der Beſtellung mit dem Pflügen, die Saat⸗ 
kartoffeln eingelegt und durch die Arbeiter ſofort mit der 
loſen Erde, welche durch das Aufrillen entſtanden iſt, 
bedeckt. Ee, aie Kartoffel zu keimen beginnt, wird 
wiſchen den t 

deen H fait dent Häufelpflug eine neue Rille gezogen, 
welche nach beiden Seiten die Kartoffeln mit einer 
höheren Schicht loſer Erde bedeckt. Eine etwas müh⸗ 
ſamere Art der Beſtellung, aber durch die Möglichkeit, 
die Kartoffeln mit Geſpannkräften nach allen Richtungen 
hin bearbeiten zu können, ift die ſogenannte Spaten- 
kultur. Das Feld wird hierbei durch einen 
Markeur in rechtwinklige Quadrate eingetheilt. 
Die eine Hälfte der Arbeiter beſteht aus Gräbern, 
die andere aus Legern; einer geht voran, macht mit 
dem Spaten auf jedem Kreuzpunkte einer Markeurlinie 
ein etwa 10 Zentimeter tiefes Loch, in das der Leger 
die Kartoffel bringt; der folgende Spaten wirft mit der 
Erde, welche er zur Bildung eines neuen Loches aus⸗ 
nimmt, diejenigen, in denen bereits Kartoffeln liegen, 
zu. Da dieſe Arbeit bei gelernten Leuten ſehr ſchnell 
geht, namentlich, wenn den Legern die Kartoffeln durch 
einen Mann zugetragen werden, weiter an Saatgut 
geſpart wird, durch den gleichmäßigen Stand der Kar⸗ 
toffeln eine möglichſt gleichmäßige Ausnutzung des 
Bodens erfolgt und ſchließlich die Bearbeitung der Kar⸗ 
toffeln bequemer iſt, iſt mit Recht die Spatenkultur ſehr 
erbreitet. . 

Alle dieſe verſchiedenen Methoden haben ihre An⸗ 
hänger, die durch ſie vollſtändig befriedigt werden und 


Laubentwickelungſſind darum gleich berechtigt. 


Zu erwühnen wäre noch die Gülich'ſche Methode, 
bei der jede Kartoffel einen Flächenraum von 1—1/, qm 
erhält. Nach den bez. Verſuchen wird hierbei ſtets der 
höchſte Ertrag von einer beſtimmten Menge des Saat⸗ 
gutes, nimals aber der gleiche Ertrag, wie von einer 


erwarten laſſen, und nach oben genannten drei Arten beſtellten Ackerfläche 
der Bodenbearbeitung e A ` 


Somit ift man gezwungen, arbeit und 
nicht geeignet. 
Um 


Zudem erfordert dieſe Methode zu viel Hand⸗ 
iſt deshalb ſchon für den Großanbau 


die theure Handarbeit beim Kartoffelbau 
zu beſchränken, hat man ſchon die verſchiedenſten 
Maſchinen konſtruirt. Bereits im Jahre 1862 
wurden Kartoffel⸗Legemaſchinen in Amerika gebaut 
ſeit dieſer Zeit arbeitet man unausgeſetzt 
auch in England und Deutſchland an ihrer Verbeſſerung. 


In Wien erſchien 1873 zuerſt eine ſolche Maſchine, welche 
im nächſten Jahre die bekannte Firma Garret & Sons 
in verbeſſerter Form auf die Ausſtellung in Bremen 


brachte. Zur Zeit haben wir außer den Markeuren 


und Häufelpflügen noch Kartoffel ⸗Legemaſchinen, 
Pflanzlochmaſchinen und Kartoffelzudeck⸗ 


und An⸗ 
häufelmaſchinen. Welche von dieſen Fabrikaten den 
Vorzug verdienen, iſt, da noch keine vergleichenden 


Prüfungen vorliegen, ſchwer zu ſagen. Deshalb iſt es 
mit beſonderer Freude zu begrüßen, daß von Seiten 
der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, in richtiger 
Beurtheilung der Sachlage, für dieſes Jahr eine Haupt⸗ 
prüfung der Pflanzlochmaſchinen nebſt Einrichtung zum 


Bedecken der ausgelegten Kartoffeln in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt. Es wäre zu wünſchen, daß an dieſer 


Prüfung ſich möglichſt ſämmtliche Fabrikanten dieſer 


Maſchinengruppe betheiligen würden. 


Landwirthſchaftlicher Fragekaſten. 


dibbeln, d. h. den Samen horſtweiſe in die Reihe zu 
bringen, iſt unpraktiſch, denn es können hierbei durch 
Nichtaufgehen, Ungeziefer ꝛc., leicht große leere Stellen 
entſtehen. Die Ausſaat (10—15 Pfd. pro Morgen) darf 
nicht zu früh erfolgen, da ſich der Boden erſt genügend 
erwärmt haben muß; gewöhnlich füt man Anfangs Mai. 

Die Rübe iſt möglichſt bald zu bearbeiten; das erſte 
Hacken ſoll ſtattfinden, ſobald der Boden erhärtet iſt 
und ſich Unkräuter zeigen, auch wenn die Rüben noch 
kaum aufgegangen ſein ſollten. 


Danzig Nr. 12: Der Frageſteller meint wahr⸗ 
ſcheinlich Crataegomespilus (Baſtard zwiſchen Weißdorn 


und Mispel). — Man hebt einen Graben von etwa 25 


bis 30 em Tiefe und 25 em Breite aus; wählt am 
beſten zweijährige Pflanzen, deren Wurzeln und Ver⸗ 


längerungstriebe um ein Drittel ihrer Länge eingekürzt 
find (aus einer dortigen Baumſchule zu beziehen), bringt! Folgen für die Haare oder die Kopfhaut zu haben, noch nicht 


auch ſehr verbreitet, 5 2 5 
GC eet hierbei + e Abſtand von etwa 20 em. Die Pflänzlinge müſſen 


Rillen, in welchen die Kartoffeln 


W. S. Stolp. Runkelrüben zu pflanzen ift im AN- 
gemeinen im Oſten nicht am Platze, da bei den großen 
Trockenperioden die Pflänzlinge meiſt nicht anwachſen. 

Sie müſſen deshalb Samen legen. Falls Sie dieſes 
mit der Hand ausführen wollen, müſſen Sie vorher 
mit einem Markeur Reihen ziehen; am beſten iſt es 
jedoch den Samen auf etwa 45—50 em zu drillen. Zu 


zwei Reihen in den Graben und läßt in der Reihe 


im Dreiecksverbande ſtehen. Die ausgehobene Erde 
wird zum Thell mit guter Erde (Kompoſt) vermiſcht 


ch und damit der Graben ausgefüllt. 


Nach dem Pflanzen iſt durchdringendes Gießen er⸗ 
forderlich; ſpäter ift ein alljährlicher Rückſchnitt nöthig, 
damit die Hecke dicht wird. 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Mb- 
ſenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen⸗ 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. ! 4 

Zangjähriger Abonnent B. B. Ihre Frage fann erft 
dann genau beantwortet werden, wenn Sie uns angeben, wer 
die Hinterlegung beantragt hat, und wo das Geld hinterlegt 
iſt. Im Allgemeinen wird bei Hinterlegungen nach dem 
Grundſatze verfahren, daß eine Hinterlegung nur von dem 
aufgehoben werden kann, von dem ſie veranlaßt worden iſt. 
` bei P. In dieſem Falle find Sie in vollem Umfange 

aftbar. 

Si. Danzig. Die ruſſiſchen Zollbehörden in den Grenz⸗ 
ämtern legen die Beſtimmungen nicht ſelten nach ihrer Auf⸗ 
faſſung aus, deshalb kann es wohl vorkommen, daß eine Be- 
hörde diesſeits der Grenze eine Sache anders beurtheilt, als 
die ruſſiſche Zollhehörde jenſeits der Grenze. Wir würden 
Ihnen rathen ſich an das ruſſiſche Generalkonſulat zu wenden, 
dort werden Sie die ſicherſte Auskunft erhalten. 

A. E. 100. Eine derartige Stiftung für Tiſchlermeiſter 
exiſtirt nicht, dagegen beſteht eine Unterſtützungskaſſe für 
Handwerker, deren Vorſitzender Herr Goſch (Langgaſſe 45) 
it Die Kaſſe zahlt aber Unterſtützungen nur für Mitglieder. 

, P. Wenden Gie fih an die Direktion des Mord: 
deutſchen Lloyd in Bremen und fügen Sie Ihrer Eingabe 
eine beglaubigte Abſchrift Ihrer Schulzeugniſſe bei. 

3.1000. Anſpruch auf Invalidenrente haben Sie nur 
in fo weit, als die zu gewährende Invalidenrente die gewährte 
Unfallrente überſteigt. Die Frage 2 läßt ſich nicht ohne 
Weiteres beantworten. Die Invalidenrente wird nach 
einem Grundbetrage, der je nach den Lohnklaſſen verſchieden iſt, 
und nach einem Steigerungsſatze berechnet, der je nach der 
Lohnklaſſe und der Zahl der Beitragswochen verſchieden iſt. 
Zur Frage 3 nein. 

M. S. Nach den in unſerer Zeitung veröffentlichten 
Annoncen zu urtheilen: nein. 

Wittwe M. T. Eine Beurkundung des Vertrages iſt 
nur dann erforderlich, wenn ſie von den vertragſchließenden 
Parteien verabredet worden iſt. Wir würden Ihnen rathen, 
die volle Kaufſumme in den Vertrag einzuſetzen. 

Frau L. Danzig. Rothweinflecken laffen fi) durch ver- 
dünnte Oxalſäure und nachheriges Auswaſchen entfernen, 
doch mifen Sie in dem vorliegenden Falle darauf achten, 
daß das zarte Gewebe nicht durch eine zu ſtarke Miſchung 
der Säure zerſtört wird. 

Friedchen. Soweit uns bekannt iſt, übt der Herzog noch 
immer ſeine augenärztliche Praxis aus. Die Behandlung in 
der Klinik des Herzogs iſt koſtenlos. 

G. J. Lauenburg i. Pomm. Laſſen Sie Pi von dem 
Bahnarzte ein Atteſt geben und reichen Sie daſſelbe mit 
einem entſprechenden Antrage bei Ihrem Bezirkskommando ein. 

99. Derartige Pachtverträge ſind nur mit China abge⸗ 
ſchloſſen worden. Als die deutſche Reichsregierung das Gebiet 
um Kiautſchou pachtete, hat fie lediglich dieſelben 
Pachtbedingungen acceptivt, die von Engländern und Franzoſen 
für ihre ſogen. Settlements bereits früher eingeführt waren. 

Fr. Pr. Hohe Seigen. Wenn der Vater des unehelichen 
Knaben an Ihren geſchiedenen Mann das vereinbarte Pflege⸗ 
geld gezahlt hat, ſo werden Sie wohl keinen Anſpruch auf 
eine zweite Zahlung an Sie machen können. Es wäre Ihre 
Sache geweſen, bei der Scheidung den Vater darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß Sie von jetzt ab ſeinen Knaben in Ihre 
alleinige Pflege genommen haben. Wenn Sie jetzt nicht mehr 
im Stande ſind, den Knaben unterhalten zu können, ſo wenden 
Sie ſich am beſten an die ſtädtiſche Armenverwaltung. 

„D. R. Zu 1. Die Schaufenſter müſſen verhängt 
werden. Zu 2. Die von Ihnen aufgeſührten Chemikalien 
können Sie ohne weiteres verkaufen. 

M. N. Sie ſind zunächſt zur Beſeitigung des Schuttes 
verpflichtet, es ſteht Ihnen aber frei, ſich an denjenigen ſchad⸗ 


Wohnung abgeladen hat. 
Polizeiſtrafe verfallen, 
ſtandenen Koſten erſetzen. 

P. d. F. in Ruſſiſch⸗ Polen. Die Nachricht von einem 
Widerruf Buchners ſtammt aus einer nicht zweifelsfreten 
Quelle und iſt von den Freunden des greiſen Gelehrten ſofort 
dementirt worden. 

Alter Abonnent Röpergaſſe. Die Unterhaltungspflicht 
erliſcht für den Vater des unehelichen Kindes mit der Voll⸗ 
endung des ſechzehnten Lebensjahres. Nur wenn das Kind 
in Folge körperlicher und geiſtiger Gebrechen außer Stande 
ift, ſich ſelbſt zu unterhalten, hat ihm der Vater auch über diefe 
Zeit hinaus Unterhalt zu gewähren. Da dieſer Fall hier nicht 
vorliegt, werden Ste den geiſtlichen Herrn geſetzlich nicht dazu 
zwingen können, für ſeine Tochter etwas zu thun. 

16. Eine derartige Beſcheinigung kann Sie bei Ihren 
Lebzeiten nicht ſchädigen. So lange beide Ehegatten leben, iſt 
eine Aenderung des gemeinſchaſtlichen Teſtaments zuläffig. 
> a Recht zum Widerruf erliſcht mit dem Tode des andern 

hegatten. » 

No. B. Nein. Wenn Sie Ihre Miethe monatlich zahlen 
und eine andere Kündigungsfriſt nicht ausgemacht iſt, iſt 
Kündigung nur zum Schluß eines Kalendermonats (in Ihrem 
Falle zum 30. April) zuläſſig. Kanf bricht nicht Miethe. 

A. 100. Ein erfahrener Chemiker, der unter ſeinen 
Fachgenoſſen als Autorität gilt, hat uns einmal erklärt, daß 
ein Mittel, welches dieſHaare dauernd färbt, ohne nachtheilige 


los zu halten, welcher den Schutt unbeſugterweiſe vor ihrer 
Derjelbe dürfte nicht nur in eine 
ſondern muß Ihnen auch alle ent⸗ 


erfunden fei Da wir auf diefem Gebiete ſelbſt keine Ex⸗ R 
fahrungen beſitzen, empfehlen wir Ihnen, ſich an einen Friſeur, Ki 
oder noch beſſer an einen Arzt zu menden. e f 

Abouuent Petri⸗Kirchhof. Sie haben nur Anſpruch $ 
auf die monatliche Auszahlung der geſetzlichen Invalidenrente, 
falls Sie auf eine Beſchäftigung verzichten. S 

Abonnent Altſtädt. Graben, Nach 8 2254 des Bürgers j 
lichen Geſetzbuches kann ein Teſtament ſowie jede einzelne in 
einem Teſtament vorhandene Verfügung von dem Erblaſſer 
jederzeit widerrufen werden; ihre Mutler konnte demnach ihr 
früheres Teſtament widerrufen. Zu Frage 2 fa. Zu 
Frage 3, wenn Sie nachweiſen können, daß der Erblaſſer zu 
der Zeit, als er das zweite Teſtament machte, unzurechnungz⸗ 
fähig war, fo bleibt das erite Teſtament in Gültigkeit, doch 
wird dieſer Nachweis von Ihnen kaum zu führen ſein, wenn 
das zweite Teſtament in erforderlicher Form errichtet worden 
iſt. Zu Frage 3, das Pflichttheil beſteht in der Hälfte des 
geſetzlichen Erbtheils. 

A. G., Langgarten. Da in Ihrem Kontrakt vermerkt 
ſteht, daß Sie einen Keller gemietóct haben, muß Ihnen 
derſelbe auch eingeräumt werden. Es war Sache des Wirthes, 
Sie darauf aufmerkſam zu machen, daß zu der neuen Wohnung 
ein Keller nicht gehöre. Der Wirth ift demnach Ihnen eriaße - 
pflichtig für die Unkoſten, die Ihnen durch den Mangel eines 
Kellers entſtanden ſind. Die Haftpflicht erſtreckt ſich aber nur 
auf die thntfächlich entftandenen Koſten und es würde bei einer 
Klage des Hauswirthes Ihre Sache ſein, zu beweiſen, daß Sie 
wirklich ſo viele Koſten gehabt haben, als Sie von der Miethe 
abgezogen haben. 7 y 

Alte Patientin. 1. Es kommt häufig vor, daß Zeugniſſe 
über Dienſtleiſtungen, die zeitlich noch weiter zurückliegen wie 
in Ihrem Falle, ertheilt werden. Wenn alſo die Oberin Ihnen 
ein Zeugniß ertheilen will, ſteht dem nichts entgegen. 2. Ja. 
3. Wenden Sie ſich an Fräulein Solger, Jopengaſſe 65. i 

E. 30. Gie find allerdings jetzt Schuldner der Konkurs⸗ 
maſſe. Aber wenn Sie die Herausgabe des Spindes erzwingen, 
iſt Ihnen damit auch nichts geholſen, denn es würde in dieſem 
Falle zu Gunſten der Konkursmaſſe verkauft werden. 

S. G. Langfuhr. Falle Ihr Kontrakt nicht eine beſondere 
Beſtimmung über die Kündigungsfriſt enthält, können Sie am 
1. Juli ziehen, wenn Sie ſpäteſtens bis zum 15. Juni ge⸗ 
kündigt haben. 

Reiſender. 
wiederholt entſchieden ift, nichts anderes als Erſatz der Aus⸗ 
lagen. An ihnen darf der Reiſende nichts verdienen; eine 
entgegenſtehende Ujance wird nicht anerkannt. Deshalb hat 
der Gehülfe wegen der entgangenen Speſen keine Anſpüche. 211. 

B. Min, Der Haus wirth hat rechtswidrig gehandelt. 
Er muß Ste entſchädigen entweder durch Miethgeldermäßigung 
oder durch Ueberweiſung eines gleichwerthigen anderen 
Gartens. Ziehen können Sie dieſerhalb nicht. 210. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 3. April, KI 
Rechts gehen! E 
Aus der Nichtbeachtung der verfehrspolizeilichen Vors 
ſchrift, daß auf der Grünen Brücke rechts gegangen werden 
muß, erwachſen dem 52 Jahre alten, ſchon 41 Mal 
wegen der verſchiedenſten Strafthaten vorbeſtraften 
Zimmergeſellen Johann Meyer üble Folgen. Er 
hatte am 11. December die genannte Poligelvorſcheiß w 
nicht beachtet, anftatt aber nun der Anweiſung eines 
Schutzmanns Folge zu geben, beſchimpfte er den Beamten. 
Meyer will betrunken gewejen ſein. Die Beweisaufnahme 
fällt zu Ungunſten des Angeklagten aus, der zu 
14 Tagen Gefängniß und 1 Tag Haft verurtheilt 
wird. Außerdem wird dem beleidigten Schutzmann die 
Befugniß zugeſprochen, das Urtheil auf Koſten des 
Angeklagten in den „Danziger Neueſte Rach? 
richten“ bekannt zu machen. i 
; Rohheiten. Em 
Der bereits vorbeſtrafte 23jährige Fleiſchergeſelle 
Paul Malz aus Danzig ift angeklagt, am 20. Jauuar 
in dem von ihm bewohnten Haufe einen Topf mit face 
endem Waſſer und eine Thürfüllung auf die Belger'ſchen = 
Eheleute und die Arbeiterfrau Dufke geworfen, den 
Arbeiter Belger und deſſen Frau mißhandelt zu haben, 
und zwar die letztere mittels eines Todtſchlägers, und 
in die Wohnung des Arbeiters Belger mit einem Todt⸗ 
ſchläger widerrechtlich eingedrungen zu ſein. Der An⸗ 
geklagte will ſich des ganzen Vorfalles nicht mehr 
erinnern, da er angeblich völlig betrunken geweſen ſei. 
Dieſe Behauptung wird jedoch durch die Zeugenausſagen 
widerlegt und insbeſondere feſtgeſtellt, daß er an jenem 
Tage mit ſeiner Mutter Skandal angefangen, in 
deren Wohnung eine Thürfüllung ausgetreten und dieſe 
nebſt einem Kochtopf voll Waſſer die Treppe herunter, 
aber nicht auf die Belger'ſchen Eheleute und die Arbeiter- 
frau Dufke, geworfen hat. Als dieſe nun verlangten, 
er möge das Waſſer aufwiſchen, kam der Angeklagte 
herunter und ſchlug die Frau Belger ohne Weiteres 
mit der Fauſt ins Geſicht. Alsdann ging er nach oben, 
holte ſich einen Todtſchläger und verſetzte mit diefem 
der in ihrem Zimmer ſich aufhaltenden Frau Belger 7 
von hinten zwei Schläge über den Kopf, ſodaß ſoſort 
pe 110 EE Ss und 12 Hiebe 
ulter und brachte hierauf noch dem blinden i 
Belger eine blutige Kopfwunde bei. Beide SE 
mußten ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen und Frau 
Belger war etwa 14 Tage lang arbeitsunfähig. Das 
Urtheil lautet auf 4 Monate Gefängniß, Einziehun d 
des Todtſchlägers und ſofortige Verhaftung. 8 2 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Reneke Nachrichten“. * 
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je ist kein leerer Schall 
Die Tugend, sie ist kein e 
Der Mensch kann sie üben im Leben, - 


z d sollt’ er auch straucheln überall, 

z S en dich der göttlichen streben. | © 
$ Und was kein Verstand der Verständigen sieht, 3 
2 Das übet in Einfalt ein kindlich Gemüth. 2 
2 Schiller. 
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Der Arbeit Lohn. 
Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 


e (Fortſetzung.) 

ie mußte ſich an der Lehne des Seſſels 
um nicht in die Knie zu Se Sie rang nach At 
Feſt prete fie die Lippen aufeinander, um nicht laut 


aufzuſchluchzen. : 
Das in dem Zimmer herrſchende Dämmerlicht 
und Elſe war auch zu ſehr 


verbarg ihre Erregung, ; 
mit ſich ſelbſt beſchäftigt, als daß fie auf ihre Freundin 
„Er tanzte nicht viel“, 


10) 


Acht gegeben hätte. | 

s fuhr das junge Mädchen 
fort. „Aber mich forderte er doch 2 Male auf. 
ich ſcheine ihm gefallen zu haben. Er unterhielt Dä 
jehr lebhaft mit mir, erzählte mir von ſeiner Mutter 
und ſeinen Schweſtern und brachte mir im Kotillon 
das erſte Bouquet. Er hat ſich auch Papa und Tante 
vorſtellen laſſen und um die Erlaubniß gebeten, uns 
ſeinen Beſuch machen zu dürfen, da er einige Monate 
in Berlin bleiben will. Findeſt Du das nicht nett 
gon ihm?“ ; 

„Gewiß — ſehr aufmerkſam 

Keberraſcht durch den ſeltſam ſchluchzenden Ton 
in Edelgard's Stimme, blickte Elſe auf. 

Dann ſprang ſie raſch = 
„Was ift Dir, Edelgard? Du biſt ja todtenblaß! 
O, ich ſelbſtſüchtiges Geſchöpf! Ich denke nur an 
mich und ſchwatze in einem fort, ohne zu bedenken, 
daß Du todlmüde fein mußt. Verzeihe mir, Edelgard. 
Wir wollen uns auch gleich niederlegen.“ 


Laß mich erſt Dein Haar fertig machen.“ 
„Nein, nein, laß nur. Ich werde es ſelbſt be⸗ 


in einen Knoten — bis 
Gute Nacht, Du Liebe, Gute! Und vergieb mir, 
daß ich Dich ſo lange gequält habe.“ 

Sie umarmte Edeigard und küßte ſie zärtlich. 


3 Dann ſchlüpfte fie in ihr Schlafzimmer und zog die 


Portiere zu, nachdem ſie der Freundin noch eine Kuß⸗ 
hand zugeworfen. 

Sie ahnte ja nicht, welch bitterer Schmerz das 
Herz Edelgard's zerriß. Ihre junge Seele war von 
den Eindrücken des Abends ganz erfüllt, und die 
Worte, welche Harald von Fredersdorff zu ihr ge⸗ 
ſprochen, klangen noch immer in ihrem Herzen wieder. 
Sie ſah fein Bild, fein edles, blaſſes, männliches 
Antlitz deutlich vor fih — und ihre Wangen erglühten 
d wenn fie an die Blicke jeiner dunklen Augen 
achte. 

Einen ſolchen tiefen Eindruck hatte noch kein Mann 
auf ihr Empfinden ausgeübt. Die jungen Leutnants, 
Referendare oder Söhne reicher Handelsherren, die 
fie bisher kennen gelernt, waren ihr gleichgiltig ges 
blieben; fie hatte mit ihnen gelacht und geſcherzt, 
Tennis geſpielt und getanzt, kurz, mit ihnen verkehrt 
wie mit luſtigen Kameraden. Aber dieſer ernſte 
Mann, über deſſem Weſen ein Hauch von Melancholie 
ſchwebte, beſchäftigte ihre Phantaſie und ihr Herz in 
gleichem Maße. ' wë fie E 

Deshalb bemerkte fie auch die tiefe ſeelſſche Gre 
regung der Freundin nicht, welche dieſe bei Nennung 
des Namens Fredersdorff durchbebte. 2 
Edelgard war, nachdem Elſe ſich entſernt, in den 
Seſſel niedergefunfen und eg auſſchluchzend ihr 
Geſicht in die Hände vergraben. ji 

Des 9 50 nach einer Weile die Hände von 
dem blaſſen Geſicht nieder; ziellos ſtarrten ihre 
großen, brennenden Augen in die Ferne, und feſſel⸗ 
los ſchweiſten ihre Gedanken in die Vergangenheit 
urück. j 
i Aber dann durchbebten fie wieder die Schauer der 
Gegenwart und der geheimnißvollen Zukunſt, 


ſorgen. Da — ſiehſt Du — ich ſchlinge es einfach der ſich 
morgen früh hält es ſchon. haben ſchien? Dann würde Elſe den Mann ſicherlich 


Was ſollte ſie nun beginnen? 
Sollte ſie Elſe erzählen, wer dieſer Mann war, 
ihr in ganz beſtimmter Abſicht genähert zu 


deren der denn niemals — das wußte Edelgard 
eſtimmt — würde das junge Mädchen Fredersdorff 
den Treubruch verzeihen, den er an ihr, Elſe's liebſter 
Freundin, begangen. 

Aber würde dadurch nicht auch Elſe's Glück zer⸗ 
ſtört werden? Hatte Harald nicht bereits einen ſehr 
tiefen Eindruck auf ihr junges Herz gemacht? Liebte 
fie Harald nicht ſchon jetzt, nachdem fie kaum einige 
Stunden gemeinſam mit ihm verlebt hatte? 

Ach, Edelgard kannte den Zauber, der von ſeiner 
Perſönlichkeit ausging, nur zu gut! War ſie doch 
ſelbſt ihm erlegen, als ſie Harald kennen gelernt! 
Und auch jetzt noch umſpann er zuweilen ihr Herz 


und ihre Seele in ſtillen, einſamen Stunden mit] A 


geheimnißvoller Macht. i 

Sollte fie dieſes junge Glück, das da ſcheu und 
keuſch in Elſe's Herzen emporkeimte, zerſtören! Sollte 
ſie 3 1795 kit SE vernichten? 

nd Harald ſelbſt? Konnte fie es ihm verargen 

daß er um die Liebe Elſe's warb, dieſes GE 
edlen, prächtigen Kindes, das ganz dazu geſchaffen 
ſchien, einen Mann glücklich zu machen 24 

Was für ein Recht beſaß ſie denn eigentlich noch 
auf dieſen Mann, von dem ſie ſich einſt ſelbſt ge⸗ 
trennt? Hatte ſie damals nicht ſelbſt den Abſchieds⸗ 
brief geſchrieben? Hatte ſie ſelbſt nicht mit raſcher 
Hand das Band zwiſchen ihm und ſich zerſchnitten? 

Sollte er deshalb einſam und 
Beben gehen 7 N | 

ein, fie hatte durchaus kein Recht mehr, trenn 

zwiſchen Harald und Elſe zu treten, ge das A 
diejer zwei Menſchen zu vernichten, nur weil ſie ſelbſt 
nicht glücklich werden konnte. 

Jetzt mußte ſie das eigene Glück in dem Glück der 
anderen CH ` 

Aber wie folte fie dem Manne, den fie einſt ne- 
liebt, jetzt wieder begegnen? Wenn ſie 5 5 die Kral 
beſäße, ihm in ſchweigendem Stolz entgegenzutreten 


glücklos durch das f 


— würde ſein Glück, ſeine neue Liebe ſtand 
vor der nagenden Erinnerung? Würde N, dree 
ihr td gl SE werden ? "s 
ein, fie durfte ihm nicht wieder begegnen! Sie 
ën ger dem Aſyl dieſes Hausen, in be? E 
fie ein ſtille ück gefunden. Schon ; | 
De um ihre Entlaſſung bitten... n ee 
an wenn nun Harald Elſe garnicht liebte? 
ia 19985 es nur das reiche Mädchen war, um welches 
Wenn ſeine Liebe nichts als Täuſchun r 
: ts al — wenn 
es GE Kure Reichthum Een an ihn war? 
= er nicht auch i i 
fe et p ch ihres Reichthums wegen um 
Wo blieb dann das Glü rtr i 
tele, Gijes? Glück der vertrauenden Kindes⸗ 
Cuergiſch richtete fih Edelgard empor und in ihren 
EN bligte es auf. Sie war die Hüterin nan Glje'8 
, o — fie wollte ihn prüfen, ob er der Liebe des 
olden Kindes werth war, ob er nicht wieder uur dem 
Reichthum nachjagte. j ł 
War letzteres der Fall, dann wollte fie warnend 
vor die junge Freundin treten und ihr die Wahrheit 
enthüllen — dann wollte fie ihm jagen, daß er Gljeś | 
Liebe nicht werth war, und wollte ſchützend ihre Hände 
über des Rindes Glück breiten. 
Nicht zum zweiten Mal ſollte er ein ſchwaches 
Mädchenherz unglücklich machen. 


7. Kapitel. 


Harald von Fredersdorff und Herr von Bebeuroth 

en bei einem kleinen ausgeſuchten Frühſtück. 

Harald war feit kurzer Zeit in Berlin und bee 
wohnte ein elegantes Junggeſellenquartier in einer 
Nebenſtraße der Linden, ruhig und vornehm und doch 
in der Nähe des raſtlos pulſirenden Lebens der Welt⸗ 
ſtadt gelegen. 

Oberleutnant Hand von Bebenroth hatte es für 
ſeinen Freund und Vetter Harald ausgeſucht und 
blickte ſich jetzt befriedigt in dem engen Raume um. 

„Hier wirſt Du es ſchon einige Zeit aushalten 
können, Harald,“ meinte er vergnügt. - 
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! Sonnabend, 5. April 1902 | 
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| AB „Du überſchätzeſt mich, Hans,“ entgegnete er mit) ueber das Varttragen schreibt ein Mitarbeiterſſprechenden Veränderungen von einem Soldaten eines ahnliche Kleider, was ſich im Gegenſatz zu ihren 


SL leichter Bitterkeit. „An folden Komfort, wie ihnſdes Londoner Blattes „M. A. P.“; Mei en Leſerunſerer Danziger Regimenter abgefaßt fein könnte. „Du Schnurrbärten und Bärten außerordentlich komiſch ou, 
diieſe Wohnung bietet, bin ich läugſt nicht mehr gesi werden dE erftaun fein, en ae daß wirft gut thun, ſogleich nach Empfang dieſes Briefes mir nahm. Einige Herren weigerten ſich jedoch, den üblichen 
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[des Satzes: „Nichts Neues unter der Sonne“, wie Babies oder Kinder angezogen. Die Frauen trugen 


Harald lehnte ſich in den Seſſel zurück und ſchlürfte 


200 Dramen zu fenden, Als mein Bruder Gemellus Geſellſchaftsanzug aufzugeben. Sie trugen lediglich zu 


wwöhnt.“ . ich mich noch ganz gut der Zeit erinnere, wo ein Mann, ; A | f P 
A „Na, na, Schloß Fredersdorff war doch ſonſt das A einen Sinet taug; in unian als eine Hai nee So, ZE wéit RK m ee 2 PAM AAS EL a, Dom RA 
Bild vornehm aglichkeit.“ thier und vor allem a weni entleman“ Pe: Hilger i Sn 3 
bk $ Bil Wad dż Bele 9 jetzt! Die vornehme betrachtet wurde. Und doch iſt 23 die Wahrheit. Im habe Geld kal oe "mich en = SC geichrei hören. d Sie wurden PA ane n durch Saug⸗ 
Vabg lichtet i einer ii Gl en Aermlichkeit Anwaliſtande hätte ein junger Advokat mit einem] ganze Geld ift dafür D’ranfgegangen, Schicke mir, bitte, flaschen, die mit Champagner gefünt waren, beruhigt. 
} ehaglichkeit ift einer ungemüthlichen Aermlichkeit Schnurrbart fih ſchwer gegen die Etiquette des Standes eine ledern (. ), ein Paar Fußbinden, ein Paar Die Damen trugen bunte Körbchen, die mit leuchtenden 
4 gewichen.“ verfündigt, fo daß einige Richter ihm überhaupt nicht Lederröcke, ein Becken, wie Du mir verſprochen haſt, ein Blumen geſchmückt waren und Puppen, Knarren, wollene 


Paar Halstücher und (. . „) im Uebrigen aber, liebe 
Mier, ſchicke Gë SR: SC HK OWCA Als ich 
ei Dir war, haſt Du mir verſprochen, daß Du einen ye 
meiner Brüder zu mir fenden eiei noch bevor ich zun Mordthat. Ze Glatz wurde die Botenmeiſterfrau 
Garniſon abgehen würde, aber nichts Haft Du mir] Moſer aus Roſchwitz auf dem Wege unweit Koritan er⸗ 
geſchickt, Du haft mich gehen laſſen, wie ich ging und mordet aufgefunden. Der Mörder hatte der Frau den 
ſtand, nichts, rein gar nichts in der Taſche. Du ſagteſt Hals durchſchnitten und den Kopf in das nahe am Wege 
nicht etwa, daß Du weder Geld noch ſonſt etwas befäßeſt, gelegene Waller gelegt. Ein Portemonnaie mit 35 Pfg. 
ſondern Haft mich eben gehen laſſen, wie man ein Inhalt wurde ein Stück vom Thatorte entfernt aufge⸗ 
Hündlein gehen läßt. Auch mein Vater, der mich beſucht funden, während eine größere Summe, welche Frau 
hat, gab mir weder einen Pfennig noch ſonſt etwas.] Moſer bei ſich getragen hatte, geraubt war. 

Alle lachen mich aus und ſagen: Dein Vater iſt ja 
auch Soldat und dennoch läßt er Dir nichts zukommen! 
Mein Vater ſagte mir, wenn er nach der 
Heinnt käme, würde er mir Alles ſchicken, aber 
nichts habt Ihr mir geſchickt! Warum das? Da ift 
die Mutter des Valerius, ſie hat ihm ein Paar 
Leibbinden geſchickt und ein Töpfchen Oel, ferner einen 


„Du übertreibſt, Harald.“ 
„Kannſt mich ja mal beſuchen, lieber Junge, dann 


| 

| 

| ündchen und Kätzchen, ſowie roſige Schweinchen ent⸗ 
1 ` | 

| — wist Du einen richtigen Begriff von dem jetzigen 

| 

| 

| 


ejtattet haben würd idi 
gefi haben würden, zu plaidiren, während andere zelten. 


ihn mindeſtens ſcheelen Auges angeſehen hätten, 
ſo daß Niemand gewagt haben würde, ihm einen 
Prozeß anzuvertrauen. Ein Richter, der ſoeben 
erſt in den Ruheſtand getreten iſt, behauptete eines 
Tages während der Vertheidigungsrede eines jungen 
Anwalts, daß er kein Wort verſtehen könne und als der 
e olle Zoe zu ſprechen begann, ebnen 
h $ k S ichter dur cken, daß es ſehr ſchwer fei, einen 
des abgeholzten Waldes einen reichhaltigen Steinbruch Menſchen zu verſtehen, der den senen Akin) habe, 
entdeckt hätte, wäre Fredersdorff bereits unter den ſauf feiner Oberlippe einen Buſch Haare wachſen zu 
Hammer gekommen. Aber dieſer Steinbruch hält mid |lafjen. Ich erinnere mich noch an Sir Henry Peet, den 
noch eine Zeit lang über Waſſer. Manchmal wünſchel großen Theehändler, der damals Mitglied des 


Schloß Fredersdorff bekommen. Schloß Fredersdorff! 
Wie ſtolz das klingt! Und dabei iſt es weiter nichts 
È. als eine große Ruine — nichts als Verfall.“ 


Luſtige Ecke. 


— — 


Golófij den ich mit meiner Liebenswürdigkeit be- Korb voll Fleiſchwaaren und 200 Drachmen. So bitte müſſen Sie 5 den Abend einen Soldaten in der Kü 

bn 181 36 lege Die, Pont, "16 Kam = mx ich Dih denn, Mutter, daß Du eine Sendung an mich Mid Gen: „da, wg et mode Ich mie gk 

CR Abend beinahe verächtlich vor, als ich merkte 18 50 1 en CN Ce ji at I SG VK Ge Balears mię DEN 
CH, Ed 4 1 in fon hingeg nd habe mir Ge eborg 

aß ich auf Fräulein Hallersmark Eindruck gemacht. einem Kameraden und vom Feldwebel meines gruppen- 


Mir that das Mädchen leid. Ich hätte ihr zuruſen theils; auch hat mein Bruder Gemellus mir einen B 
geſchickt und ein Paar Hoſen.“ — Man erwäge gefälligst, ay 
daß dieſe Zeilen vor ungefähr ſiebzehnhundert Jahren 
geſchrieben wurden, und man rede noch vom Fortſchriit 
unſerer Tage! T: 


geſtern oder vielmehr heute früh, als wir nach dem 
ën Ball noch im Café waren, daß Dir Fräulein 
18 Hallersmark ſehr gut gefallen habe.“ 

„Das hat ſie auch! Das iſt es ja aber gerade, 
| was mein Gewiſſen jo laut reden läßt. Die junge 
EI Dame gefällt! Sie iſt reizend, klug und beſcheiden 
* — unter anderen Verhältniſſen könnte ich mich in ſie 
verlieben —“ 


ganz 
er is 


der Ptolemäer⸗ und Römerherrſchaſt, find in griechiſcher 


(Fortſetzung folgt. 
Fortsetzung folgt) Sprache abgefaßt und predigen deutlich die Wahrheillſchaſten zugegen. Die Mehrzahl der Theilnehmer waren! Selfmademan!“ 


Nr. 79. Sonnabend 5. April. | ES er OMINN 


TTT TTA 


Vom 1. April er ab gelangt 
ein, nach vorzüglichster Methode, 
eingebrautes Bier zum Ausstoss, 
Welches wir unter dem Namen 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Graham-Wafers 
Windsor-Wafers 


von Carr & Co., England 
Feinste Biscuils. 


Paul Nachtigal 


Grösste Kaffee-Rösterei Danzigs 
Brodbänkengasse 47. Altstidtischer Graben 2 
Fernsprecher 660. 


in den Handel bringen; gleichzeitig 
haben wir, um vielfachen Ver- 
wechselungen und Täuschungen 
vorzubeugen, diesen Namen unter 


Wo. 52122 em 
La 


ma . — 
Man verlange ausdrücklich 


nur 


Pneumatic 
beste und billigste 
\ Bereifung für Fahrräder / 


radikale Belang. 
einziges nach 
punkten und Er- 
arbeltetes Werk. 


fehrungen bo 
bereits in „gg 


0 
Seiten, viele Abbildungen 
toh bruachbaror Bb 


Mn eintragen und vii Tassen. - 


Wir bitten daher ergebenst, bei 
zukünftigen Bestellungen, sich stets 


„Leicht. SE. 5 
mme ein geſchüs 
ung, 
"6398 


Hin $ bol Gesoblechts= nas 
op, Reinheit, 


Nervensohwäohe, Folgen norvenzer- 
riittender Gewohnbeit a, allen sonst. 
geheimen Leiden, Für Mk. 1,60 Brief- 


è we FE se a 8 merken franco zu beziehen vom Verfetrer 
dieses neuen Namens nkelr üben e 32.— hi Spenlalaret Dr. Bunter l. 8h 
H Ru elbe oder roth 40.— E || 5 © Sriofporio nach der Schweiz 20 PE 
BIE 1 SES mee, ECH 88.— (4426 
Ecken „runde ge groß un 
g Ch S g 5 U SOA ZS gelbe, ert Wrucken)- Hausnummern ! 
rag⸗ A 400 ` A 
-  qęiejem ſehr STT e 140 i ür Behörden, Industrielle, 


rivate ! 


Kätt, 


2 utige R boden 8 chig 120.— 
„ rotharauhüar Moorbe nan zartſlelſ 
Bee, beſonde re. 5 A wé Geſchmac 120.— 14 
H KR: " 


bedienen zu wollen. 
Danzig, im April 1902. 


© 


D 


on einer gorte 


per x ume vo ther re 2 stamen ` l il 4 hild 
; 71. e m m ga Bei Bs rn Gemüſeſantenengeräthe / Mill 0 HI d 
Danziger Actien-Bierbrauerei. ge ar te ER ce 
ämere ultur⸗ 8 fertigt in einigen Tagen 


Die Direction. 


selbst an und empfiehlt 


g SH 
J. Rudeniok. E. Patzig. gel, Ernst Schwarzer, 
Fernsprecher No. 1. Comtoir in Danzig Heil. Geistgasse 126. A es Ton Danzig, Kürschnergense No ky ` 


(4788 


Hausnummern! 


Fahrräder und Luxus-Nähma - 


; 7 ien um et: $ N | | e W.S PIN D l E R | l , Sch och r" S Zubeh | rantie direct NA 
Geſchäfte Langgaſſe Nr. 19 u. E e Au: rA | S , 
| OC cin Farberei und Reinigung 


Katalog gratis. 
in ein Waarenhaus: 
von Damen- und Herren-Kleidern 


Maschinenbauanstalt f Nurerstklassige Fabrikat Wiederverkäufer gesucht. 
[Grosser Ausverkauf SE 


Johannsen & Co., Danzig. gegen mässige Monatsraten Luxus fir.51 Nähmanch. ME. 80] 
Möbelstoffen jeder Art. 
in ſchwarzen und farbigen, wollenen und Al Wasch = Anstalt 
dit. Kleiderfioffen, Gardinen, Ceppichen, 


Den Herren Intereſſenten hiermit : SE 1557 1 a! | , — ` 
für Gardinen aller Art, echte Spitzen ete. 
Möbelſtoffen, Möbelplüſchen, Portitren, i 


A e Bullen m 
Maſchinenfabrik, Schiffswerft u. Keſſel⸗ Baler mó te 
ſchmiede eine Yamesenden 

galvaniftje Berzinkerei ROD 

Steppdeczen, Bett-Einfhüttungen, Betti 

Bezügen, Bettfedern und Daunen, Herren, i 

Damen⸗ und Finderwäſche, Crikotagen, 

Lions, Aegligerſtoffen, Hemdenkuchen, P 

Handtüchern, Taſchentüchern und Corſets] 


in Betrieb geſetzt haben, und bitten 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. är 


wir ergebenſt, dieſes neue Unternehmen 
durch Zuweiſung von Aufträgen unter⸗ 
ſtützen zu wollen. Das Verzinken von 
Gegenſtänden wie Schrauben, Mut⸗ 

tern, Winkel, Rund⸗ und Flacheiſen 

in Längen bis zu 6 Metern kann 
ſofort nach Auftrag⸗ ; 
ertheilung erfolgen. 


Reinigungs- Anstalt 


für Gobelins, Smyrna, Velours- 
und Brüsseler Teppiche. 8 


Färberei u. Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 
Danzig, 


PR ER wirkt, gut abgezogen u. geuan A 
Annahmestellen: 2567 [ = Sum nz zegulirt; ich gebe daher teche d U 9 I d 


>) filherne KE 


vir Ce r * eee 
gute erk, 6 Rubis, ſchönes] Poeten 3 
Hartes Gegäuſe, Dentſch ege) Aloys Kirchner, in Sang 
Geer [immer 2 site Setbeiner iube: Panl Sebilling, Su 
: Smaille⸗Zifferblatt. 10, x > 
Dieſelbe mit 2 echt filbexnen] Brust Fuchs. 

SANATORIU Neilechfefaaroführeieniht | 
ar NehlechteWanreführe ich nieht 8 Jeder 


Wasserheilanstalr Meine ſämmtl. Uhren ſind 


| d Ik 
R RI ; 2⸗jähr. ſchriftliche Garantie, |g 
d. hr bei H: R. Stobbe, Haupstrasse No. 124. 55 N d. Poſt⸗ : ; 1 
fl. Für stenber Ww. j H RSV ES bei Wilh. Kling, Sasperstrasse 33a. Für Nervenkranke € Wasser; Massage. 9 © eat een. ESTRAN i gedeiht bei | 
8 i geen GI sf ai kl Electrische- Dr, /$7 oder Geld ſofort zurück, ſomit H ( | K E | A 
È aller Art. «= 3. etc. Kuren Beſtellungen bei mir oh e: fd 05 [sald À 
Mode⸗Bazar, Des ganze Jahr N Prospecte durch jedes Riſiko. Reich illuſtr. —— ae 
geöffnetundbe- (. den dirig Arzt SCH |Breislijte über alle Sorten fr (18072 
GER Uhren, Ketten und Gold⸗ H 


wa N 55 i Muttermilch! 
Engros Dr. Schuster & 
Kähler. Detaille- German. 


Waaren gratis und frauko. 


S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren- || 


k ngros, 
Berlin207.NeuesKönigitr.4. 


Schulbücher, ZES ren 
Wörterbücher und Atlanten Eßhartoffelu, 


# haltbar, gut, Ctr. 1,35 A loks 

i i w RS hier; Saatkart., Wohltmann, 
für ſämmtliche Lehranftalten find ſowohl A Gl a pero, Bruce, Geres, Sed 140 
nen iu neueſten Auflagen als autiquavijh| * SP i 


77 Langgasse 77. 
(2983 


4750 


— NIEREN — —.— Drogerie H. E. F. Werner. 
S SAY eg | eem REES 
Gustav Springer Nacht. i 


Danziger Liköre. 


UOMMISEMTEN GG 


o 


0000000900002000 


Ganz beſonders zu empfehlen: 2464 gut gebunden vorräthig i „|„C- G. Schuster jun. 
Muschir‘‘ 3 | rstktassigosrabrikät. Goldene Medaille 20. handlung von Kc ach Lë Ewe, a Ze 
Elie erm. Kling, Danzig, Sangenmarkt 20. ME A. T `| „ Marknoukirchen Wo, 384. (EE Ber Cartata 
allerfeinſter Tafel z Likör 2 Adam Opel, Rüsselsheim a. M. e 5 D © sie n 9 Bill. Preiſe, neueſt Katal.gratis. Station der D. L. G. (1278 
per Flaſche ( Liter Inhalt) Mk. 250. 8 5 eterſiliengaſſe 6 N | | 
; a ceunden eines wirkli 
e Wohne jetzt i gaji Bee, Kin „LEGI 


aida e Mo. wh BEE Staatlich concessionirte Bes empfete eu, HS 
R ian forte . d L unberfälichten 

Habe noch einige -Mi 1X; Mane Plantnos 37 Berliner Naturheilansialt 1899er Rothwein, 

— — ſtehen. Berlin 8. Sohastiau = 178. am 1 di — Es 8 d 1 = — au 


»uchstoffe Kranken-Pensionat und Kurbad. 


II- Tatterie 


Zur 4. Klaſſe 206. Lotterie. 

Ziehung vom 12, April—5. Mat, 

habe noch Halbe» und Viertel⸗ 

Kauflooſe abzugeben. (81866 
R. Schroth, 


[einstes Nandehurser Pllanmenmn 


vorzügliche ſüße Qualität, überall als beſte Waare anerkannt 
Küb., 30,40,50,60 Pf. Inh. 14,00% In feinen Emalllegefüßen: 
Füſſer von 100 Pf. Inh. 14,00 „ Aunkel u. hellblau, brann, gran 
e v. 200 u. 300 Pf. Inh. 18,00 7 Waſchtopf 80 Pf. Inh. 14,00 % 

5 8 


alles per Cir. incl. D SCAS? j S nalitäten, neueste Muster A k 1 
Plecheimer 20 Pf. Netto 3,50 , Kochtopf 80 „ „ 550 „ a Herenkleidern, sowie Reste und|f Gfeftriiche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung durch "ug, Lotterie „Einnehmer, 
qgtentpoftboje 8 Pf. 200 e Lt, Bo „ 890, zuriickgesetzte Stoffe spottbillig, ver- || elektrisches Sicht. Hydrotherapie, Maflage, Thure Brandt⸗ e Beliigajje 88. 

315) Ein; „„ 0 sendet auch an Private (1804]] Maſſage u. Heilgumnaſtft. Concuſſor⸗Bibrations⸗Maſſage. 1 h laninos kreuzſaitig, 
ofierirt alles ah Maydeknry'Nenstadt wc Nachnahme Tuch-Versand- und Export-Haus `. Anerkannt gute Küche, Proſpekte frei. — Sprechſtunden Osblen: Eh v. 380 Nek. an. 
Wilhelm Klaus, Mnsłabrik, Magdeburg N., Versandgeschäft. ; F 8 öl ter &Starke Sohwoiduitz$i d. Aerzte 9, 11u.4—5UBr. Dirigivender Arzt Dr.Horgens. Weinbergsb kat Weinhandt ee > Mk. mon. 
W E Ee - . 3 1.86 amis i See bag 3 canto 4wöch. Probej.(14577 
1 er e Vorzügliche Heilerfolge. M.Horwitz, Berl., Neanderſt 8 ` 


A EE Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


66 Langgasse 66. DANZIG. 66 Langgasse 66. 


Während des Umbaues zu + 


F Auf besonderen Tischen im Parterre-Local. 


Wirthschafts-Artikel. Wirthschaits - Artikel. 


Küchenlampen eonleg 4 f 2 . ek 27 a Pig, | Putz- und Wichskasten. | Stick 19 sn 
Liqueur-Gläser m: ena . sua Be, | Fleischbreiter w. casa, sux 10, 12 r, Deckelhalter omas :::: . sua 19 prz 
Eisteller hochelegante Form a e » è Stück H Pig. | Fleischhammer E EE e a Stick 13 Pfg. Küchenrahmen, mit Paneel „ . Stück 48 Pig. 
Glas-Compotschalen : : . su: Br. | Petroleumkannen m: amas sua ZB re, | Handtuchhalter mowa : . sux 48 rę 


Wirthschafts-Artikel, 


Salon-Gläser mit Goldrand + « e s e Stück 5 Plg. 


1 Satz Porzellan- Töpfe d 48 »... |. Briefkästen „mam. i: : : sux 38 r. Küchenpaneele „mam. ; See 87 re 
Milchtöpfe w. e... .::: sua Be, Messer und Gabeln ss, ra: 18, 27 1 SchenerbiirSten, sam : : : : sua 14 py, 
Glas-Citronen-Pressen : sux LPer: Wäscheleinen i s me :;; suw LI rr, Auftragbürsten d Br 
Glas-Butterdosen m: powa . sux 24 b, Wäscheklammern ee 17 e Besen, . sosto. 371: suau 57 pr 
Fischgläser ser rom .. . sux 27 r, | Nachtlampen cms é sux 28 rr. Tensterleder ame. : : ; : sua 17 pe, 
| Glas-Lichtmanschetten .. sua 3 re. | Gewürzschränke un sua 24 pi. aiw Daa Stuck 28 Pie 


Zimmer- Möbel |  „SchulsśArTLREJ. | Zone 


Tornister . Stick 40, 70, 90 Pt. | Sehiefertafeln . .. . . Stick 6,12 rn, || Waat Wandtellan weng gg 
Schultaschen . . Stück 40, 80, 95 Pfe. Griffel 5 Stück 1 Pig. W Metall- Wandteller "= 38 ży 
Ordunngsmappen + <: Stuck 19 Peg. Schulschwamm mit Buchse . . 10 Pie. | Glas-Wandteller deck Z Pie 
Schreibhefte, nach Vorschrift Stück 4 Pig, | Biicherriemen . . + » . . Stück 25 Pf. Glas-Vasen mit Malerei Stück 27 Lig, 
Diarium nach Vorschrift. . . Stück 6 Pfg. Etiquettes fir Hofte , . . 20 Stück 5 Pfg. Wandspiegel mit Holzrahmen 8, 14 
Aufgabehefte nach Vorschrift. Stück 6 Pfg. Bezngpapier . « « « « . 25 Bogen 10 Pfg. E p J E ell 
g gpap S | Terracotta-Figuren su 48 psg. 
Nippes enorme EIN: 6, 12, 18 Pfg. 


Oktavhefte nach Vorschrift.. Stück 2 Pfg. Federkasten . . . . Stück 6, 9, 15 Pfg. 
BREE DE nat e A eg SEL a nn OCT L 
Collette Papier ch Seet E 
Zo kat eng Pen Stroh- und II put: Fabrik 


23. Pfg. 
gal i e m 
Fettgehalt; iſt Seng am, A 
de ugust Hoffmann 
ſparſam U. aus⸗ 4; sh, Re S Heilige Geiſtgaſſe 26. ` 9 


; i m befe E II und mm uh, ee  odellkut- Ausftellung 


tóg 
— ieee r o: Heinr — 5 Danzig. Jopengasse 48. 4168] Die Ei Mag Rabatt- 


È DEE, CA Unerreichtan Aroma Ausgie aope Fr zee ES erste Etage. 
5 mmm 


2 Lë Waaren verabfolgt 
7 bigkeit und Wohlgeschmack SZ Damen-, Mädchen- u. Kinderhüte 
Laugenmarkt 11. (2460 a | 


| Paneele Nussbaum imit. Stek, 88 Pfg. I 
Handtuchhalter unt stek 38 Pis. | 
| Ecekbreiternastaum imit, Stek. 46 Pfg. 
Consolen mi: Beschtag „ Stek. 38 Pie. 
Salon-Säulen . Stack 178 mx. 
Bauerntische . . sue 195 m. 


[But Butterbrd. Papier e 


100 Bogen 
rima Marke, 


A. Szczucki, 
Schüſſeldamm 45. 
== Word und ungarnirt in jeder Preislage. (8389 
Grosses reichhaltiges Lager aller Putzartikel. 
Bortheilhafter Einkauf für Putz⸗Geſchäfte. 
— Stets das Neueste der Branche. — 


= = u 2 k ed E Mł —— 


i > Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung IA 
| Banreinlagen || 
ohne Kündigung zu . 3% pa Ru 
nit einmonakl. Kündigung zu B'e o p. a.. | 
mit dreimonakl. Kündigung u 4% p. a. | 

EELER d E 


VP. Jantzen Bag =; 


 Sämmtliche 26 H Schulartikel, 


i Anerkannt 
als die beſten und billigſten 
EB Bring Hein. und 
Matroſen⸗ Mützen für 
Knaben, eigenes Fabrikat, 

empfiehlt (7252 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee. 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


FR Überall zu haben, Gzo 


Belhgea Jordan, Magdeburg GC 


GEGRUHDET 1828, 


Dampfsägewerk Kielau War. 
empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher (4734 


Bauhölzer, Bretter, 
gehob. und gesp. Fussboden, 


© M, 
+ zka Tornifter, Schultaſchen, Latten, Einschubdecken, 
Schular tikel Aunfſtein⸗ Zut a „kalki it Dampfbehtich, ue Sen, 3 eee 
empfiehlt We d offerirk zu billigen Zapesheifen Federhalter, Bleifedern, S . bro tar Bedi 
| Sotuitaschon rakiem ||| Cement „Marke Stern Stettin, | Liter z Sahl, JĄ bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. 
8: ha J. J. Lorenz, Musikmappen | Cement „Marke Lossius“ Stettin, fi die Voltsſchulen empfiehte] E H. Gasiorowski, Danzig. 
— f Cement Neustadt i + H. Eichmann, Komtoir e emi Telephon 596. 


| | ee ak: 7. 


Tod whlshmechenden (mem mmm 


Schwedischen Kalk, | Butter! 
ärztlich empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlangung der 
Geſundheit, insbeſondere gegen Ausſchlag, Flechten, unreine 


ſtets friſch gebrannt aus dem Ofen. (09 EE Tafelbutter 
Haut, Gicht, Rh timua, Nierenleiden und Verdauungs⸗ — Kalk, A 2 Jee per BID. Allgemeine ee PAŃ 
au i eumatismus, 3 
ftóruną. We Sezfiinne Keiner Proben und Projperte ky welcher einen hohen Sandzuſatz —. daher im Gebrauch butler ich e H 17 19 Ze Karlsruher Lebensversicherung. 


fordern, fie erfolgen gratis und franto. ½ Pfd. 1,50, ½ Pf wie jeder empfiehlt 
franko 3,00 durch die Adler⸗Apotheke in Wittenburg 2 DE. 5 3 25 Meierei z. Md Tonnehen, Dan Summe: 476 Millionen Set 
E e EE Te Eed S e, 5 mur Breitgaſſe 45. (8370 eſammtvermögen: 159 Millionen Mar 
ußho aſſerfenche ärentrauben e na enn i aschinen-, Elektro-, . 
Gtiejiittercjen, Wachholderbeeren zu gleichen Theilen. (4939 E GE DEEN GE ma Fichte Harzer Kanariensänger din AA: dd Sech 293 
Wer fpielt an 8% der preuß. Empfehle mich den hochgeſchätzt. — Ge rasiert 8, M. Hohl⸗u. Bogenroll.verſ.g Nachn. A. Schütz z mit 8 1. LŚ ben 10 U 
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Der Paſtor glaubte ihr zuerſt, denn ihm, der mit dem Glauben 
in ſo naher Berührung ſtand, konnte das nicht ſchwer fallen, einem 
hübſchen jungen Mädchen zu glauben, das noch obendrein feine erſte 
Liebe im Leben war. 

Doch eines Tages — er war jetzt faſt ſchon ein Jahr für Gerda 
in Liebe entbrannt — ſah er ſie oben auf dem Heuwagen mit Karl 
angefahren kommen, und Karl hatte den Arm feft und Erójtig um ihre 
Taille gelegt, damit ſie nicht von dem Wagen herunterrutſchen könnte, 
weshalb ihr ſüßes, kleines Geſicht auch vor dankbarer Hingebung 
ſörmlich ſtrahlte. 

l Da brach etwas in des Hilfspredigers Herzen entzwei; er ſchwor 
Fräulein Gerda ewigen Haß und freute ſich ſchon im Voraus auf all' 
die Demüthigungen, die er ihr in Zukunft zufügen wollte. 

Er wollte Karl Skoubo erzählen, was fie für ein Mädchen war, 
damit fie ihr ganzes Leben lang als alte Jungfer herumlaufen und 
ſich plagen follte, ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Er ſelbſt wollte 
ſein Geld von der Sparkaſſe erheben, nach der Hauptſtadt reiſen, den 
Doktortitel in der Theologie erwerben, jo Schritt für Schritt in der 
Ruhmesleiter hinaufſteigen und als Biſchof enden. 

8 Wenn er dann fein Kirchſpiel befuchte und in feiner eleganten 
Equipage angefahren kam, dann wollte er Gerda Peters anſprechen, 
wenn ſie zu Fuß in ihrem alten, unmodernen Regenmantel einher⸗ 
wanderte und ſie fragen, ob ſie nicht aus alter Bekanntſchaft mitfahren 
wollte. Wenn ſie dann aber wieder gut Freund mit ihm ſein wollte, 
dann wollte er zu ihr ſagen: „Ach, Fräulein Gerda, haben Sie wirklich 
Zeit dazu, iſt Karl Skoubo's Heu ſchon eingefahren?“ 

Und wenn ſie etwa einen armen Burſchen geheirathet hatte und 
recht elend geworden war, dann wollte er ſchon als Domprobſt ihre 
Kinder mit Geſchenken und Freitiſchen demüthigen. 

Mit ſeiner eigenen Heirath wollte er warten, bis er etwas 
Großes geworden war und eine adlige Frau mit vielem Geld und 
aus vornehmer Familie bekommen konnte, dann würde Gerda vor 
Aerger blaß werden, wenn ſie das in der Zeitung las. 

Ja, er wollte fie vollſtändig vernichten, dieje Kokette! Eigentlich 
1 garnicht ſo hübſch. Wo hatte er denn nur ſeine Augen 
gehabt > 

Drei Wochen lang ärgerte er ſich jeden Tag mehr. Schließlich 
kam er zu dem Reſultat, er müſſe das Opfer einer ſixen Idee 
wą fein und hätte fidj fein ganzes Leben nicht fo viel aus ihr 
gemacht. 

Eigentlich mußte er ſeinem Gott danken, daß er ſie los geworden 
war, und er fand, Niemand auf der Welt hätte ihm einen größeren 
Kc erweiſen können als Gerda Peters, als fie ihm zum Narren 
gehalten. 

Er war ihr dankbar und fragte ſich ſelbſt, was wohl aus ihm 
geworden wäre, wenn ihm das Unglück widerfahren wäre, daß ſie ihn 
hätte haben wollen. Er fühlte ſich gleichſam zu neuem Leben er⸗ 
ſtanden, ja, er hatte das Gefühl, er wäre einer großen Gefahr 
entronnen. 

Während er ſo umherlief und ſich ſo in den größten Haß und 
die tieſſte Verachtung gegen fie hineinwüthete, begegnete ſie ihm an 
einem ſchönen Spätſommernachmittage auf einem einſamen Pfade im 
Kornſelde. i 

Gerda hatte an dieſem Tage von Karl Skoubo's Schweſter die 
vertrauliche Mittheilung erhalten, ihr Bruder würde verreiſen und ſich 
mit einer Gutsbeſitzerstochter verloben. Deshalb ſah ſie den Hilfs⸗ 
prediger mit liebevollen Blicken an. . 

„Guten Tag, Fräulein Gerda!“ 8 

Zetzt jah fie ihn noch liebevoller an, ungefähr wie eine Ratte 
ein Stück Käſe, das ſie ſich zu Gemüthe ziehen will. 

Da ſank ihm ſein Herz in die Hoſen, er zerdrückte eine Thräne 
im Auge, die Stimme bebte ihm, er ſtreckte ihr beide Hände entgegen 
und flüſterte: 

„Haben Sie Mitleid mit mir, 
Ihnen weihen.“ ; 

Da erbarmte fie fich über ihn, drückte ihn ans Herz und küßte 
ihn und ſagte, er wäre ihre erſte und einzige Liebe, der erſte Mann, 
für den ſie ſich je intereſſirt hätte. 

Er glaubte ihr und war der glücklichſte Meuſch auf der 
ganzen Welt. 


mein ganzes Leben will ich 


„Im April“. 


Novellette von J. Rittweger. 
(Nachdruck verboten.) 

April, April, der weiß nicht, was er will“ — fo ſchmettert die 
helle Mädchenſtimme, und dann lacht die Beſitzerin dieſer Stimme 
fröhlich auf. Heut' weiß er's, was er will, der neckiſche, launiſche 
Gejel. Heut' ſtrahlt die Sonne hell vom blauen Himmel, und der 
Rajen ſchimmert ſmaragdgleich in feinem jungen Grün, und die Lerchen 
ſteigen, ihr jubelnd Lenzlied ſchmetternd in die Lüfte, und Veilchen 
blühen, und es iſt alles, alles wunderſchön! Das ſchönſte vom ganzen 
herrlichen Apriltag aber iſt, daß „ſie“ heute mit „ihm“ und einer 
ganzen fröhlichen Geſellſchaft eine Radpartie machen wird, und daß 
ei der Gelegenheit ihr neues Radelkoſtüm eingeweiht werden fol. 
Ein entzückendes Koſtüm: Rock und Blouſe aus dunkelblauem Cheviot 
mit weißen Steppnähten, weißes Filzhütchen mit keckem Federſtutz, 
Gürtel mit ozydirtem Schloß — entzückend! Dazu die neuen gelben 
Stiefelchen, die den winzigen Fuß der Fahrerin ſo recht zur Geltung 
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bringen. Sie muß „ihm“ gefallen in dem Koſtüm. Er hat ſo viel 
Geſchmack! Ach, wie iſt die Welt ſo ſchön im April! Und ganz ſicher 
wird „er“ heut' ſprechen, natürlich! Sie weiß es gewiß, die hübſche 
kleine Annelieſe. So was fühlt man ganz deutlich. Schon vom letzten 
Ball heimwärts hat er ſolche Anſpielungen gemacht, aber da hatte 
Papa etwas dazwiſchen gebrummt, und dann hatte „er“ den Faden 
nicht wiedergefunden. Doch heute, Schulter an Schulter, auf ſauſendem 
Rad — da kann Niemand fióren, und warum wär' er auch jo vera 
ſeſſen auf die Tour, wenn er nicht — ja, warum? Ach, er iſt ſo lieb 
und klug! Schon ſein Schnurrbart, dieſer flotte, hübſche, rothblonde! 
Und die blauen Augen, die fo feurig blitzen, wenn er mit ihr ſpricht. 
Ja, er iſt der liebſte, beſte, prächtigſte Menſch auf der ganzen weiten 
Erde! Lotte Minkwitz behauptet zwar, er wäre ein gefährlicher Don 
Juan und Herzensbrecher, ſie wiſſe es von ihrem Vetter, der mit ihm 
ſtudirt hätte. Aber das iſt elende Verleumdung, purer Neid! Sie 
beneiden ſie eben Alle um den Aſſeſſor, der, ſeit er im Herbſt ins 
Städtchen verſetzt wurde, die erſte Rolle ſpielt, und der nur ihr 
gehuldigt hat, der kleinen Annelieſe. 3 

„Aber nun flink, flink, Annelieſe, ſonſt s=*|póteft Du Dich am 
Ende über all' den Träumereien!“ Noch das Hütchen auf den Kopf 
gedrückt, die Handſchuhe übergeſtreiſt, dann ſteht Annelieſe vor der 
Mutter, die mit prüfendem Blick ihr hübſches Töchterlein muſtert. 
„Iſt gut, nun ſpute Dich, Kleine, der Herr Aſſeſſor wartet ſchon 
unten —“ Annelieſe läuft aus Fenſter und winkt dem fröhlich die 
Mütze Schwingenden zu — „und amüſir' Dich gut, und nimm Dich 
in Acht, daß Dir nichts zuſtößt.“ Ja, ja, wir armen Mütter von heute, 
wir müſſen wohl oder übel unſere Vöglein allein ausfliegen laſſen, 
denn mitradeln — das kaun kein Menſch verlangen! 

„Nun geh' nur und „Allheil!“ Dann ſchaut die Räthin dem 
jungen Paar nach, wie es ſo fröhlich davonradelt, und dann ſeufzt ſie. 
Sie ahnt, daß ihre Kleine als Braut zurückkehren wird, und bei aller 
Freude über das dem Kind bevorſtehende Glück iſt der Seufzer doch 
berechtigt. Jede Mutter ſeufzt, wenn ſich die Tochter verlobt; und 
wenn ſie ſich nicht verlobt — na, dann ſeufzt ſie eben auch. Das iſt 
einmal jo in der Welt... i 

Am Verſammlungsort trifft ſich die junge Geſellſchaft, und paar- 
weiſe radelt man nach lebhaften Begrüßungsworten davon, dem Ziel, 
einem wundervoll im Tannenwald gelegenen Wirthshaus, zu. „O, du 
wonnige, ſonnige Welt!“ So möchte Annelieſe immer hinaus jubeln, 
aber jie zwingt fih zu einer ihren Jahren angemeſſenen Würde. Man 
ift doch kein Kind mehr, faft achtzehn Jahre alt! Dann ift man ans 
gelangt, und man ſchwatzt und lacht und trinkt Kaffee und ſpielt und 
pflückt Anemonen und Veilchen, und zuletzt tanzt man gar einen Walzer 
auf dem Kiesplatz am Haus nach den Klängen einer dem Wirth 
gehörigen Leierorgel. O weh, dabei löſt ſich Annelieſes Friſur, und 
ſie läuft hurtig ins Haus, um ſie zu ordnen. Der Garderobenraum 
hat die Ausſicht auf die Straße. Annelieſe ſteht eine Weile am Fenſter 
in träumeriſchem Sinnen, tief aufathmend nach all' der Luft, froh, eine 
kurze Weile allein zu ſein mit ihren lieben Gedanken. „Er“ iſt heute 
einfach himmliſch! Doch nun ſchrickt ſie zuſammen und tritt jäh einen 
Schritt zurück. „Er“ iſt da eben um die Hausecke gekommen, und 
dort — ha — was ift das? Eine Radlerin ſauſt die Straße her, und 
jetzt hält ſie an, und freudiges Erſtaunen malt ſich auf ſeinen Zügen 
und auf ihren, und dann ſpringt ſie vom Rad und ſie umarmen ſich 
und jetzt küßt er fie — — — Kein Menih ſieht's — nur die arme 
kleine Annelieſe. Die Geſellſchaft befindet Téi auf der entgegengeſetzten 
Seite des Hauſes. Und nun bietet er der „Anderen“ den Arm und 
geleitet ſie um die Ecke. ; 

Und Annelieſe ift ſtarr und vermag kaum zu denken. Alſo hatte 

Er iſt ein Don Juan, und ſie iſt ein 
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Lotte Minkwitz doch recht. 
dummes, kleines Mädchen, mit welcher er ſich nur einen Spaß gemacht 
hat. Sie hat ja fein Recht an ihn, an den Falſchen — fie hat er 
nicht geküßt, wie die Andere. Und er hat auch noch nicht mit ihr von 
Liebe geſprochen. Aber ſo etwas ſühlt man doch! Ja, wenn man ein 
dummes, kleines, leichtgläubiges Geſchöpf iſt! O, lieber Gott, welche 
Qual, welche entſetzliche Qual! Und wie Alle ſie mit ſpöttiſchen 
Blicken muſtern werden! O nein, das wird ſie nicht aushalten. Was 
aber thun? O, ſie weiß es. Sie wird ſofort durch die Hinterthür 
das Wirthshaus verlaſſen, ihr Rad aus dem Schuppen holen, es ein 
kleines Stück durch den Wald führen und nachher wird fie allein 
davonjagen — nach Hauſe. Sie kann nicht bleiben. Und zu Hauſe 
wird ſie ſagen, ſie hätte gefroren und Kopfſchmerzen gehabt, und — 
ach was, das wird ſich finden, nur ſort, fort! 

Es glückt ihr, ungeſehen ihr Rad zu erlangen und unbemerkt die 
Straße zu gewinnen. Gott ſei Lob und Dank! Aber was iſt in⸗ 
zwiſchen aus der „ſonnigen, wonnigen Welt“ geworden? Heftiger 
Wind hat ſich erhoben, grauweiße Wolken jagen über die Tannen, in 
deren Wipfeln der Sturm ein ſchauriges Lied ſingt. Und da, wahr⸗ 
haftig, Schneeflocken, große lockere Schneeflocken! „April, April, der 
weiß nicht, was er will!“ O ja, er weiß. Er hat Mitleid mit der 
Qual der armen, kleinen, dummen Annelieſe, er hat die Sonne ver⸗ 
jagt, deren Strahl ihr nur weh thun würde! Schnee und Eis und 
Sturm und Regen — ſo muß es ſein. Wie könnte die goldene Sonne 
lachen, jetzt, wo die ſüße Hoffnung auf Glück und Liebe für immer 
geſchwunden iſt? Arme, kleine Annelieſe! Wie ſchwer man weiter 
kommt bei dem Wetter. Und wie grauslich iſt es, ſo allein auf der 
Straße mitten im Wald, doch vorwärts, jo ſchnell als möglich! Am 
Mutterherzen ſich ausweinen, das muß eine Wohlthat ſein! Sie hat 
ja ſonſt keinen Menſchen auf der ganzen weiten Welt, der es gut mit 
ihr meint. Sie ſind alle ſchlecht und treulos, nur die Mutter — ach, 
wäre ſie doch erſt bei ihr! 


Immer toller wird der Sturm, und es iſt nicht mehr weiter zu 
kommen. Und nun fängt's auch noch an zu graupeln, die eiſigen, 
fpigen Kieſel fliegen ihr ins Geſicht. Sie muß abſteigen und, dem 
Wind entgegen, eine Weile raſten, neue Luft gewinnen — zu Athem 
kommen! Neuer Schrecken! Dort naht Jemand, ein Radler — mein 
Gott — es iſt ja nicht möglich — „er“ — und allein —. Annelieſe 
will fliehen, aber ſie iſt nicht im Stande, ſich zu rühren. In hilfloſer 
Angſt wendet fie fih weg, verſucht fie, das Rad zu beſteigen. Da ift 
er ſchon bei ihr. 

„Annelieſe, Fräulein Annelieſe, was machen Sie für Geſchichten d 
Sie verſchwinden, kein Menſch weiß etwas von Ihnen. Da entdecke 
ich, daß Ihr Rad fehlt, und da wird mir alles klar. Sie haben 
geſehen, daß ich —“ 

„Ja, ich hab's geſehen, und nun lachen Sie mich nur aus und 
N Sie's allen Leuten, daß ich geflüchtet bin vor — Ihrer 

raut — ; 
A Ein Thränenſtrom ſteigt der Kleinen aus den ſchönen dunklen 
Augen. : 
í Und der Barbar, der Aſſeſſor, lacht dazu. 

„Vor meiner — Schweſter, die ſeit zwei Tagen, ohne daß ich's 
wußte, auf einem Nachbargut als Gaſt iſt, und die mich überraſchen 
wollte. Sie war nicht wenig erfreut, mich ſchon unterwegs zu treffen, 
und ich hätte ihr fo gerne mein — Bräutchen vorgeſtellt — —“ 

„O — o — und ich —“ Aunelieſe iſt dunkelroth geworden und 
der Leidenszug um ihren hübſchen Mund iſt verſchwunden, und aus 
den eben noch jo traurigen Augen bricht ein froher Strahl — „o, ich 
war ſo dumm!“ l f | 

Und daun nennt er fie feine liebe Braut, und gerade, als er 
den erſten Kuß auf ihren Mund drückt, da bricht der erſte Sonnen⸗ 
ſchein durch den Wolkenſchleier, und als ſie noch eine kleine Weile auf 
und ab ſpaziert ſind, eng umſchlungen, ſich unendlich wichtige Dinge 
zuflüſternd, da iſt mit einmal wieder heller, blauer Himmel, und der 
Wind hat ſich gelegt und es iſt wieder eine ſonnige, wonnige Welt! 

Vorüber iſt der Aprilſchauer, und fröhlich trällert Annelieſe: 
„April, April, der weiß nicht, was er will“. Aber diesmal hat er's 
wohl gewußt. 


Kinderpflege und Erziehung. 
Vorſicht bei Verletzungen der Kinder. 


Unvorſichtigkeit und Muthwillen ſügen den Kindern oft durch 
Fallen, Stoßen, Schneiden u. ſ. w. äußerliche Verletzungen zu, und 
es bleibt bei geringen Graden derſelben meiſtens den Eltern über⸗ 
laſſen, dieſelben durch Hausmittel zu heilen. Es kommen aber auch 
Fälle der Art vor, welche bedenklicher ſind, als man ahnt, und man doch 
für eine weitere Aufmerkſamkeit nicht wichtig genug hält. Dadurch 
ſind ſchon ſchlimme Folgen aus geringfügigen Urſachen entſtanden, die 
erſt dann bemerkt wurden, wenn die Zeichen eines fortgeſchrittenen 
Uebels nicht mehr verborgen bleiben konnten. 


Es iſt daher nothwendig, daß der kindliche Körper immer unter 
Kontrolle der Eltern bleibt und bei jüngeren Kindern während des 
An- und Auskleidens täglich unterſucht wird. Einfache und geringe 
Hautquetſchungen, durch Fall oder Stoß erzeugt, bedürfen in der 
Regel keiner ärztlichen Hilfe, ſondern es genügt, beim friſchen Falle, 
um Schmerz, Geſchwulſt und Unterlaufung zu hindern oder doch ſehr 
zu mäßigen, oft erneuerte ene ee aufzulegen, die in kaltes 
Waſſer getaucht find; daſſelbe geſchieht bei einer blutenden, geriſſenen 
oder mit Hautverluſt verbundenen Wunde, bis die Blutung aufgehört 
hat, wo ſie dann gehörig abgetrocknet und mit Heftpflaſter bedeckt 
wird. Kleine Schnittwunden läßt man ausbluten und verſchließt ſie 
dann ebenfalls mit Heftpflaſter. Iſt aber eine größere, klaffende 
Wunde eutſtanden, fo wende man kalte Waſſerumſchläge, und wenn 
die Blutung nicht bald aufhören will, Druck auf die Wunde an, bis 
der Arzt kommt und die Wunde regelrecht verbindet oder deren ander⸗ 
weitige Bedeutung prüft. i 


Kopfwunden durch Fall fol man nie fo gering nehmen, wie an 
anderen Körpertheilen; man ſehe darnach, ob unter der Quetſchung 
oder Verwundung der Haut nicht eine tieſere Verletzung ſtattfand, 
und man beobachte auſmerkſam, ob das Kind nicht auch ſchläfrig, oder 
im Geſicht blaß, oder ob es gar übel werde und Brechneigung zu 
erkennen gebe, das ſind bedenkliche Zeichen von möglicher Gehirn⸗ 
erſchütterung oder Schädelverletzung. 


Bei jeder ſtärkeren Kopfverletzung mache man ſofort kalte Um- 
ſchläge, bis der Arzt die weitere Behandlung in die Hand nimmt. 
Es iſt ſehr wichtig, daß nach jedem erheblichen Falle des Kindes, mag 
es mit oder ohne Quetſchung und Wunde geſchehen ſein, namentlich 
auch bei dem ſogenannten Ueberſchlagen, was Wärterinnen gern ver⸗ 
heimlichen, das Kind nackt ausgezogen und an ſeinem Körper unter⸗ 
ſucht wird; war es auf den Rücken gefallen, ſo muß die geringſte 
Formveränderung, jedes Schmerzgefühl bei Druck oder Bewegung im 
Gelenke, in den Wirbeln, an irgend einem Knochen hinreichender Grund 


werden, das Kind von einem Arzt unterſuchen zu laſſen. 


Wenn Eltern aber, wie fo ojt bei ſolchen Gelegenheiten, abs 
warten, daß es von ſelbſt wieder beſſer werden ſolle, oder Einreibungen 
gebrauchen, die gewöhnlich nichts nützen, aber nur ſchaden, ſo ſind ſie 
ſchon oſt ſchuld geworden, daß ſich früher oder ſpäter eine Krankheit 
bis zur Verkrüppelung des Kindes daraus entwickelt. Ueberhaupt 


mache man es ſich zur Regel, bei einem Kinde nie eine ſchmerzhafte 


Stelle, die nicht in einer oſſenkundigen, kleinen Hautverletzung beſteht, 
ohne Arzt abzuwarten, um nicht ſpäter bittere Reuethräuen zu vergießen, 
Große Vorſicht iſt hier durchaus am Platze. 


Geſundheitspflege. 


Honig als Beruhigungsmittel. Regelmäßig vor dem 
Schlafengehen zwei Kaffeelöffel voll Honig genoſſen ift nahrhaft, blut⸗ 
bildend, beruhigt nervöſe Perſonen ungemein und bewirkt angenehmen 
Schlaf. Wer den Honig nicht pur genießen will, eſſe ein Stückchen 
Weißbrod dazu oder trinke ihn Datt Zucker in Milch oder Kaffee ner- 
rührt, er hat dann die gleiche Wirkung. x 

Apfeleſſer haben felten an Verdauungsbeſchwerden zu leiden. 
Es wird als ganz beſonders geſundheitsfördernd empfohlen, Abends 
vor dem Schlafengehen einen Apfel zu eſſen. Für Leute aufgeregten 
Gemüthes wird er als das beſte Diätikum bezeichnet; ſeines relativ 
großen Phosphorgehaltes wegen nährt er das Gehirn und regt 
außerdem auch die Leber an, was gerade ſolchen Perſonen beſonders 
heilſam iſt. ! 

j Quittenkerne gegen Krankheiten. Gegen das ſchmerz⸗ 
hafte Durchliegen bei langen Krankheiten gelten Quittenkerne als 
beſtes Mittel. Etwa zehn Quittenkerne werden mit zwei Eßlöffel voll 
Waſſer übergoſſen und mit dem ſchleimigen Saſt die gerötheten Stellen 
mit einer Feder leicht überſtrichen, wodurch die Röthe bald ſchwindet, 
die Haut geſtärkt und ſo dem Wundwerden vorgebeugt wird. Daſſelbe 
Mittel wirkt auch äußerſt lindernd und heilend gegen Brandwunden. 
Dieſe müſſen ſo oft damit überſtrichen werden, bis ſie trocken geworden. 
Es ift dieſes ein ſehr gutes Mittel und auch in weiteren Kreiſen ſchon 
bekannt. Aufgelöſte Quittenkerne ſollten in keiner Haushaltung ſehlen. 
Was iſt gegen Fettleibigkeit zu thun? Der Fettleibig⸗ 
keit können verſchiedene Urſachen zu Grunde liegen, als da find: gut 
Eſſen und Trinken, wenig Bewegung u. ſ. w. Häufig aber iſt an 
dieſem anormalen Zuſtand eine krankhafte Konſtitution der Lymphgefäße 
ſchuld. Solche Leute ſehen dann aus wie das ewige Leben, ſie ſtrotzen 
ſcheinbar vor Geſundheit und Kraft, während ihr ganzer Körper nur 
ſchwammiger Natur ift und ohne jede Widerſtandskraft. Bei derartigen 
Individuen muß auf den geſammten Organismus eingewirkt werden 
durch eine weiſe Regelung in Sachen der Ernährung. Dabei muß 
auch das kalte Waſſer eine große Rolle ſpielen. Solche Fälle müſſen 
eben ſpeziell behandelt werden. PE 


Um Schuppen zu vertreiben, waſche man den Kopf all- 
abendlich mit Seiſenſpiritus und nach beier Waſchung reibe man mit 
folgender Salbe ein: Sdwejelmiih 3 Gramm, Lanolin 3 Gramm, 
Benzolfett 23 Gramm. 


Tür die Küche. 


Chokoladen⸗ Pudding. 2 Liter Milch werden mit ½ Pfund 
Chokolade aufgekocht, dann 2½ Lot weiße Gelatine in Waſſer aufgelöft 
dazu gethan, nun rührt man in einer Schüfjel 8 Eidotter mit / Pfund 
Zucker recht ſämig und lange, thut es dann zur Maſſe, zuletzt den 
Schnee der Eier. Hierzu Schlagſahne oder Vanillen⸗Sauce. 


Semmelklößchen. Man rührt 100 Gramm Butter zu Sahne, 
fügt nach und nach drei ganze Eier, Salz, Muskatnuß, eine Kleinigkeit 
Zucker und ſoviel geriebene Semmel hinzu, daß ſich ein nicht zu Bertier 
Teig bildet, der ſich leicht formen läßt. Als Suppeneinlage dürfen 
die Klößchen nur nußgroß gemacht werden. 

Grüne Klößchen für Brühſuppen. Eine Hand voll 
Peterſilie, ebenſoviel Spinat und halb ſo viel Kerbel, ſowie wenig 
Schnitttlauch wäſcht man ſauber, hackt alles fein und dünſtet es einige 
Minuten in Butter. Dann vermiſcht man ſie mit zwei geriebenen 
Semmeln, zwei Eiern, Salz und etwas Pfeffer, formt mit zwei Löffeln, 
die man mit Mehl beſtreut, kleine Klößchen von der Maſſe und läßt 
ſie in der fertigen Suppe nur eben aufwallen, da ſie ſonſt zerfallen. 


Gebackene Zander. Den von Haut und Gräten beſreiten 
Fiſch ſchneidet man in Scheiben, welche man mit Salz, weißem Pfeffer, 
Zitronenſaft, Zwiebelſcheiben und Peterſilie eine Stunde marinirt, ab⸗ 
trocknet, in geſchlagenem Ei und geriebener Semmel umwendet und in 
heißer Butter auf beiden Seiten ſchön braun backen läßt. Man giebt 
den Fiſch entweder als Beilage zu Gemüſen, wie Teltower Rübchen⸗ 
Sauerkraut, Kaſtanienpuree oder mit einer Trüffel⸗, Kapern⸗, Kräuter, 
oder Sardellenſauce zu Tiſch. 


Aepfel mit Merrettich. Borsdörſer Aepfel werden geſchält, 
in Stürke geſchnitten und mit etwas Waſſer, dem Saft einer Zitrone 
und etwas Zucker weich gedünſtet. Nach dem Erkalten verrührt man 
ſie gut mit geriebenem Merrettich und ein wenig gutem Weineſſig zu 
einem ſteifen Mus. Dieſe Miſchung iſt vorzüglich zu kaltem Fleiſch, 
Wild und Geflügel. cen EE 

Zur Rettung angebrannter Speiſen. Auch der um⸗ 
ſichtigſten Köchin kann es einmal paſſiren, daß ihr die eine oder andere 
Speiſe anbrennt. Iſt dies nicht zu weit vorgeſchritten und die Speiſe 
noch nicht ganz verdorben, ſo ſtelle man den Topf ſo ſchnell als möglich 


in ein Gefäß mit kaltem Waſſer und erſetze letzteres ſofort wieder mit 


x 


friſchem, ſobald es warm geworden iſt. Dadurch wird fiğ die am 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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